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Vom ſozialen Felde. 

Springfield, Ill, 11. Okt. Die 
Grubenarbeiter der „Williamsville 
Coal Co.“ ſind ebenfalls zur Arbeit 
zurückgekehrt, nachdem die Arbeitgeber 
in eine Lohnerhöhung von 35 auf 40 
Cents die Tonne gewilligt hatten. Es 
iſt für alle Grubenarbeiter von Illi— 
nois, welche noch für 35 Cents arbei— 
ten, eine Verſammlung auf den 13. 
Oktober, alſo auf nächſten Sonntag, 
hierher einberufen worden. 

Pittsburg, 11. Okt. Die gemeine 
ſame Konferenz von Eiſenbahn-Gru— 
benbeſitzern und Kohlengräbern des 
Pittsburger Diſtrikts, deren Beſchlüſ— 
ſe auch für Nachbargegenden von gro— 
ßem Einfluß ſein können, tagt hier 
unter ſtarker Betheiligung. Zwölf— 
bis fünfzehntauſend Arbeiter und 54 
Grubengeſellſchaften ſind durch dieſe 
Delegaten vertreten. Es iſt aber noch 
keine Einigung erzielt worden. 

Aſhland, Wis., 11. Oft. Die hies 
ſigen Mühlenbeſitzer begannen, ihre 
Mühlen mit Brettern zuzunageln, und 
ſagen, ſie würden niemals die Forde— 
rungen der ſtreikenden Arbeitern be— 
willigen. Bedeutende Quantitäten 
Stämme, welche hier hätten geſägt 
werden ſollen, ſind nach anderen Hä— 
fen gebracht worden. 

Ispheming, Mich., 11. Okt. In ei⸗ 
ner Eiſenerz-Grube der „Lake Supe— 
rior Iron Co.“ iſt mit 200 Mann 
geſtern der Betrieb wieder aufgenom— 
men worden. Dieſe Grube hatte ſeit 
dem Ausſtand vom letzten Juli müßig 
geſtanden. 

Die Buffalo-Gruben in Negaunee 
haben ebenfalls den Betrieb wieder 
aufgenommen, und etwa 350 Mann 
werden in denſelben während desWin— 
ter3 bejchäftigt jein. Die Cambria— 
und die Lilie-Öruben find jebt die ein- 
zigen in diejer Region, in denen noch 
nicht gearbeitet wird, und auch diefe 
dürften binnen zwei Wochen wieder 
anfangen. 

Centerville, Ja. 11. Oki. ©o ziem: 
lich alle Kohlengruben-Befiter in die- 
fer Gegend jcheinen darauf zu beite- 
hen, den Arbeitern nur 80 Eent3 pro 
Zonne zu zahlen, jtatt des bon ihnen 
verlangten Dollars, und es ijt den 
Arbeitern ein biesbezügliches Ultima- 
tum überfandt worden. Die Arbeiter 
werben fich mohl noch heute über Die 
meiteren Schritte [chlüffig werden. 

Ellenville, N. Y., 11. Of. Den 
Kanal-Bootleuien ftarrt der Hunger: 
tod in’3 Geftcht! Ihre 475 Boote lie: 
gen alle an der Kanallinie entlang auf 
trodenem Lande, Viele der Boote find. 
leer, aber noch mehr find mit Kohle 
gefüllt. Seit fieben Wochen hat fich 
feines der Boote mehr bewegt. Die 
Zeute haben ihre Pferde und Maul: 
thiere bei Landmwirthen in der Nach— 
barjchaft untergebracht, haben aber 
fein Geld mehr, für die Verpflegung 
der Thiere zu zahlen. Gewöhnlich 
machen- Die Bootzleute 10 Fahrten in 
jeder Saifon und erhalten $30 für die 
Fahrt; in diefer Saifon aber haben 
fie nur 4 oder 5 gemacht. Nur wenige 
der Leute haben auch nur für ihreBoo- 
te bezahlt, und die „Delaware & Hud— 
fon Canal Co.“ mill deshalb zu 
Swangsmaßnahmen fchreiten.. Doch 
Teßte ein Komite bei diejer Gefellichaft 
einen Pump dur, damit die Leute 
während des Winters nicht verhun- 
gern, 

Abgebrannt. 


Chatam, N. 3., 11. Oft. Die bereits 
erwähnte Feueröbrunft ift unter Kon- 
trolle gebracht worden, nachdem fie 60 
größere oder Kleinere Gebäude einge- 
üfchert und ungefähr 50 Berfonen ob- 
dadhlos gemacht hatte. E3 gelang, die 
Kathedrale und die Mädchen-Atademie 
zu retten. Das Feuer war dadurd ent- 
ſtanden, daß der Wind aus einem Hau— 
fen glühender Aſche Funken gegen die 
Nachbarhäuſer wehte. 

Plymouth, Ind., 11. Okt. Durch 
eine Feuersbrunſt, welche durch 
Brandſtiftung verurſacht wurde, ſind 
um 5 Uhr Morgens die „Holland Ra- 
bdiator Works“ in Bremen, Ind. 
völlig zerftört worden. Der Verluft 
mwird auf $150,000 gefhätt, und die 
Berfiherung fol nur $2500 betragen, 
Das Etabliffement gehörte theilg Chi- 
caäoern, theil® Leuten in Bremen. 

Sthaca, N. 9Y., 1. Ol. Das 
„Hountain Houfe” im Glaterpille 
Springs, 8 Meilen von unferer Stadt, 
fteht in Flammen, und ein ftarfer 
Mind bedrohte lange Zeit das ganze 
Dorf mit Vernichtung. Die hiefige 
Feuerwehr leiſtete Beiſtand; aber die 
beiden FeuerwehrBDampfer waren 
kurz vorhr bei einem Brande dienſtun⸗ 
untüchtig geworden. 


Ganze Stadt zerſtört. 


San Francisco, 11. Okt. Aus Mexi⸗ 
ko trifft die Nachricht ein, daß das me— 
xikaniſche Städtchen LaHaz, dieHaupt⸗ 
ſtadt von Nieder-Californien (haupt⸗ 
ſächlich durch Perlfiſcherei und Silber— 
Bergwerks-Induſtrie bekannt, auch ein 
nambafterYandelsplag, mit 3000Ein- 
mohnern) durch einen Orkan fajt ganz» 
lich zerjtört worden fei. 184 Häufer 
murben völlie zertrümmert. Dabei 
wurden aud) 4 Perfonen getöbtet, und 
21 andere verwundet. Die Schiffe wur: 
den ebenfalls fchwer bejchädigt, zumal 
der Orfan mit einer Fluthwelle ver— 
. Hunden war. ; 

DerfelbeDrfan hat au anberwärts 

nheil verurfadht und den Ort Agia- 
bampo,jogut tie völlig vernichtet. 


ns 
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Gegen einen Auftizmord! 
Wer hilft dem armen Deutfchen Cramer? 


Seattle, Wafh., 11. Oft. Der mit- 
tellofe Deutfchamerifaner 9. Cramer 
dahier mar wegen angeblichen Mordes 
zum Iode bverurtheilt worden, und die 
Hinrichtung wurde auf den 1. Novem= 
ber feitgefeßt. Angeftellte private Un- 
terſuchungen haben nun ergeben, daß 
Cramer völlig unſchuldig iſt, und mit 
Leichtigkeit ein Alibi für ihn hätte be— 
wieſen werden können, wenn er über— 
haupt den geringſten Beiſtand gehabt 
hätte. 

Jetzt iſt endlich eine Bewegung un— 
ter dem Deutſchthum im Gange, die 
Mittel zu einer Berufung an das 
Staatsobergericht aufzubringen, um 
einen Juſtizmord zu verhüten. Der hie— 
ſige Turnverein hat die Sache in An— 
griff genommen und erſucht die Deut— 
ſchen in den ganzen Ver. Staten, bei 
dem guten Werk zu helfen. 


In Philadelphia iſt, wie telegra— 


phiſch gemeldet wird, bereits ebenfalls 


eine öffentliche Verſammlung in die— 
ſer Sache einberufen. Wer direkt etwas 
in der Angelegenheit thun will, der mö— 
ge ſich an Hrn. Wegener dahier wenden, 
welcher die ganze Bewegung leitet. 


Verunglückte Boote. 


Green Bay, Wis., 11. Oft. Un 
weit White Fiſh Bay, einem kleinen 
Hafen etwa 14 Meilen nördlich von 
Sturgeon Bay, ift der mit Bretterholz 
beladene Schooner „Diter”, welcher %. 
Gaefar in Chicago gehört und nicht 
berfichert ift, gejtrandet. Das Sdhiff 
befindet fich in einer gefährlichen Zage. 
Die Infaffen wurden von der Xebens- 
rettungs-Mannjhaft von Sturgeon 
Bay mit Inapper Noth gerettet. 

Noch eine ganze Reihe Kleinerer 
Schiffsunfälle wird gemeldet. Der 
geitrige Südmeit=Sturm brachte alle 
Gegelfchiffe, welche feeaufmärts nad 
Chicago bejtimmt waren, zum Halten, 
und diefelben juchten in den nächiten 
Häfen am MWeitaeitade des Michigan- 
fees entlang Zuflucht, 


um Galgen. 


Briftol, Tenn., 11. Oft. Der 25jäh: 
tige Farbige „Kit“ LXeftwich, welcher 
Ichuldiq geiprochen morden war, einen 
berbrecherifchen Angriff auf die 13- 
jährige Annie Togarty verübt zu ha— 
ben, wurde hier, 13 Minuten nad 11 
Uhr Vormittags, gehängt. Dies it feit 
Sahren die erite gefeßligde Hängung in 
Ienneflee. 

Des Winters Kommen. 


Scranton, PBa., 11. Oft. Um 6 
Uhr Morgens zeigte hier dad Ther- 
mometer nur no) 32 Grad über Null. 
&3 herrfchte jtarker Froft, und überall 
auf Tümpeln und Lachen bildete fich 
Eis. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Fürſt Bismarck von 
Hamburg; Zaandam von Amſterdam; 
Benohr (britiſcher Thee-Dampfer) von 
aſiatiſchen Häfen (wvurde in der Qua— 
rantäne feſtgehalten, weil auf der 
Fahrt zwei chineſiſche Matroſen an 
der Cholera geſtorben waren); State 
of Nebraska von Glasgow. 

Boulogne: Obdam, von New York 
nach Rotterdam. ⸗ 

Hamburg: Dania von New York. 

Abgegangen. 

New York: Panama nach Mexiko. 

London: Mohawk nach New York. 

Um Lizard vorbei; Maasdam, bon 
Rotterdam nach New York. 

Der britifche Dampfer Belgic, mel- 
er von San Francisco nad) Yofo= 
hama und Hongkong abgefahren und 
am 9. September an der Sateyama= 
Bai geitrandet war, ijt jet vollitän- 
dig mwieder flott gemacht worden und 
in Vofofufa eingetroffen. 

Auslaud. 


Vom deutſchen Sozialiſtentag. 


Breslau, 11. Okt. Der ſozialde— 
mokratiſche Kongreß debattirte auch 
geſtern wieder das agrariſche Pro— 
gramm, welches eine ſo große Mei— 
nungsverſchiedenheit unter den Dele— 
gaten Hervorrief. Viele Reden für 
und wider wurden gehalten. Frau 
Zetkin, eine der weiblichen Delegaten, 
wurde mit einem wahrenBeifallsſturm 
begrüßt, als ſie ſagte: „Wir dürfen 
unter keinen Umſtänden den Klaſſen— 
kampf aufgeben, ſondern müſſen Re— 
volutionäre bleiben allezeit!“ 

Die Abſtimmung über den agrari— 
— Antrag wurde auf heute ver- 
agt. 

Breslau, 11. OH. Der Soziali- 
ftentag nahm mit 158 gegen 63 Stim- 
men einen bon Hrn. Kautsfy einge- 
brachten Antrag an, welcher einer Vers 
mwerfung de3 beantragten agrarijchen 
Programms gleihtommt. 

Breslau, 11. Oft. E3 wurde im 
jozialdemofratifhen Parteitag auch 
mitgetheilt, daß die Breslauer Polizei 
den Vortrag des Prologes zu einem 
Feſt-Kommers, welcher mit den Wor⸗ 
ten beginnt: „Seid gegrüßt, Ihr fro- 
ben Freunde”, jomwie den Gejang bes 
Liedes „Das höchite Gut“ verboten 
habe. Daraufhin wurde bejchloffen, 
auf den Kommers überhaupt zu ber- 
zihten. Singer machte die Bemerkung, 
angeficht3 einer derartigen Polizei: 
Willtür könne er fich des Gefühle ni 
erwehren, daß die Verfammelten fi 
bier in Breslau nicht in einem zibifi 
firten Lande, jondern in Vorderfibi- 
rien befänden. 

Der Antrag, Die fozialiftifche 
Reichstagsfraktion zu beauftragen, 


, 


Ehicagv, Freitag, den 11. October 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


im Reichstag für den Erlaß eines Ge- 
fees zu forgen, Durch welches die In— 
jtitution der Schenfammen im Prin- 
zip abgefchafft werden fol, wurde zu= 
rüdgezogen, da er nicht Die erwartete 
Unterftügung fand. 

Der Arzt Dr. Willims, der Gatte 
der früheren Herzogin Pauline von 
MWürttembera (die im Jahre 1880 den 
Titel Herzogin ablegte und den Nas 
men „vb. Kirchbach“ erhielt) mohnte 
einem Theil der Verhandlungen in 
rother Bloufe bei. 


Das Reihsgeriht3:-Gebätde, 


Leipzig, 11. Dt. Um 20. Oftober 
ol befanntlich der neue Prachtbau des 
Reichsgerichts-Gebäudes in Leipzia, 
welcher bereits jeit dem 16. September 
bezogen ijt, feierlich eingeweiht mer- 
den. Der Kaifer, der König von 
Sachen und einkge andere Bundes- 
fürjten haben bereits ihre Theilnahme 
an der Feier zugefagt. Wuch an- den 
jeit vier Jahren in Berlin im Ruhe 
Itand lebenden erjten PBräfidenten des 
NReichsaerichts, von Simfon, war eine 
Ginladung ergangen, welche der um 
die lebensträftige&tinrichtung der ober=- 
iten deutjchen Nechtsbehörde hochver- 
diente Greis jedoch unter Hinmeis 
auf fein hohes Alter — er wird am 
10. November 85 Jahre alt — dans 
fend abgelehnt hat. 


Beging fie Selbitmord? 


Darmitadt, 11. Oft. Die vom 
Landgericht in Darmftadt wegen Mei: 
neid3 zu einer Öefängnißjtrafe in 
Dauer von 9 Monaten verurtheilte 
Gräfin Augqufte Walded ijt jet plöß- 
lich geftorben. Man vermuthet, daß 
die Gräfin mit eigener Hand ihrem 
berfehlten Leben ein Ende gemacht hat. 
(Ueber die näheren Umjtände, welche 
zu der Veurtheilung der Gräfin führ- 
ten, haben wir bereits in unjerem por= 
legten „Deutfchen SKabelbrief“, am 
Montag, den 30. September, berichtet. 
A. d NR.) 

Defierreihiiche Politik, 


Wien, 11. Oft. Zu Tefchen in De- 
ſterreichiſch-Schleſien iſt jetzt das pol— 
niſche Privatgymnaſium eröffnet wor— 
den, welches eine weitere Etappe in 
der Verdrängung des deutſchen Ele— 
mentes durch das Slaventhum bildet. 

Zu Klagenfurth in Kärnthen hat 
bei der nothwendig gewordenen Erſatz 
wahl zum Reichsrath der Kandidat 
der Deutſchnationalen, Dobering, den 
Sieg über den Kandidaten der Libe— 
ralen davongetragen. 


Hinrichtung. 
Der Anarchiſt Hoffmann in Prag. 


Prag, 11. Okt. Der Anarchiſt An— 
ton Hoffmann, welcher ſchuldig befun— 
den worden war, am 11. Juni d. J. 
den Polizei-Inſpektor Baumgarten 
umgebracht zu haben, wurde heute 
Vormittag am Richtpfahl vom Leben 
zum Tode gebracht. Er verweigerte 
allen geiſtlichen Beiſtand und ſtieß bis 
zum letzten Augenblick trotzige anarchi— 
ſtiſche Ruefe aus. Eine Anzahl So— 
zialiſten hatte ſich vor dem Gefängniß 
verſammelt und brachten ebenfalls re— 
volutionäre Hochrufe u.ſ.w. aus, bis 
ſie von der Polizei zerſtreut wurden. 


Der Friede mit Madagaskar. 


Paris, 11. Oft. Ueber den Friedens— 
fhluß der TFranzofen mit den Mada- 
gajlen wird Halbamtlich mitgetheilt, 
daß dieKönigin,Ranavalona IIL, nad) 
mie vor auf dem Thron verbleiben fol‘; 


‚ihr Gemahl jedod), der Premiermini- 


fter Rainilairivony, fol den Sünden- 
bod jpielen und verbannt werden; aus 
Berdem heißt es, dab Frankreich den 
Haupteinfluß auf die Regierung haben 
und ein „Itrenges” Proteftorat über 
die Infel üben folle. Nähere Mitthei- 
lungen über die Einzelheiten des Frie— 
denzichluffes bleiben noch abzuwarten; 
e3 fcheint jedoch, daß non Geiten der 
franzöftifchen Negierung der Sieg über 
die Homwa3 übertrieben morden, und 
der Friedenzfchluß, eigentlih nur ein 
Kompromiß ift. 

Baris, 11. Oft. Das Blatt „Le Mas 
tin“ jagt, der Friedensvertrag, welchen 
der Befehlshaber des Franzöfiichen 
Heeres in Madagaskar mit der Ho- 
was-Regierung abgeſchloſſen habe, 
beſtimme auch, daß letztere keine Ge— 
biets⸗Konzeſſionen machen dürfe ohne 
die Zuſtimmung Frankreichs, und daß 
die bereits gemachten Konzeſſionen wi— 
derrufen werden „können“. Darnach 
könnten alſo die von Engländern und 
Deutſchen erlangten Konzeſſionen wi— 
derrufen werden. GWofür ſich aber 
vorausſichtlich die Engländer und 
Deutſchen ſchönſtens bedanken wür— 
Mn, ee m 

deue Naphtaquellen entdeckt. 

St. Petersburg, Rußland, 11. Okt. 
Das perſönliche Organ des Finanz- 
miniſters de Witte meldet, daß in Ba— 
ku wieder bei Bohrungen mehrere 
Naphtaquellen entdeckt worden ſeien, 
deren Mächtigkeit diejenige aller an— 
deren bisher bloßgelegten Quellen die— 


ſer ei Weitem übertreffe. 
Oukel Sam und Spanien. 
Rondon, 11. Okt. Eine Depeſche 


—— Madrid an eine hieſige Depeſchen⸗ 
gentur ſagt: 
Aus guter Quelle wird mitgetheilt, 
daß die Regierung der Ver. Staaten 
dem ſpaniſchen Geſandten in Waſh— 
ington zu verſtehen gegeben habe, es 
fei nothiwendig, daß Spanten „Ihleu= 
nig borgehe, um die Rebellion in Cuba 
njederzumerfen.“ 
Diefe Angabe bat 
Kreifen bedeutendesAuff 


in politiſchen | 
he gemacht. | Beftimmte Zeit 


Abendpost 








Bleiben im Dienſt. 


London, 11. Okt. Eine Depeſche an 
die „Central News“ aus der griechi— 
ſchen Hauptſtadt Athen beſagt, daß 
die Regierung beſchloſſen habe, die 
Seeſoldaten, deren Dienſtzeit an 13. 
Oktobey ablaufen würde, im Dienſt 
zu behalten, und ebenſo die Armee-Re— 
ſerven, deren Dienſtzeit zu Ende gehen 
würde. 

Die armeniſche Frage. 

London, 11. Okt. Eine Depeſche 
aus Rom an die „Ball Mall Gazette“ 
meldet, daß der Vatikan verfprochen 
babe, durch die päpftlichen Nuncii in 
Paris und Wien zugunften der Ar- 
menter einzutreten. 


VBerhängniivoller Brand. 
Glasgow, 11. Oft. Die groß 
Higginbotgom-Mühle dahier brannfe 
nieder, und 4 in derfelben bejchäftiate 
Hrauen famen in den Flammen um. | 


\ 
Die Wirren in Korca. \ 


Wurde die Königin getödtet? 


Nokohoma, Japan, 11. Okt. 
Direktor de3 japanifchen politischen 
Büreaus, Kourmora, bat fih nad 
Korea begeben, und zwar wegen der 
revolutionären Erhebung in der 
Hauptitadt Söul, womit e3 doch fehr 
bedentlich zu ftehen fcheint. Man ver- 
muthet jebt, daß die Königin von 
Korea doh von den Aufitändifchen, 
welche jünaft unter Führung des VBa= 
ter3 des Königs in den PBalalt dran= 
gen, getödtet worden fei, 


Für die Eubaner? 


Kinafton, Jamaica, 11. Oft. Fünf 
große dreimaftige Schiffe, welche ge- 
meinihaftlich fuhren, wurden heute 
vom TIirodenhafen aus bemerkt, und 
man glaubt, daß fich diefelben auf der 
Fahrt nah Cuba befanden. 


Erdbeben in Colombia. 


Colon, 11. DH. Nachrichten aus 
der Hauptitadt Bogota bejagen, daß 
fhon am 20. September ein heftiger 
Erdftoß eine große Anzahl Häufer in 
jener Gebirgsjtadt (9000 Fuß über 
dem Meeresipiegel) beichädigt Habe, 
und die Bewohner derjelben geflohen 
jeien. 

(Telegraphijche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lortalbericht. 


Ploͤtztich geſtorben. 
Hon. Cyrus C. Cook erliegt einemHerzſchlag. 


Cyrus L. Cook, ein hervorragender 
republikaniſcher Politiker, welcher heu— 
te Morgen, um 8 Uhr, aus Greenpille, 
Ill. in Chicago eintraf, um der Ver— 
ſammlung des Staats-Zentral-Komi— 
tes beizuwohnen, ſtarb kaum eine 
Stunde ſpäter im Great Northern Ho— 
tel an den Folgen eines Herzſchlages. 
Der ſo plötzlich Dahingeſchiedene war 
der republikaniſche Kongreßkandidat 
für den 18. Diſtrikt, an Stelle von 
Kongreßmann Remann, der im letz— 
ten Sommer verſtarb. Er war 56 
Jahre alt und hatte zuletzt die Stel— 
lung eines Staatsanwaltes in Madi— 
ſon County innegehabt. 

Die Republikaner haben nur noch 15 
Tage Zeit, um einen neuen Kandida— 
ten aufzuſtellen, und die Vorbereitun— 
gen dazu werden deshalb unverzüglich 
getroffen werden. 

Herr Cook ſoll ſchon ſeit längerer 
Zeit an der Grippe gelitten haben, war 
aber trotzdem während der letzten Ta— 
ge unermüdlich im Intereſſe ſeiner 
Vartei thätig geweſen. Seine letzte 
Kampagnerede hatte er am Mittwoch 
Abend in Greenville gehalten, von wo 
er geſtern Abend in Begleitung meh— 
rerer Freunde nach Chicago abreiſte. 
Die Heimathsſtadt des Verſtorbenen 
war Edwardsville, Ill. 

— — —— —— 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Rem. 


* Stabtfolleftor Maas berichtet, 
daf er während der vier Sommermo= 
nate nahezu $500,000 mehr Lizen3- 
aelver eingenommen habe, al3 während 
beffelben Zeitraumes im vorigen Jahre 
eingegangen find. 

* Der al3 vermißt angemeldet ge- 
toefene Apotheker und Hilfspoftmeiiter 
Rearick von Berwyn iſt gefund und 
wohlbehalten wieder aufgetaucht. Er 
fagt, er hätte plöglich auf mehrereTage 
verreifen müffen. Der Brief, in mel- 
Hhem er feinen Freunden das gemeldet 
hättte, fei jedenfalls verloren gegangen. 


* Der Zimmermann Hermann Ha= 
ferfamp ftürzte gejtern Nachmittag 
vom Dache des Neubaues Nr. 939 
Elybourn Abe. aus einer Höhe bon 
mehr als 30 Fuß auf das Straßen— 
pflafter herab und erlitt eine Gehirn- 
erfchütterung, die jchon nach wenigen 
Minuten den Tod zur Folge hatte. 
Der Berftorbene wohnte in dem Haufe 
Nr. 1593 Leavitt Straße und hinter- 
läßt eine Wittme und vier Eleine Kin— 
der. 

* Vatrid EC. Crane, der ala Kaj- 
firer des Poftamts $1417 unterichla- 
oen hat und am Montag im Bundes- 
gericht ſchuldig geſprochen worden ift, 
Br heute von Richter Seaman auf 

a3 inftändige Bitten des Vertheidi- 
Mm. P. Blad bin auf freien Fuß ge— 
fegt. Crane hat da8 unterfchlageneGeld 
zurüderftatte. Die Vollftredung der 
ihm zudiktirten ſechsmonatlichen Frei⸗ 
heitsſtrafe verſchob der Richter auf un⸗ 


Der 


haer Berathung wieſen die 


3 — v 


Der Iette Gang. 
Butch“ Eyons büßt feine Schuld am Galgen. 


Gefaßt und ohne Zittern befteiat der Derur: 
theilte das Schaffott. 


Bundesrichter Woods weift das „Babeas 
Eorpus‘Gejuch des Dertheidigers ab. 


Die Gefcichte des Derbreiiiens. 


Dem Gefeg und der irbifchen Ge- 
rechtigkeit iſt Genüge geleiſtet wor— 
den! Heute Mittag hat Harry, alias 
Butch“ Lyons ſein ſchweres Verbre— 
chen, die Ermordung des Dekorations— 
malers Maſon,, durch den Tod am 
Galgen gefühnt. So gefaßt, wie es 
unter den jcehaurigen Berhältnijjen 
nur erwartet werden fennte, betrat 
der Delinquent puntt 12 Uhr das im 
nordöjtlichen Iheile des County-Ge- 
fängniſſes hergerichtete Schaffott, ge= 
nau vier Minuten fpäter ein jchmwerer, 
dumpfer al, dann noch ein furzeg, 
frampfhaftes Zuden des Körpers — 
und der aus purer Geldgier Erjchla- 
gene war gerädt! 

Lyons iſt ſtandhaft und reuigen 
Herzens in den Tod gegangen; er be— 
trat ohne Zittern und Zagen, inmit— 


ı ten der ihn begleitenden Prieiter das 


Schaffott, und hat anfcheinend gänz- 
lich furchtlos der Emwigfeit in’3 Auge 
geſchaut. 

Den Vormittag über ließen ihm 
Kanzler Muldonn undPater Dore die 
Tröſtungen ſeiner Religion zu Theil 
werden, und Lyons unterhielt ſich 
lange Zeit ruhig mit den beiden Seel— 
ſorgern. Die Uhr im Haupt-Korridor 
des County-Gefängniſſes zeigte genau 
20 Minuten nach 11 Uhr an, als She— 
riff Peaſe mit dem Geföngniß-Direk— 
tor Whitman die Privatzelle be— 
trat, und dem Delinquenten das To— 
desurtheil vorlas. Lyons hörte ge— 
faßt dasſelbe an und verbrachte dann 
die ihm noch übrig bleibende Zeit in 
ſtillem Gebet. 

Inzwiſchen hatten ſich auf der Richt— 
ſtätte die Doktoren Otto, Storer, 
Grotefend, Banga, Hern, Tiefeld, 
Swift, Lydſton, Rogers und Hektoen, 
ſowie der Coroners-Arzt Dr. Mitchell 
eingefunden und kurz nachher traf 
auch Dr. Fortner, der County-Arzt, 
ein. Die hinter dem Gefängniß be— 
findlichen hohen Fenſtern warenzdurch 
ſchwere Teppiche verhängt woͤrden, 
während einige flackernde Gasflam— 
men ein unheimliches Licht auf - die 
ganze Umgebung warfen. Eine große 
Anzahl Hilf3=Sheriffs und die Vertre- 
ter der Preffe bildeten das übrige Pu— 
bliftum bei dem fchaurigen Vor— 
gang. Wenige Minuten nad 
zwölf Uhr nahm Lyons, der 
jeit gejtern in dem zu einer Zelle um- 
gewandelten Barbierzimmer unter- 
cebraht mar, Wbfchied von feiner 
Geelforger und den Gefängniß-Be— 
amten, dankte ihnen Allen herzlich 
für das ihm entgegengebrachte Wohl: 
wollen, und trat alsdann völlig gefaßt 
feinen letten Gang an. 

Punft 12 Uhr febte fich die Todes- 
Prozeffton, mit Sheriff PBeafe und 
Hiffs-Sheriff Peters an der Spike, in 
Bemweguna. Lhyons jehritt inmitten der 
beiden Priefter Muldoon und Dore 
durch die Fleine Pforte auf das Schaf- 
fot; jeine Hände hielten feft ein Eleines 
Kruzifir umflammert, von dem er au) 
den Blid nicht abwandte. Auf der Fall- 
thür angelangt, prach der Todesfandis 
dat mit Deutlich vernehmbarer Stim= 
me fein leßtes, kurzes Gebet: 

Sch bereue, mein Gott und Heiland, 
aufrichtig all’ meine Fehler und Sün- 
den; ich bitte Alle die, denen ich Leids 
angethan, mir verzeihen zu wollen und 
lege jeßt getroft meine Seele in Die 
Hände meines Schöpfers,“ 

Auf die Frage des Sheriff, ob er 
noch irgend etwa3 zu Jagen habe, Tchüt- 
telte Qhon3 verneinend den Kopf, 
drüdte dann einen Kuß auf das Kru= 
zifir und übergab letteres dem Kanz- 
ler, einen legten wehmüthigen Blic Jei- 
nen GSeelforgern zumerfend. ‘m näch- 
ften Moment hatten ihm die Sheriff3- 
gehilfen die Hände gefeffelt, Die weiße 
Kappe wurde ihm fchnell über den 
Kopf geftülpt, der Strict befejtigt und 
das Todtenhemd angezogen, und gleich 
darauf — vier Minuten nah 12 Uhr 
— gab Sheriff Beafe das verhänanip- 
volle Zeichen. Bligfchnell jenkte fich die 
Fallthür und der Körper jchoß in die 
Tiefe hinab—nod) ein [hwachesgittern 
und Zuden, und Alles war vorbei! 

„But“ Lyon "nd vor einem hö- 
heren Richter! 

Um 12 Uhr 7 Minuten erflärten die 
Verzte, daß das Leben eniflohen ei. 

Mährend fich Diefes im Innern des 
County-Gefängniffes zutrug, umjtand 
eine große Volf3menge an Illinois 
und Michigan Str. das Gebäude, doc) 
Tieß die Polizei Niemanden paffiren, 
der fich nicht durch eine vom Sheriff 
unterzeichnete Einlaßfarte ausmeifen 
fonnte. Lebtere waren diesmal ver- 
nünftiger Weife nur in ganz geringer 
Zahl erfaffen worden. i 

Erft langfam verlief fich die Menge 
wieder, als e3 draußen befannt wur=- 
de, daß dem Gejege Genüge geleiftet 
worden mar. 

Anwalt McGoorty hatte heute Vor- 
mittag noch einen legten Verfuch ge- 
macht, feinen Klienten zu retten, in= 
dem er bei den Bundesrichtern Woods 
und Jenkins um einen Habea3 Eorpus- 
Befehl für Lyon einfam, auf den 
Grund hin, daß die verfaflungsmäßi- 
gen Rechte des zum Tode Verurtheil- 
ten während des Prozeffe nicht ge— 
mwahrt worden jeien. Nach halbitündi- 
beiden Rich- 
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— ift. 
auch den vorher von ihm geſchriebenen 


ter das Geſuch ab, mit der Begrün— 
dung, daß die von McGoorty aufge— 
zählten Fehler im Gerichtsverfahren 
rein techniſcher Natur ſeien und eine 
Einmiſchung der Bundesgerichte nicht 
rechtfertigten. 

Die Hoffnung, daß Gouverneur 
Altgeld ihm einen Aufſchub bewilligen 
würde, wurde dem Verurtheilten ge— 
ſtern Abend um 9 Uhr genommen. Die 
Nacht verbrachte Lyons wachend. Er 


rauchte und unterhielt ſich mit ſeinen 


Wächlern. Um 3 Uhr Morgens ver— 
langte er vom Hilfs-Sheriff Calder 
Papier und Schreibmaterial. Seinem 
Wunſche wurde gewillfahrt. Er ſchrieb 
dann wohl zwei Stunden lang, that 
dann das Geſchriebene in einen Brief— 
umſchlag, adreſſirte denſelben und 
ſteckte ihn ein. 

Anwalt McGoorty kam und holte 
die Unterſchrift des Verurtheilten für 
die Petition an das Bundesgericht, 
deren Erfolgloſigkeit ſchon oben er— 
Lyons gab dem Anwalt 


Brief. Derſelbe war an ſeinen Bru— 
der Matthew gerichtet. — Gefängniß— 
Direktor Whitman fragte Lyons, was 
er zum Frühſtück eſſen wolle. 
langte Eier, Bratkartoffeln und einen 
Bratapfel. Die gewünſchten Speiſen 
wurden gebracht, und Lyons ließ es 
ſich herzhaft ſchmecken. Dann bat er 
um ein Glas Whisky, den fchlug Herr 
Whitman ihm aber ab. Er möge fi) 
lieber eine Zigarre anzünden, fagte er 
Lhon3 that das, rauchte aber nur ei- 
nige Züge und griff dann lieber nad) 
jeiner Pfeife. — 


Das Verbrechen, für welches Lyon3 
heute den Tod am Galgen erleiden 
mußte, wurde in der Nacht vom 9. 
auf den 10. Februar d. %. begangen. 
Der Iheatermaler Albert B. Mafon, 
damals Nr. 130 Weit Ban Buren Str. 
wohnhaft, hatte den Abend bei Be- 
fannten in der unteren Stadt verbracht 
und befand fich gegen 11 Uhr auf dem 
Heimiveg, der ihn über die Van Buren 
Str.-Brüde führte. Mafon, der die 
Gefährlichkeit des Chicagoer Raubge- 
jfindels zur Genüge fannte, hatte vor= 
fichtshalber feinen Revolver zu fid) ge- 
itedt, um nötbigenfals auf das 
Schlimmite vorbereitet zu fein. Gerade 
dies jollte aber fein Verhängniß mwer- 
den! Ahnungzlos aing der Iheater- 
maler die an jener Stelle nur fpärlich 
beleuchtete Ben" Btrren Str. entlang, 
als plöglich a8 dem Dunkel der Nacht 
zwei handfejte Kerle auf ihn einfpran= 
gen; im nädjten Moment wurde dem 
Uermiten von einem der Megelagerer 
— e3 war Yyon3 — die Kehle zuge= 
fchnürt, während deilen Kumpan ih- 
rem Opfer blitfchnell die Uhr entriß‘ 
und dann die Taſchen durchſtöbern 
wollte. Mit Aufbieten aller ſeiner 
Kräfte gelang es dem Ueberfallenen, 
ſeinen rechten Arm frei zu bekommen 
und dann feinen Revolver zu ziehen. 
Dies veranlafte die Straßenräuber, 
Majon loszulaffen, worauf derjelbe 
in jchneller Folge auf den ihm nädjlt- 
jtehenden Lyon3 zweiSchüffe obfeuerte, 
ohne den Schurfen aber zu treffen. 
Nunmehr fprang der Spiefgenofje des 
Lebteren, „Con“ D’Brien, hinterrüds 
bon Neuem auf den Maler zu, um= 
flammerte ihn mit feinen Armen und 
rief dann Lyon herbei. Diejer ent- 
riß dem jet jhon halb erichöpften 
Mafon den Revolver und verjegte im 
nächften Augenblid feinem Opfer da= 
mit zwei muchtige Hiebe über den Kopf, 
fo daß der Getroffene unter Tchmerz- 
lihem Auffchrei blutüberjtrömt zus 
fammenbrad. Dann nahmen die Ban- 
diten fchleuniaft Reikaus, wurden aber 
bon zwei durch dieSchüffe herbeigelod- 
ten Blauröcden nad) heißer Jagd Ding» 
feft gemacht und hinter Schloß und 
Riegel gebradt. Mafon erlag vier 
Tage nad) dem Frechen Ueberfall den 
Verlehungen, identifizirte aber nod) 
furz vor feinem Tode die Inhaftirten 
mit aller Bejtimmiheit als feine An- 
greifer. 

Am 21. Mai 1895 begann vor Ridh- 
ter Sears der Mordprozeß gegen Ly— 
ons und O'Brien, und am Abend des 
25. Mai gaben die Geſchworenen den 
auf „Schuldig“ lautenden Wahrſpruch 
ab, verurtheilten Harry Lyons zum 
Tode und ſeinen Spießgeſellen zu 
zwanzigjähriger Zuchthausſtrafe. O'⸗— 
Brien büßt ſelhige gegenwärtig im 
Sinai Soliet ab. 

Richter Seard® beitätigte am 25. 
September da3 Urtheil der Gefchwore- 
nen und fette die Hinrichtung auf heu= 
te, den 11. Dftober, feit. Der Verthei- 
diger de3 Galgen-Kandidaten, Ans 
walt 3. PB. McGoorty, verfuchte fein 


Möglichites, vom Dber-Gericht einen |- 


Auffhub zu erwirfen, drang hiermit 
aber nicht durd), und auch Gouperneur 
Altgeld Iehnte geftern die Gewährung 
einer mweiteren Frift ab. 

Harry Zhyons hatte eine bewegteBer- 
brecher-Zaufbahn. Hinter fih und ge- 
hörte fchon feit Jahr und Tag mit zu 
den vermwegenjten Charakteren derWeſt⸗ 
feite. Bon unterjegtem Körperbau, 
mit tief liegenden, unheimlich ftechen- 
den Augen und feharf marfirten Ge- 
fihtszügen, bot fein Weußered® ganz 
die Phnfiognomie ..eines gefährlichen 
Verbrecher. Schon in frühefter Zus 
gend fam Lyons durch allerlei dumme 
Streihe mit der Kriminalpolizei in 
Konflikt, jan dann von Stufe zu 
Stufe, und aus dem Tafchendieb und 
Einbrecher wurde jchlieglih ein ver- 
wegener Straßenräuber. Nicht me- 
niger al3 50 Mal foll Lyon3 derBribe- 
well unter ben verichiebenartigiten 


a 


7. Sahrgang. 


Er vers | 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Anklagen überwieſen worden ſein, wie 


er auch die geſtreifte Jacke mehrmals 
trug. 

Er hat geendet, wie es vorauszu—⸗ 
ſehen war — am Galgen! 


Es klingt romauntiſch. 


Wo ſind die Eltern von Alice Haswell-Win⸗ 
for? 

Vor drei Jahren etwa fam nad) 
dem Städtchen New Caftle in Pennfyl« 
panien ein einfach aekleideter Mann, 
der’jich William 9. Hasmwell nannte 
und angab, er fei ein Schaufpieler, ob- 
Ihon er mehr mie ein Arbeiter aıd= 
fahb. Hasmwell hatte ein bildichönes 
dreijähriges Mäpdchen bei fich, das er 
für feine Yochter ausgab. Das Kind 
fei die einzige Hinterlafienfchaft feiner 
Jrau, fagte er. Der Mann blieb ei= 
nige Monate lang in New Eajtle. Wo- 
ber er die Mittel zu feinem Unterhalt 
bezog, erfuhr Niemand. Cine Ta 
ges kam er zu feinen Nachbarzleuten, 
einer Yamilie Namens Porter. Er 
müffe verreifen, fagte er, und fünne 
fein Kind nicht mitnehmen, ob die Porz 
ter3 die Kleine Alice nicht einige Wo« 
chen lang Sei fich aufnehmen wollten? 
Die Porters hatten das herzige Kind 
!ängjt lieb gewonnen und erklärten ji 
gerne bereit, den Wunfch Hasmells zu 
erfüllen. So brachte diefer ihnen die 
Kleine und verlieh den Ort. Er ließ 
nur wenig wieder von fich hören. Vor 
einem Jahre fam aus einer öftlichen 
Hafenstadt die Nachricht, er fei geftor= 
ben. Die Pflegeeltern der Kleinen Alice, 
welche jtets daran gezmeifelt haben, 
dak Hasmwell der rechte Vater des Kin- 
des gewesen ift, geben fih nun Mühe, 
die Herkunft des Mädchens zu erfor= 
fchen. Die hochfeine Wäfche der Klei- 
nen ivar feiner Zeit mit ©. ©. Win- 
for gezeichnet, und da da2 Kind Häu- 
fiq vom Chicago aefprochen hat, To 
nehmen die Porters an, daß Winfor 
ber rechte Name ihres Kleinen Schüß- 
lings it, und dab Alice aus Chicago 
ftammt. Dem hiefigen Polizeiamt tt 
pon den berichteten Umjtänden Mils 
theilung gemacht worden, mit der Bitte, 
Nahforfhungen anzuftellen. 


Aus dem GCoronersant. 


Victor Groß, ein lanajähriger Yes 
wohner des Vorortes Harlem, murde 
heute Morgen in unmittelbarer Nähe 
feiner Wohnung, während er DieSteas.- 
benbahngeleife überfchteiten mollte,: 
bon einer eleftrifchen Car überfahren 
und auf der Stelle. getödtet. „Zahl- 
reiche Paffanten waren Augenzeugen. 
des entjeglichen Unfalles. 

Ein unbefannter, etwa 40jähriger 
Mann, geriet) während der vergange- 
nen Nacht in Bart Ridge unter bie 
Räder eines Paflagierzuges der Chir 
cago & Northweitern-Bahn, die jei- 
nen Körper in entjeglicher Weife zer= 
ftücfelten. Schon nad) wenigen Minus 
ten wurde der Unglüdliche von feiner 
Leiden durch den Tod erlöjt. In dem 


Tafchen des Verftorbenen, der augens - E 


icheinlich dem Arbeiterjtande angehört 
hatte, fand man mehrere Schriftftüde, 
die mit dem Namen „Boag“ unters 
zeichnet waren. m Uebrigen aber 
fehlt bisher jeder Anhaltzpunft, dur) 
den eine pentififation möglich ges 
macht würde. 


280 ftedt Robert Swallow? 


Seit lebten Samftag wird der Bats 
Tchreiner Robert T. Smwallomw vermißt, 
Derfelbe war an genanntem Tage Des 
legat zur demofratifchen Konvention 
gewefen und hatte berfelben auch beis 
gewohnt, ift aber nicht nach feinerWoh- 
nung zurüdgefehrt und: von jeinen 
Freunden und Bekannten nicht wie— 


dergeſehen worden. Swallow ſpielte — 


vor einigen Jahren eine ziemlich be— 
deutende Rolle in hieſigen Arbeiterkrei⸗ 
ſen. 
zum Superintendenten der Brücken⸗ 


Reparaturen und Mayor Hopkins des 


ließ ihn in diefen Amt, 
Auch eine Strafe. 


Lieutenant Paque, der fürzlich im — 
Fort Sheridan in einem Anfall vom 77 
Delirium Iremen3 einen Mordanz 
griff auf Oberft Erofton machte, wird 
mwahrjeheinlich für geiftesfranfe und 
dienftuntauglich erklärt werden. Das 

ürde bemwirfen, daß er mit Haupi« 


mannsrang penfionirt wird, d. 5. ee 5 


wird für den Reit feines Lebens jein 
gesenwärtiges jehr anjtändiges Gehalt 
mweiter beziehen, ohne feine werthvolle 
Zeit dem Dienjt opfern zu müffen. 


Das Cody⸗Geſetz. 


Der Barbierftuben-Befiger W. ©, 
Hastell von Nr. 1219 Wabafh Abe, 
und feine Angeitellten, 9. Herjchber« 
ger und Robert Nicholas, find wegen” 
Uebertretung de3 Codygefeges verhafe 
tet worden. Triedensrichter GSabath = 
perurtheilte geitern die Barbiere Cha, "7 
Wild und William Rosmer wegen 
Uebertretung des Gejehes zu je $E 
Strafe. 

— 1 —ñ 
Das Wetter, 


Dom Wetterbureau auf dem Aubitoriuniäin 
Mmird Für die näditen 18 Stunden jolgemach 1 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten im 
ſicht getellt: N 
Jilmeis: Heut: anı Tage Regen, Wbenbs 
und fübler, morgen, ihön; meitlihe Winde, 
Jadiana: Regen und fühler, wertuge Winde 
Wisconfin: Heute Aben» jhön und fühle 
oen Ihou; nordweitliche, ipäter wehiehid Wim 
Jowa und Mifiouri: Regen im öftlichen Mj 
morgen ihön; rg — a 3 
n icago ftellt dee Tempdera feit 3 
— egten Berite wie folgt: Setera gr 
u 0 nn Dr ae en x, 
6 53 Grad und deute Mittag 55. 


sr Wulf. 





Mayor Harrijon ernannte ihm "7 


EEE NETTER, 


Sacons—alle Größen, 54 bis 50—Dies ift ein wirklicher Bar- 


i 
| gain zu $8.00— 
| Speztal-Derfaufspreis 


le Moden—alle Gr 'gen—tein leichter diinner Stoff, rote 
er von Gefchäften untn in der Stadt zu dieſem Preiſe an— 


gezeigt wird, ſondern 


Das wohlbefannte deutiche Gejdhäft, 


Halsted und Van Buren Str. 
Biue Isiand Ave. und 14, Str. 


Sheziell für Samliag. 


| Ganzwollene ſchware Cheviot-Männer-Anzüge — 
| Herbftftoffe—5 Hnöpf Srod—einfach oder doppellnöpfige Sad: 


wir 


Feine Clay⸗Worſted Männer-Anzüge — 


derswo nicht zu unjeren Preife zu haben find 


Serbfisdleberzicher Fir Männer — 
Ganzwollene ſchwarze Chediots — gut gemacht, ron 
Cloth Aermel-Sutter nd ertra fchweres Serge Körp.r-Sutter 


—diejer Rod wird gerröhnlich zu $I0.00 verfauft— 
Unfer Spezial-Derfauf ;preis 


ET 
| Knaben⸗Anzüge — Ganzwollene dunkelgraue Cheviots — 


x 


„Übendpoft, Chicago, Freitag, den 11. October 1895. 


finlen Nleiderhändter ber Weffeite 
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Untergangene deutihe Kricgss 

ſchiffe. 

Ungeheure Schätze und Güter hat 
im Laufe der Jahrhunderte das launi— 
ſche Meer verſchlungen. Ungezählte 
Millionen Werthes ſind durch Mee— 
reswogen der Kultur entzogen, 
viele Tauſende von Menſchenleben 
durch ſie zu Grunde gegangen. Und 
doch treiben Gewohnheit und Bedürf— 
niß ſtets von Neuem die menſchlichen 
Weſen zu jenem Element hin, das von 
dem habgierig verſchlungenen Eigen— 
—* der Ziviliſation nichts zurück— 
gibt. 

Von unſerer Handelsflotte fordert 
jahraus, jahrein der Ozean ſeinen Tri— 
but, und auch unſereKriegsflotte, deren 
Verluſte hier aufgeführt werden ſollen, 
hat den Untergang gar manchen ſtol— 
zen Schiffes und ſeiner muthigen Be— 
ſatzung zu beklagen. Die Vorläuferin 
unſerer kraftvoll ſich entwickelnden 
deutſchen Kriegsmarine, die preußiſche 
Marine, verlor in der Nacht vom 2. 
September 1860 in den oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern den Schooner „Frauenlob“. 
„Frauenlob“ und „Arkona“ befanden 
ſich am am 1. September 1860 40 
Meilen von Jeddo. Bei dem flauen 
Winde hatte „Arkona“ Dampf aufge— 
macht und bugſirte den Schooner. Am 
folgenden Tage wollte man in die 


Bucht von Jeddo einlaufen. Gegen 3 


Uhr Morgens brach aber das Bugſir— 


Itau, und der Schooner konnte dem auf— 


kommenden Sturm nicht Trotz bieten.“ 


JUm ſs5 Ubr hatte „Arkona“ ihn zuletzt 


a gejchen, um 10 Uhr war feine Spur | 


& bon ihm zu entdeden. Der furdibare 


garantiren, dah fie um 


Zeifun hatte fein Opfer gefordert; da3 


J— Scäiff und mit ihm 4 Offiziere, 1 Arzt | 
9 | und 41 Dann waren in der Tiefe be= | 
graben. Ale Nahforfhungen waren | 
ergebnißlos. Mit ihm zufammen mar | 


© | auch die englifche Kriegsbrigg „Camil— 


A 1a“ mit 120 Mann Bejagung zußtun- 


F de gegangen. 


© | Bilchen Flotte abermals einen erheb- | 
= | lichen Berluft. Die am 21. Xunt 1861 | 

‚ als Kabdettenfhulfchiff in Dienft ges | 
Dr hatte im | 
= | September Befehl erhalten, 
des Winters an der 


Das folgende Kahr brachie der preu- 


ſtellte Korvette „Amazone“ 
während 


E | Küfte zu Ereugen. In den erjten Tagen 


t Sange Hofen — Alter 3 bis 19 Jahre — doppelt oder einfach- 


Inöpfiger Sadrod—ie jr dauerhaft — diefe Ilnzüge wirden an 
State State Str. zu $1.00 als Bargain gelten— 


| Unfer Preis 


Rinder- Anzüge — Gunzwollenes Cheviot— 


Schwarz oder bluu—:!lter 4 bis 14 Jahre—Kniehofen und un: 


jere Garantie mit jevem Anzug, daf fie echtfarbig 
und die beften Werthe, die zu dieſem Preife offerirt wurden, 


find 


Männer-Hüte— Särımtliche neue Herbii-Moden—t 


ı boffnunggvolle junge Kadeiten 
120 Mann wurden -mit ihr begraben. | 


M des November verließ das Schiff Ham- 
& | burg, und feit dem Auslaufen blieb 
die „Amazone“ verſchollen. 


(& 34 
U Sie iſt 
wahrſcheinlich in dem Ausläufer eines 


J weſtindiſchen Orkans am 14. Novem— 


ber an der holländiſchen Küſte unterge— 
gangen. Fünf Offiziere, 1 Arzt, 19 
und 


J Nicht ein einziger Mann der Befatzung 


Sedora- oder Derby-Sacon—und von 50c bis $1.00 billiger, als 


diefelben Hüte in einen Butladen gekauft werden können — fie 


rangiren im Preife von $5.00 bis herunter 


Männer Uuterzeng. | 


120 Dutend naturwollene 


Unterhemden u. 
Hofen, alle Brö- 
Beu, regul. 65c 6 


Analitäl....... 


Halsted und Yan Bu 


TER VAREL" 


Männer Strumpfwaaren. 
500 Dusend Merino 


Männer⸗So—⸗ 

cken, garan— 

tirt 25c 5 
JJ 


5* 


Männer⸗Handſchuhe. 
Shwere Palblederne Hand- 
ſchuhe, 
Säume, corded 
Ricfeite, dauerhafte 
reg. 50c Qualität... 


unıgelegte 


2ic 


ren Str. 


Biue Isiand Ave. und 14. Sir 
Ahr Abends. 


TREE TEIET ZIE RR 5 97 DREHTE ET 1 — 
— RE LE PEERERREN u 


IF” Sffen Samıftags bis 11 


1210707 207 
m, 


(geiesl. inforporirt.) 
Das einzige feiner Art in Amerika. 
Beiorat: 


Erbidyafts: und Radlagregulirungen hier 
und in allen »Belttheilen. Wolmadien,Gete 
Konen, Duittungen, Berzigturfunden u. f. 
iv. — Beiorguug aller legalen Urkunden. 

Unterfuhung von Nofirettis. 


*F 2 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates hier und auswärts. 

Korreſpondenz pünktlich beautwortet, koſtenfrei von 


Albert May, Rechtsauwact, 


befindet ſich jetzt 


62 S. CLARK STR. _1a0n 
Audkunft gratis.-Offen Sonntags dv. 10-12 Uhr Voren 


Gegründet 1847. 


6.B. RICHARD & CO, 


— Billigite — 


Dallane-Billette 


über alle Linien, 


E Wedfel und Roſtauszahzluugen. 


Bollmachten und Erbſchaften. 


Europäifde Padietdeförderung. | 


62 Clark Sir. 62 


Bi E? Offen Sonntags von 10 bı8 12 Uhr Vormittags. 


Auf leichte Abzahluugen. 


Böochentl. oder monatl. Abſchlagszahlungen. 


Männer » Anzüge uud kicherzicher 


nad Mai geimadt. 


e beiten 810, #12. $15, S18 und $20 Anzüge und 
ber iu ber Welt. Wir garaniireu Qualität 
und Paen.— Abends ofien. eljplm 


MANNINC & CO. 


 Berlaufszimmer: 616 Medinah Bidg., Jadion u. 5. Av. 
’ | 


Bem Sie Geld 


faufen Sie 


iparen wollen, 


bre 


and Heus-Auskettnugswaaren von 


& ä 
5 & Smith, wiratison Str 
: Deutide 


: itma. bm 
An banı mad 66 monallis Bu 5SO mr Mhhen 


i 
® 


EB ei Söc 
Möbeln, Teppide, Ocien 





Wir verlaufen auf 


ALLEN 


gerade fo Gillig wie andere für 
baares Held 


I Serrenkleider, 
i  ferlig oder nad) Ma; | 
Damen-Eapes u. Inchels, | 


Uhren, Diamanten ıc. B 


Konfirmanden-Anzüge N 
zu billigen Vreifen. mw W 


9 6 (% 
Rey ey, Bu, N 


208 STATE SIR. 


weiter Flur. Abends ofen. 


Dr. H.C. WELCKER, 


deuticher Augen: und Ohrenarst. 
Sprechſtunden: 34 Washington Str., 10 big 2 Uhr. 
lobw 453. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 


per Gallone 


nd aufwärts. 


©. ©. BILLETER, 
47 DEARBORN STR. 
Häudler in einheimiſchen und auständiſchen 


EI Ubliejeruug jreu 


— 


Erbſchaften 


c Farbeu, 
| &tablirt 1851. 


Weinen ud quören. 
Dagsm | 


von uud nah Europa 


| über: Hamburg, Bremen, Autwerpen, Rot: 


terdamı, Hapre, Stettin, Paris. 
Große Preisermähigung. 
Extra billig 


für unfere 
näditen 6 . 


im September und @Rtober. 


Deffentliches Notariat, 


für Erledigung don 
Grbihaftsiahen, Bolmadten, 26. 
' Dafelbit : Deutides 
Koniular und Rechtsbureau. 


(Staatlich ınlorporirt.) 
Spezialität: 
Erhfchafts-- Einziehungen, Vollmachten, 
prompt wmud billig erledigt 
SE” Spar: Einlagen derzinft. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 


155 O0. WASHINCTON STR. 


Souutags offen bid 12 Uhr, 


N Bailagefcheine! 


über alle Dampfer- Sinien. 


? Schnell, figer und bil. 
+ lig eingezogen, 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 0. BANDULPH STR. 
I” Sountaas offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nicht, ohne erit bei und nadhgeiragt 
su haben, bio 


„Qasper Hahn Co. 


el, Glas, Tapeten, ıc. 


Unftreihen und Tapeziren. 


No. 37 CLYBOURN AVE. 

. TELEPHONE NORTH 1056. 

KRoftenanihl än auf Berlangen. 
Zintmer-Moutpings und Feufter-Borhänge. 

mmir, Iqs SBICAGO, ILL, 


u | 


in | 
x 


. Erkurfionsdampfer | 


ınig Wilhelm“ angerannt 
| Sinten gebracht wurde, wenige Tage | 
nad) dem Auslaufen des aus den eben | 


| Banzerfchiff 





| 
| 
| 
| 


ı gefahrbrohenden Strudel 
men. 

Am 27. Dftober ftrandete an ber | 

ı jütländifchen Küfte 


wurde gerettet und nur wenige an der 
# bolländifchen Küfte angetriebeneWrad- | 
2 | itüde, wie der Großmaft, die Königs: | 
a | Standarte und eine hölzerne EBkumme | 
4, aaben von der Katajtrophe 
a Kunde. 
e | Gin ungleich jchmeczlicherer Verluft | 
® traf unjere Marine Dur) den Unter: 
| gang des Banzerfchiffes „Oroßer Kur- 


fürjt, welches am 31. Mai 1878 bei 
Folkeſtone von dem Flaggſchiff „Kö— 
und zum 


genannten beiden Schiffen und dem 
„Preußen“ 
Uebungsgſchwaders aus Wilhelmsha— 
ven. Hinter Dover drehte „König Wil— 
helm“, um einer vor dem Geſchwader 
kreuzenden norwegiſchen Bark auszu— 
weichen, etwas zu ſtark nach Steuer— 
bord und rannte, obwohl auf beiden 
Schiffen ſofort Gegendampf gegeben 
wurde, dem „Großen Kurfürſten“ in 
die Backbordſeite. Der Stoß geſchah 
mit ſolcher Wucht, daß das Unglücks— 
ſchiff nach zehn Minuten in die Tiefe 
verſank. Wohl war Hilfe ſofort zur 
Stelle, aber von der 487 Köpfe ſtar— 
ken Beſatzung kamen 269 in den Wel— 


len um, darunter vier Offiziere, ein 


Ingenieur, ein Zahlmeiſter, fünf Deck— 
offiziere, ein Kadett, 227 Matroſen 


und drei ſonſtige Perſonen. Diejeni- 


gen, welche ſich lange genug über Waſ— 
ſer halten konnten, wurden von den 
Booten des „König Wilhelm“ 
„Preußen“, ſowie 
ſcherbooten gerettet. Unter den Geret— 


teten befand ſich auch der Kapitän des 


untergegangenen Schiffes, Graf v. 
Monts, welcher bis zum letzten Augen— 
blicke auf der Kommandobrücke blieb, 
und dem es, als das Schiff beim Ken— 
tern mit dem Waſſerſpiegel gleich lag, 
durch Schwimmen gelang, von dem 
loszukom⸗ 


bei Agger 
Schiffsjungenbrigg „Undine“. 
Schiff war auf 


Das 


rannt. Als der Kommandant, Kor— 


| 
| 
| 
| 
i 


| 


vettenfapitün Cochius, den Untergang | 


gang des Schiffes vor Augen jah, da | pipatur Hohenzollern heraufbeichmo- 


fammelte der mwadere Mann die Be- 


Tagung um fich und brachte im Augenz | 


blide der höchiten Gefahr ein Hoch auf 
den Kaifer aus. 


ı Mannfcaft, die fih tadellos gehalten. 


Der gefammte Bergungserlös 


welcher Summe ein Viertel als Ber: 
aungslohn an die opferfreudigen Ret— 
ter fiel. 


vette „Augusta“ weiß fein Weberleben- 


der etwas zu erzählen. Cie hatte am | 


28. April 1885 mit einer Bejagung 
bon neun Offizieren und 214 Mann 
Wilhelmshaven verlaffen, um Erjaß- 
mannfchaften, Materialien und Pro= 
biant nach Auftralien für die bort be- 
findlichen Schiffe zu bringen. In ber 
Naht zum 2. Juni verlieh die Kor: 
beite Berim und feitdem blieb fie ver: 
Ihollen. Das Schiff ift mwahrfchein- 
lich in einem Zyklon, welcher Anfangs 
Sunt im Golf von Aden auftrat, un- 
tergegangen. 

Der Katajtrophe,von Samoa fielen 
am 16. März 1889 der Kreuzer „Ad- 
ler“ und das Kanonenboot „Eber“ 
zum Opfer. Die deutfchen Kreuzer, Ad⸗ 
ler“ und „Olga“, jomie das Kanonen- 


portugiefiichen | 


traurige | 


ı nicht außmeßt.“ 


Heitehenden | 


und | 


herbeigeeilten Fi- | 


die | polfen Krieg, ſondern auch die Urfache 


einer lintiefe feitge= | 





Eoot „Eber“ Tagen mit einem engli- 
{hen und drei amerifanifchen Kriegd- 
Ihiffen vor Apia vor Unter, als ein 
wüthender Orkan losbrach. Zuerſt wur⸗ 
de „Eber“ eine Beute der Fluthen. Mit 
gigantiſcher Macht wurde das Schiff 
von einer Sturzwelle gepackt und mit 
donnerähnlichem Krach, den Kiel nach 
oben, auf das Riff geſchleudert. Bald 
traf den „Adler“ ein gleiches Schick— 
ſal. Das Schiff kam günſtiger zu lie— 
gen. Trotzdem konnte der überlebende 
Theil der Beſatzung erſt am nächſten 
Tage gerettet werden. Die Korvette 
„Dlga“ eniging der Vernichtung nur 
dadurch, daß es ihr im Augenblide der 
höchften Gefahr gelang, auf einer gün- 
itigen Stelle auf den Grund zu gera- 
then. Von der Befagung des „Eber“ 
haben 73 Mann, darunter vier DOffi- 
ziere, das ift die ganze Bejaßung bis 
auf neun Mann, und vom „Adler“ 20 
Mann den Sceemannstod gefunden. — 
Dem englifehen Kreuzer „Calliope” ge: 
fang e3, bei Ausbruch de3 Orkans Die 
offene See zu gewinnen. Er beitand 
ohne fchweren Schaden den Sturm, in 
dem auch drei amerifanifche Kriegd- 
Ichiffe untergingen. 

Der lebte Verluft eines zu 
Krieasmarine gehörigen Schiffes war 
der Untergang des Torpedobootes „S 


merbucht, derfelben Gegend, in ber bor | — 
Von der Beſatzung wurden bekanntlich | A 
drei Mann, darunter derXommandant, '® 
| gerettet, während 13 Wann mit dent | E 
Schiffe in die Tiefe fanten. Seit dem | F 


elf Sahren die „Undine” ftranbete, 


Beitehen unferer Iorpedoflotte war 22 


das erfte Mal, daß ein Iorpedoboot | M 
perforen ging. Mebrigens ift die Mög- | B 


sunferer | 


Jebt fi die Zeit!] 
NEW ERA 


iſt der Platz. — 


Wenn Sie auf Ihr Geld Werth legen, ſo geben Sie es 
aus, wo es Ihnen am Meiſten Nutzen bringt. Sie willen | 

g felbit, da; Sie bald Winterfleider kaufen müffen, wenn 

Sie diejelben jedoch jegt kaufen, fo haben Sie den Dortheil E 


Jvon unſerer 


großartigen Auswahl 


und unſeren 


i aufergewöhnlichen Seraftverfauf - Eröffnungs: 


| Breiien. 


J 


| 41“ am 28. Auauft 1895 in der Jam: | W 


| 


fichfeit zur Hebung deffelben noch nicht | 


bon der Hand zu weifen. 
(„Münch. Neueſte Nachr.“) 


Der Urſprung des Krieges. 


Wenn es den Leuten in Frankreich, 


die jet Jo eifrig die vergilbte Vergan- | B 
genheit nach Beweiſen durchſtöbern, J 
um die Schuld an dem Kriege von | W 
1870—71 von feinen franzöfifhen Ur- | 
bebern ab und auf Deutfchland zu wäl- | 7F 


zen, wirklich darum zu thun wäre, Die 


Wahrheit feftzuftellen, fo hätten fie ein | 


AUktenftüc, auf das fie bei ihren Nadh- 
forfchungen ' geftoßen fein müllen, 
nicht unterfchlagen fünnen. Es iſt der 
ftenographifche VBeriht der Ausfage 
über den Urfprung des Srieges, die 


| Thierd, der damalige Präfident der | ; 
Republif, am 17. September 1871 vor 


dem parlamentarifchen Unterfuhung3- 


ausfchuß erftattet hat. Der Präfident | M 
der franzöfiichen Republit fagte darin:  & 


Unglüdlicherweife gab es am kaiſer— 


lichen Hofe hitzige Leute, die nicht lei- F 
den fonnten, daß man den Schlag von | E 
Die Kaiferin, fo’ B 
fagte oft, wenn jie | FJ 
‚ bon ihrem Sohne fprach: „Diefes Kind | 
fommen, RB 


Sadomwa hinnehme. 
verficherte man, 


wird nicht auf den Thron 
menn man die Scharte von Sabomwa 
Sedenfalls waren Die 
reinen Bonapartiften die einzigen, Die 
den Krieg wollten, weil fie fahen, daß 
die Dynaftie feit Sadomwa beträchtlich 


an Boden verloren hatte und meil fie | i 


felbjt in ihren Wahlfreifen nicht mehr | 


den früheren Einfluß hatten, kurz, weil | 
Sranfreich daran war, ihnen aus den | & 
Händen zu gleiten. Deshalb hörte man | 8 
fie auch alle ohne Unterlaß jagen, bei |} 


mett gemacht werden. Plöglich ereig- 


neten ji) Dinge, die ich nicht perfün- | W 
lich erlebt habe, die ich aber jo genau | | 
fenne, alS ob ich jie mit eigenen Augen | 
gejehen hätte, denn einige habe ich that- | W 
fachlich) mit angefehen, andere weiß ich | # 
| von den herporragenditen Perfönlich- | 

feiten Europas, Fürften und Mini: | 

ftern, die mir erzählt haben, indem fie | M 
fich Durch das, maß ich mußte, und mich | % 


durch das, wa fie mußten, unterrichte- 
ten. 
henzollern die Krone Spaniens anbot, 
berrfehte in Madrid aroße Unzufrie- 


denheit gegen die franzöfifche Regie: | 
rung, weil fie die Yyamilie Orleans, | 


die am meijten berufen jchien, die Kö— 
nigin Ifabella zu erfegen, mit ihrem 
Veto belegt hatte. General Prim, dein 
die Bonaparte eine ihm fo bequeme 


Wahl Jurdfreuzt hatten, rächte fich das 
I 


mit, daß er ihnen eine deutfche Kandi- 


datur auf der Halbinfel einbrodte. Alle | 
Welt fragte fih damals, weshalb Prim | 
die jo leichte Wahl des Herzogs von | 
Montpenfier nicht 5* der wahre 
Grund war der in Paris vom Haupte | |*- * — 
der kaiſerlichen Dynaſtie — Ein. | bes Manövergeichwabers, PanzeriQl! 
forud. So verdanten wir dem Haufe | 


Bonaparte nicht nur einen verhängniß- 


zu diefem Kriege, denn indem es in 
dpnaftifchem Antereflfe die Kandidatur 
Montpenfier hintertrieb, hatte es, ohne 
fich deifen bewußt zu werden, die Stan- 


ren... Die Regierung forderte fofort, 
faft ohne jede Erklärung Preußen auf, 


| i e N b- 
ad) angeffrengter | bon der Kandidatur Hohenzollern a 

Arbeit vom Schiffe und pom Lande 
| au8 gelang die Rettung der ganzen | 


zuftehen, genau fo, wie mar den Hand- 
ihuh einem Manne in’3 Geficht mirft, 
den man zum Zmeifampf zwingen will 


bes | Die Urheber dieſes ſchrecklichen Krie— 
MWrads und de3 Inveniars der „Un- ı ges Tuchen fich heute zu entſchutdigen. 


dine“ ergab etwa 40,000 Kronen, bon | Krieg gewollt, ihn von langer Hand 


| borbereitet und aus alle bem nur eine 
Gelegenheit gemacht, um in den Stampf | 


Bi ü 
Bon dem Untergang ber Rreugerforz | einzutreten. ch behaupte, nachdem ich 


indem fie jagen, Preußen habe ben 


König Leopold | 


von Belgien 


ernannte Johann Hoffin 

Anbetraght ver überaus 

P nähreuden und wohl: 

töuenden Wirkung des 

ächten Johann Hof’ 3 

en ‚Maliertrais, zum &b- 

renmitglied des Gejunbheitsrathg von Brüſ⸗ 
tel. 

Hütet Eu vor Fälfdungen. Der ädte Io, 
banndhHoff’ide 
hat 1 Ramens- Ar y 
u der Flaſchen⸗ * 
hais⸗Eutelte. 
ten, New Dart. 

Man verlange den Achten 
Johaun Hoff's Malzertrakt. 


Nalzertrele 
Eisner& Meudeliou Co, Ageı 


Al3 man dem Prinzen von Ho: | 


ı Schiffe der Flotte. L 
allein jeder Zweifel an der Schiffbarz | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


40 Dugend geitreifte Männer- Hofen, 
Sweet, Dir & Co.'s Duͤllich ꝛc 


von 8*84.00 bis 85. 00, alle Größen 


Hoſen, in den geſchmackvollſten M 
heruntergeſetzt auf 


Gut tragende Herren „Sack“-Anzüge, m 


Beſſere Sorten wollene Caſſimir- und Chepiot-Anzüge, werth 810.00 


bis 812.00, reduzirt auf 


300 regelrechte 815-Anzüge für Männer, 
Frack, große Auswahl 


Unſere beſten Grade geſtreiftes Wollenzeu 
ufern, unbedingt 85.00 werth, 


Größen und werth zweimal ſoviel; vir verkaufen ſie für 


500 Paar feinez ganzwollene Herren-Ho en, einſchließlich einzelner 
Hoſen, die von unſeren beſten An ügen übrig blieben, 


dabei, Auswahl 


und ganz Wolle Caſſimir— 


82.90 


54.88 
56.88 


itiiere u. Herbit- Schwere, alle 


fein, 


Unsere beiten Sorten Sad: oder wrad: Anzüge für Mäner, in den 


jüngiten Moden, in feiner 


85.00 bis 88.50, umjer Preis 


Srören, 4 bis 14 Jahre, nur 


Alle 50°-Sorten Knie-Hojen, alte Größen 


JJ 


Lange Hoſen-Anzüge für Knabe 


oden, ir gemiſch en Muſtern 
Farben, einſchließlich der ppopulären ſchwarzen Clay Worſieds, 
alle reduzirt zu dem einen Preiſer 
Hübſche dunkle, doppelknöpſige Knaben-Amzüge, 4 bis 14 Jahre, werth 


Braune und blaue echte wollene Caſſim 


oder einfachen 


59,38 
s1.38 
52,90 
———— — 250 


51 
er — —n— nn. nn... een“ 


er2: Anzüge für Kuaben, alle 


a, Alter 


13 bi8 19 Jahre, prachtvolle Munte,, reife 33 50 ne 90 
— DU un? 2.1 


herumiergejeßt auf ser nnnnn2.... 


„Stanley“-Mützen aus blauem Wolleug 


Jahreszeit, für Knaben und Mad 
Stadt fiir 50c und 3öc verfaust, u 


unjer Spezial- Preis zur Gröffnun 


WEISE DBIS AN een 


Gute dauerbaite Männer: Hojenträger, 
unter reis 

Schwarze oder gelbe Strümpfe jür Mänı 
verfauit, unier Preis 


Gute ungewajchene HerrensHemden, donpelte Sront, voller Schnitt, alle 
Gröken, zum halben Preije ihres Werthes 


Wilfon Bros. feine jeidene Halsbinden, r 
RUE. DE BEN... 


4 bejuchen Sie das . 


* + * 


4, Steife und Kedora- Hüte, die legten Moden gute Qualität, wert} 81.50, 


ver, werden liberall 2 Baar für 2öc 


HerbfisUnterzeug, gekauft um es fiir Töc per Stüd zu verfaufen; um Sie pm 
mit unjerem Yaden befannt zu machen ir 


‚ jerade das Richtige fir Dieje 
con, werden überall im ber 
1 2r Preis i 


dc 
Ir 


g 2er Sarjon 


Die berühmten Dunlap, Knor u. Youman Facon dhre 00 1 30 
ſteifen F en 82. und 8* «od 


Herren-Ausftottungswanren 


find unjere Hanpt-Anzichnugstraft. 


die richtige 25c- Sorte bei Andern, He 
Dt 
ao 
25° 
ot 
= 
15€ 


egelmäßige 50c- Sorten, prachtvolle 


’ 


E.RA 


Kleider⸗Geſchäft, 


1648 & 1650 MILWAUKEE AVE,, 


nahe Weitern Ave, = = = = 


ERNST ER. 5 9 
Gelegenheit gehabt, mir über dieſe 


Dinge vollſtändige Klarheit zu ver— 
ſchaffen, daß das eine reine Lüge iſt. 


Kaualfahrt der Mansverflotte. 


Die erſte glatt und ohne Störung 
verlaufene Durchfahrt der 1. Diviſion 


fe 1. Klaffe Kurfürft Friedrich Wil- 
beim, Brandenburg, Wörth und Wei- 
benburg, durch den Kaijer-Wilhelm- 
Kanal ift ein Ereigniß in der deutjchen 
Marine und bedeutet eine Epoche in 
der Geſchichte dieſes handelspolitiſch 
wie ſtrategiſch bedeutenden Waſſer— 
weges. Mit Ausnahme der Schlacht⸗ 
ſchiffe haben ſeit der Eröffnung des 
Kanals bereits ſämmtliche in Dienſt 
befindliche Schiffe der deutſchen Flot⸗ 
te ihn benutzt und die Manöder ber 
Herbſtübungsflotte konnten keinen beſ— 
ſeren Abſchluß finden, als durch die 
Durchfahrt der Schlachtflotte, der 
ſtärkſten, ſchwerſten und tiefgehendſten 
Es iſt jetzt nicht 


keit des Kanals für die größten Pan— 


zerſchiffe gehoben, ſondern auch ſein 
ſtrategiſcher Werih zum erſten Male 
praktiſch in das ſtärkſte Licht geſtellt 
und der Beweis geliefert, daß es ein 
leichtes iſt, eine ganze Flotte, mit an-⸗ 
maritime 
Streitmacht Deutſchlands von ber | 
| Dftfee nach der Norbfee und umges | 
| fehrt an einem Tage zu verlegen. Das | 
Flaggſchiff Kurfürſt Friedrich Wil-⸗ 
' heim trat am Morgen des 21. Sept. 
um 7 Uhr bei Holtenau in den Kanal 
ein, die Panzerſchiffe Brandenburg, 
in 
Abſtänden von etwa 1000 Meler, vor⸗ 
aus bampfte ein Zorpedoboot und ber | 
Aoifo „Jagd“, Während der Durd- | 
eine | 


dern Worten, die ganze 


MWörtH und Weikenburg folgten 


fahrt wurde ununterbrochen 
Marſchgeſchwindigkeit von fünf Kno— 
ten in der Stunde eingehalten. Die 


Bordkapelle des Jaegaitn 6* | 
Ur eine frifche | 


durch ihre Vorträge 


gegenüber der Zweig: Boft-Dffiee, 


ET 


ET TE Re 


| o 


2 


r 


EN 0 DRS: 


a 2 


54 


EP; 


Wenn Geld irgend einen Werth für Sie hat, wenn Sie B 
. Ir '# von $2.00 bis $5.00 an einem Mlänner-Ilnzug oder Lieber E 
der nächiten Gelegenheit müfle Sadowa | E 5 hi 2 Er ab 4. 3 

| rock, 50 Es. bis $1.00 an einem Hut, 25 bis 55 Prozent an | 


Ihren Winterfachen iparen wollen, jo jeien Sie ficher und 5 


Stunden 


und heitere Stimmung, und um 36 
Uhr wurde die Schleufe bei Bruns- 
büttel paflirt und in die Elbe einge- 
laufen, wo die Dibifion vor Unter 


ı ging, während der Unifo „Jagd“ nad 
Helgoland meiterdampfte 


und dort 
anterte. Die Divifion bat aljo zur 
Durchfahrt durch den Kanal rund 11 
gebraudt. Berüickſichtigt 
man, daß die Schiffe, um von Wil: 
hbeimshaven nah Kiel zu gelangen, 
auf dem alten Wege um Stagen bei 
gewöhnlicher Yahrtgefchwindigteit — 
10 Anoten — und unter normalen 
MWeiternerhältniffen 48 Stunden zu 
dampfen hatten, fo erhellt jchon allein 
aus diefem UWinftande ber ungeheure 
Werth, den der neue Waflerweg für 
die beutjche Marine, abgejehen von 
aller militäriichen Bedeutung hat, und 
dieſe iſt doch die Hauptſache. 


Sefet die Sonntagsheiflage der Adeudpofl, 


a itmchr e!s 25% 
—*8 Natio “= 


HEUMATISMUS 


| NZUBALGIA and achnliche Delden ° 
A mit EUTSCHE 766 Strengen £ 
J ITSCHEN BESEN 8 

} DR. RICHTER'S 


eutferat mit i 
Danbiwurm DiB 3 Eluuden Wrema . 
Bee einen; ‚Nubebiugser Gefatg aazan | 


HEILKUHL, 739 — 27, Biace, 





Lokalbericht. 


Der ſarkaſtiſche Thomas. 


'_ Sn dem Gebäude Nr. 206 LaSalle 
Str. fand geftern Abend ein? fozialiltt- 
Ihe Verfammlung ftatt, zum Zwecke 
des Proteftes gegen die jympathetiiche 
Spiegelfo.hterei, welche hier in geiwiljen 
Kreifen mit Cuba getrieben wird. Auf 
Antrag des Herın Thomas . Mor- 
gan wurde folgender Bejluk ‚angıs 
nommen, welcher auf den lachhaften 
Vorfchlag einiger gemerbmäßiger Ar- 
beiterführer Bezug hat, welche Die Chi: 
cagoer Arbeitslofen für eine Erpedi- 
tion gegen die [panifche Befagung Eu- 
bas begeiftern möchten: 

Da fi die Führer der Trade & 
Labor Affembly öffentlih jehr un- 
zufrieden darüber ausgedrüdt haben, 
daß man fie fürzlich bei der Sym- 
pathie-Verfammlung für Cuba in den 
Hintergrund drängte, und fie zwang, 
ihre Beredtfamteit auf Flafchen zu 
ziehen und ihre perfönliche Cchönheit 
an eine Heine Verfammlung von Ue- 
herzähligen zu verfchwenden; 

Da mir wilfen, wie fehr eine folche 
Behandlung ihren Marktwerth chä- 
digt, 

Deshalb ſei es beſchloſſen, daß dieſe 
Verſammlung die ſofortige Organi— 
ſation dieſer Herren zu einer Batterie 
leichter Artillerie für Cuba befürwor— 
tet, und daß wir ihnen eine Eskorte 
zu dem ſchnellſten Zuge offeriren, der 
ſie auf das nächſte Schlachtfeld bringt. 


Briefkaſten. 


Die Nechtsfragen beantwortetder 
RechtsanwaltHerr Jens L. Chri⸗ 
ftenjen, Zimmer 12214, Nr. 95, 5. Ave. 


©. 3. — Die Beihlagnahme Jhres Lohnes ift in 
Ordnung, wenn Sie mit Ihrer Yyamıilie nicht zu⸗ 
ſammen wohnen. Ihr „Boß“ braucht indeſſen nicht 
im Termin zu erſcheinen. Es wird dann gegen ihn 
ein Urtheil für Ihre Schuld nebſt Koſten erlaſſen 
werden, und ein Konſtabler wird erſcheinen, um 
das Geld abzuholen. 

Eug. Sh. —.. Der amerikaniſche 

Hamburg heißt William H. Robertſon; 
Hugo M. Starkloff. 
F. P. — Ein in Deutſchland approbirter Arzt 
kann hier ohne weiteres Examen ſeine Praris aus— 
üben; er muß jedoch eine Yizens der jtaatlichen &r= 
Yundheitsbehörde befigen. 

C M. Sie haben Reht: E3 gibt nur fünf Erd- 
heile (Morde and Siüd-Amerifa bilden nicht mer, 
jondern einen Erdtheil). — Teras umfibt 681,842, 
Deutichland nur 540,591 Omadratzftilomet:r. 

M. Dd. — Wir find außer Stande, Ihre Frage 
gencu zu beantworten. ; 
Sulius hd. — Das deutiche Konfulat bes 
findet fi im fünften Stodwerk des Haujes Nr. 120 
Übandolph Str. 

mM. M., Semmond, Ind. — Ia, das K- 
nigreih Stalien gehört noh immer zum „Dreis 
bunde,“ 

8. G., Menden Sie fih an Hermann Loewe, 
Nr. 49 N. Aihland Ave, der Ihnen ficherlich vie 
gewünjhte Auskunft geben Tann. 

Ernft Sch. — In Wisconfin befinden fih nod 
663,813 Acer öffentlichen Landes; jchreiben Sie an 
BR: in Yihland, Gau Claire oder Waujaı, 

i8, 


Konjul in 
in Bremen: 


A. U.— Sie meinen wahrjheinlih die „Boodipucd“ 
Straße; Diejelbe befindet fih meitlih von Aihland 
Ape., zwijchen 43. und 51. Str. 

M. 9. — Um Shre Frage beantworten zu Tone 
nen, müßten wir zunähft wiffen, in welchem Ber: 
Hältniß Sie zu dem betreffenden geren ftehen, mı. 
dem Sie „zur Hochzeit zu gehen“ beabfihtigen; es 
dürfte Ihnen jedoch fchiwerlich verübelt werden, wenn 
auh Sie ein Gefchent maden. 

Frau R — Mir können Ahnen leider nicht 
Helfen, da das Wdreßbuh auch keinen „Zinnit“ Tennt, 
der an der 57. Straße mwohnhuft ift. 

9. W. — Der Handel mit Lotterieloojen jeglicher 
Art ijt gefeglich Verboten. 

Ed. D., Blue Island Ave. — An unmittelbarer 
Mähs von Blue Asland Mve. und 18. Str. ıt uns 
kein jolcher Plak befannt. Doch gibt es, außer ets 
wa zehn engliichen Vereinen, hier zwei deutsche Dies 
jer Art, welche auch ihre engeren Zirkel Haben. Eı= 
ner Ddiejer Vereine verjammelt fi jeden Sonntag 
Abend um halb adht Uhr in Gartelmans Halle, Ede 
18. Str. und Wihland Moe, der andere jeden 
Sonntag Abend zur gleichen Zeit in Nr. 23 
Shicago Ave. Unjeres Willens wird meijt zur Des 
kung der Koften ein unbedeutendes Eintrittsgetd 
verlangt. Am Uebrigen fönnen wir Sie, wenn Sıe 
gelegentlih perjönlih auf unjerer Office vorjpres 
hen, auh an Iemanden weifen, der Ahnen über Dıe 
diesbezügliche Literatur u. j. w. Musfunft erthei- 
sen kann, 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht don Grace gegen Henry Pine 
wegen grawjamer Behandlung; Auntonie gegen Mas 
bei Boused wegen Truntjuht; William gegen Emma 
bering wegen PVerlaflens; Bellie gegen Platte ©. 
Bonnell wegen Chebrudhs; Rocco gegen Stella Ents 
mundo tvegen Berlaffens; Hoja gegen Francisco 
Rareo wegen PBerlaflens und graufgmer Behand: 
hing; Mary gegen Chad. R. Frizelle wegen Ver— 
fiens; Nellie gegen Lefter Baker wegen Berlafiens. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Druts 
hen, über deren Tod dem GejundheitSamte ziwts 
hen geftern und heute Meldung zuging: 


Louis Heid, 3518 S. Halited Str, I. 7 M. 
Dscar Bieromw, 1527 Belmont Ave.,_ 7 3. 
Ida Lenau, 162 Blue I3land Ave, 23.6M. 
ui Naumann, 4 %. Str, AI. 6. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an George Harwood, 
— hats, UI N. BB. Moe, 82,400. €. €. 
Bard, drei 2eftöd. und Bajement Brid Fylats, 
KT —169 GEagleiton Ave., 88,000. Caroline Ein: 
erh, 2eftöd. Brame Wohnhaus, 5786 S. Carpenter 
tr, $2,000. Methodiftt Episcopal Church, 1:jtöd. 
rame Kirche, Ol Wafhington Ave, 82,000. Pics 
arthby Bros., 2sftöd. und Bajement Brid fFlats, 
70 Wilcor Ape., $2,800. S. M. Eddy, 3:ftöd. und 
aſement Brick Flats, 156 Wincheſter Ave. 87,500. 
Mary Murphy, 2eftöd. Frame Flats, 140 Grace— 
and Ave., 82,000. James Lee, 2⸗ſtöck. und Baſement 
brick Flats, 1814 Diverſey Str., 82,500. William 
d. Hollis, 3sftöd. und Baſement Brick Wohnhaus, 
NS—31830 Malden Str., $25,000. 


2⸗ſtöck. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Oktober 1693. 


Dreifſe gelten nur füt den Großhandel. 
®emiüje 

Kohl, 81.00-82.00 per Hundert, 

Spargel, 40-50c per Bund. 

Blumenkohl, 50—T5e ver Korb, 

Sellerie, H—50e per Diend. 

Salat, biefiger, 50—75c per Korb, 

Kartoffeln, 18—2%c per Buihel, 

Bwicheln, S—Me per Bushel. 

üben, rothe, 106 per Dutend, 

Mohrrüben, 75—90c per Fak. 

©urten, 60c—$1.00 per Fuß. 

Grbien, grüne, 81.00-81.35 per 14 Bufbel, 

Komatoes, 30406 per Buipel. \ 
| Radieshen, 25—T5c per Buihel, 
Bebendes Geflügel. 

Hühner, 74—8e per Pfund. 

Trutbühner, 9—10c per Pfund, 

Enten, 9-%c per Pfund. ! 

Gänse, $6.00-—86.35 per Dugend,. 
Rüiie 
Butternuts, 60-75c per Buſhel. 
| Didorp, $1.75—82.00 per Buidel. 

MWallnüffe, $1.85—$1.50 per Buihel. 
Butter. 

Brite Rahmbutter, Me per Pfund, 


Schmalz. 
Shmalz, 64—8}e. 


BR, 
Frifche Gier, 17e per Dutend, 


BGrüdte 
Qepfel, 81.10-82.50 per Faß. 
Zitronen, $7.50--$8.00 per Kifte, 
Bananen, 40c—$1.35 per Bund. 
Apfelfinen, $1.00-$2.50 per Sifte, 
Ananas, $1:50—$2.00 per Dutbend. 
aflermelonen, $30-$60 per Waggonladbung. 
Birnen, $2—$5 der Faß. j 
Pilaumen, 65—75c per Kifte zu 16 Pints. 
Brirfihe, 15-40 per Ginfünftel Buibel. 
MPreikelbeeren, $2.00-82.85 per Kifte, 

, Weintrauben, 16—25c per Korb. 

EommersWeizen. 
Dftober 596; Dezember 60c. 

Winter- Weizen. b 
Nr. 2, hart, Se; Mr. 2, zoth, 5ORc, 
Rr. 3, hart, Sic. FE 


8. 
Nr. 2, geld, WI 294c; Nr 2, weiß, B-Rk. 
Rogvyen. * 
Nr. 2, 840 
erfte 
4 86-88, 
Bafer. 
Mr. 2, weiß, 19-194; Nr. 8, weiß, 18}—19e. 
Deu. 
Ne. 1 Timothy, $11.50-—$13.50. 
2 Zimothp, 68.00-$11.00, 


m» 


Mai 


Berzweifelter Kampf. 


Ein farbiger Raufbold fhießt auf Kapitän 

Madden und Lieutenant Sheppard. 

Kapitän Kames Madden von der 
Polizeiftation an der 35. Str. und 
Lieutenant Sheppard von der Armo- 
ry-Station entgingen geftern Abend 
nur um Saarebreite dem Shidfal, 
bon einem farbigen Strolche über den 
Haufen gefchoflen zu werden. E83 mar 
furz vor 11 Uhr, als der frühere Boli- 
zit William Devitt vor dem Schant- 
(ofal von „Boney“ Moore, Nr. 2128 
State Str., mit einem Farbigen, Na- 
mens yames Yord in Streit gerieth, 
in bejfen Verlauf der Lebtgenannte 
feinem Gegner einen Mefleritih am 
Halje beibrachte, worauf Devitt feinen 
Revolver zog und einen Schuß ab- 
feuerte, der jedoch fein Ziel verfehlte. 
Ford ergriff das Hafenpanier, Kehrte 


aber wenige Minuten jpäter mit einem | 


Schießeiſen bewaffnet, zurück. In— 
zwiſchen waren zwei Poliziſten herbei— 
geeilt, die den vergeblichen Verſuch 
machten, die beiden wüthenden Kampf— 
hähne zu verhaften. Während des er— 
bitterten Handgemenges, das jetzt folg— 
te, erſchienen plötzlich Kapt. Madden 
und Lieutenant Sheppard auf der 
Bildfläche und eilten ſofort den be— 
drängten Beamten zu Hilfe. Ford, 
welcher ſich bis dahin mit Händen und 
Füßen wie ein Verzweifelter gewedrt 
hatte, feuerte nun raſch hintereinander 
mehrere Schüſſe ab, und lief dann ei— 
ligſt die State Str. entlang, verfolgt 
von den vier Poliziſten, die ihm dicht 
auf den Ferſen blieben. In der Nähe 
der 21. Str. blieb der Flüchtling ſte— 
hen und ſchoß noch einmal, wobei die 
Kugel dicht an Maddens Kopf vor— 
überſauſte. Auch die Beamten riſſen 
darauf ihre Revolver heraus und es 
entſpann ſich alsbald eine regelrechte 
Füſilade, bei der im Ganzen etwa 20 
Schüſſe gewechſelt wurden, ohne daß 
jedoch die Kugeln irgend welches Un— 
heil anrichteten. Ford lief dann noch 
eine Strecke weiter, wurde aber ſchließ— 
lich eingeholt und dingfeſt gemacht. 
Dem Expoliziſten Devitt war es zwar 
gelungen, in der allgemeinen Verwir— 
rung zu entwiſchen, doch dürfte ſeine 
Verhaftung nur eine Frage der Zeit 
ſein, da er allgemein bekannt iſt. 
—— — 


Müde und abgeipanıt. 

Wenn der müde Fabrikarbeiter, der ermattete Feld 
und Waldarbeiter, der abaejpannte Buchhalter oder 
Elert nah einem zuträglihen Erjak für Die vers 
brauchte Körperfraft jucht, wo findet er ihn? Könne 
te die verbürgte Erfahrung von Taufenden von Ars 
beitern in einem Wort zufammengefaßt werden, fo 
würde der Sprudh Iauten, daß SHoftetters Magen: 
bitter die gejchwundene Kraft erjeßt, die erjchlaff: 
ten Geiftwsfräfte zu neuer Ihätigfeit_anjpornt und 
die Übergroße nervöje Spannung beffer als irgend 
ein anderes Mittel löst. Verdauung, regelmäßiger 
Stuhlgang, Appetit und Schlaf werden Durch Du 
Bitters befördert, Nefonvalsszenten hilft 8 mn 
wunderbarer Weije zur Wiedereritarfung. Auch dent 
verwöhnten Geichmad widerjteebt es nicht, und Pers 
jonen beiderlei Geſchlechts, die ſich in delikaten Ge— 
ſundheitsverhältniſſen befinden nd gelegentlich das 
Bedürfniß, nach einer anregenden Stimulanz em— 
pfinden, bietet die ganze Liſte in die Pparmakopoe 
aufgenommener oder Patentmedizinen kein zutrags 
licheres, verläßlicheres und dabei ganz unſchädilches 
Präparat. Von unveroleichlichem Werth iſt es gegen 
Fieber jeglicher Art, Rheumatismus und Nieren— 


leiden. 
— — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County-Clerts ausgeſtellt: 


Daniel Keough, Ellen Hurley, 32, 26. 

Eſſay Wilſon, Rica Frohling, 32, A. 
Amos Norton, Emma Smith, 9 ‚3. 

George MeConnochie, Sojephine Trunt, 2, 8. 
Sams Norman, Sadie Mihaur, 25, 24. 
Batrid Nije, Margaret Fruel, 32, M. 
Andrei Pearjon, Mathilda Anderjon, 25, 24. 
Sojeph Kearns, Nellie Brown, 29, B. 
Mihaet O’Day, Lizzie Bell, 21, 18. 

Edward Green, Mattie Fist, 6, 2. 

Seffe Dunmore, Dora Summers, 4, 3. 
sohn Loner, Bridget Brennan, 24, 30. 
Charley Thompſon, Eugenie Roſſiter, 37, 
Michael Crowe, Mamie Condon, 31, 4. 
James Shadley, Mary Haudhſterfer, 37, 30. 
George Barnhart, Carrie Cook, W, 19. 
Clinton Kelley, Angelina Peltier, 38, 
Jans OReilly, Mary Nesbet, 9, 21. 
George Keller, Elemence Kugler, 26, 
Dodivell Prior, Lucinda Cojctello, 
Ulyſſes NRollins, Hattie Delaney, 34, 33. 
Henry Burnaefter, Minnie Ihompjon, 24, 18. 
Srederid King, Emma Sivmwell, 30, 30 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundetgenthumsslledertragungen 
in der Höhe von $lO00 und darüber wurden amts 
lid eingetragen: 

Ridgeway Ave, zwiihen 9, Str. und €, 8. 
& D.:%y., 8. 6, Phillips an 3. W. Moillips, 
$1,500. 

60. Biace, 170 Fuß nordöftl, von S. Chicago Ave., 
U. Bilnell an E. B. Murray, 6,000 

Ave. 2, Südweſt-Ecke 104. 
an E& B. 2. Building au 8 

115 Str., Nordweitz&de State Sır., E. B. 
wyer an G. Williams, 52,000. 

> Str, © 2. Kir 


Sa: 


5 e von 95. Str., €. 
©. S. E. Goodhue, 83,300. 

61. Str., 240 Fuß öſtl. von Halſted Str., L. C. 
Denmarkan R. Mather, 38,000. 

Biſhop Str., 48 Fuß nördl. von 57. Str., T. Don 
key un H. T. Murphy, 85,000, 

Aberdeen Str., Bl Fuß jüdl. von 50. Str., M. 
Wingerning an 9. 9. Bags, 82,000. 

Wentworth Ave., 275 Buß jüdl. von 31. Str., 
Barnet Levy an Bande Yevy, $1,500. 

Ogden Ave, 3% Fub füdmweltl. von Polk Str., 
E. WeDowell an Moftinzie Eleland, $1,800, 

Dasjelte Grundfüd, D. MeDdowel an ©. ©. 
NReilly, $2,000. 

Kongreß Str., 194 Fuß meitl. om Center Abe., 

. 9%. Rowley an F. L. Pasdeloup, *10,5300. 

Wilcor WUve., 309 Fuß öftl. von Francisco Une, 
C. W. Mills an M. €. Palmer, $6,750. 

Adams Str., BO Zub dftl. von ‚Francisco Ave., 
S. C. Butcher an J. U. Hull, $8,50v. 

Bart Ave, 358 Fuß weſtl. von Falls Str., J. 
A. Sul an S. C. Butcher, 85, 000. 

Humboldt Boulevard, 175 Fuß fudl. 
Str., M. Schneider an H. Vickel, 84, 000 

Cryſtal Str., Nordweſt-Ecke N41. Ave., A. ©. 
Nogers an N. Schaefer, $1,560. 

Armitage Ave., 3743 Fuß öſtl. von Hancock Ave., 
J. O. Zeggert an FAW. Rogers, $2,500. 

W. 12. Str., 10 Fuß öſtl. von Wincheſfter Ave., 
M. E. Diefendorf an J. H. Radford, 317,500. 
Gebäulichteiten Nr. 115, 117, 119, 121, 55. Sır., 
F. W. NRadford an Y. 9. Radjord, $3,600. 

Lincoln Ave,, 182 yub jüdöftl. von Dunning ve, 
€. Lindemann an A. T. Golt, 83,750. 

Southport ve, Südmwefts6de Grace Str, U. 9. 
Nifien an 3. Arnold, $2,800. 
„Madifon Woe., 170 Fuß jidl. von 51. Str, &. 
D. Frazier an I. 9. Suylor, $18,000. 

Darding Ave., 283 Fuß nördl von Diverfey Abe, 
N Zanda an W. Blake, 84,000, 

a Maripfield Ave., 160 Fuß jünl. von Augufts Str., 
%. Santo, $1,70. 


. Riebe an 
Kinzie Str., 609 Fuß weitl. von Kedzie Ave, F. 
Rudolph, $4,400 


don Augufta 
0. 


— an K. 0. 
Monroe Str, Nordiveitside S. 43. Une, . R. 
Preſton en J. W. Schriemer, 22,40. 9— 

Jagſon Str 01, Fuß öſtl. vonS. 41. Ave., A. 
iur a $1,100. 

_@. 18. acc, 20 Fub öitl. — 
Hoeller an ©. Ne ee nn 

Carpenter Str., 30 Fuk nördl. don ©. Str., C. 
Ve DR — $6,000. r 

Dasjelde Grundftüd, U. Rei j 
Rue, Sn nbold an P. 6. U. 9. 

Calumet Ave., 319 Fuß ſüdl. vo ir 
Kimbal an R. ©. nn 3 ehe 

Belmont Ave., 100 Fuß weſtl. von W. Ravens wood 
Purk, S. Brown, ir., an — Tracy, $2,0%. 

Salfted Str., 175 Fuß jüdl. von 9, Str, M. 2. 
Herman an 3. U. U. Thiel, $1,000. 

73. Str., 111 Fuß_nomöftl. von Railroad Une, 
R. S. Saunders an E. M, Kimball, $4,000. 

Kedzie Wve., 188 Fuß füdl. von Franklin Etr., 
A. Sundene an R. E. Moore, $2,300. 

Page Str., Nordoft:Ede 4. Str., 6. B®. Cooper 
an €. EC. Trott, $1,500. 

Meroje Eir., 707 Fuß_Öftl. von Gbanfton Ave., 
Charles U. Peterion an W. ©. Grubey, $7,500. 
Hoyne Str., R6 Fuß nördl. von Roscoe Str., 
5. €. Rarp an I. Rlein, $2,400. 

Tolman We, 5 Fuß füdk. von 12. Place, 9. BP. 
Weber an I. Latas, 82,600. 

Harrijon Str., 206 Fuß öftl. von Campbell Une,, 
6. $. Barnes an €. Grobes, $5,000. 

Fulton Str., 18 Fuß dftl. von {Francisco Woe,, 
BD. of. Dr. of Chicage Theological Scminary an 


F. Nerger, $1,375. h 
Late Str., Nordiweits@de. Eurtiß Sir, 9. S. 
Thompjon an T. . Andrews, $12,000. 

Zarrabee Str., 110 Fuß füdl, von Dat Str, W. 


8. Hanjon an U. W. Underwood, $10,000. 





„Hbendpoft“, Chicago, Freitag, den 11. October 1895. 


Politiſches. 


Ex-⸗Gouverneur Fifer und ſeine politiſche 
Zukunft. 


Was in der Stadthalle vorgeht. 


Ex-Gouverneur Fifer in Blooming- 
ton hat die neuejten Nachrichten über 
die Veränderungen, welche in hiefigen 
republikaniſchen Parteikreiſen vorge— 
gangen ſind, mit ſehr gemiſchten Ge⸗ 
fühlen aufgenommen. Er hatte von 
Senator Cullom die Zuſicherung er— 
halten, daß dieſer ihm zur Belohnung 
für die Dienſte, welche er ihm bei ſei— 
ner Wiederwahl geleiſtet hat, aber— 
mals zur Gouverneurs-Kandidatur 
verhelfen würde. Die maßgebenden 
Leute von Cook County ſchienen mit 
dieſer Abmachung einverſtanden zu 
ſein. Jetzt aber erklärt man hier, der 
Ex-Gouverneur gehöre zum alten Ei— 
ſen, Tanner ſei der Mann, der an die 
Spitze geſtellt werden müſſe. Herr 
Fifer will ſich mit dieſer Anordnung 
nicht ohne Weiteres zufrieden geben 
und droht, er würde ſich wehren. Da 
nun aber die Parteileiter von Cook 


County ihre Wahl endgiltig getroffen 


zu haben ſcheinen, da ferner Herr 
Tanner als Vorſitzer des Staats-Zen— 
tralausſchuſſes in ſteter Fühlung mit 
den Drahtziehern auf dem Lande ift, 
fo fcheint eg um die Ausfichten Fifers 
nicht bejonvers gut zu ftehen. — Daß 
man Fifer fallen gelaffen, hat übri- 
gens jeinen Grund darin, daß Die 
Barteiführer befürchten, Die republi⸗ 
kaniſchen deutſchen Lutheraner wür— 
den im Falle ſeiner Wieder-Aufſtel— 
lung geräde ſo gegen ihn ſtimmen, 
wie ſie es vor drei Jahren gethan ha— 
ben. — Die Wortführer der demokra— 
tiſchen Partei-Organiſation bleiben 
dabei, daß Gouverneur Altgeld auf 
der nächſten Staats-Konvention wie— 
der nominirt werden würde, und 
zwar einſtimmig, ſo daß er nicht wür— 
de ablehnen können. Sie erklären, 
mit Altgeld auf dem Wahlzettel hätte 
die Partei weder Fifer noch Tanner 
zu fürchten. Fifer würde ärger ge— 
ſchlagen werden, als im Jahre 1892, 
Tanner aber könnte gegen Altgeld 
noch nicht einmal ſo viel Stimmen be— 
kommen wie Fifer erhalten würde. 

Der Kongreß-Abgeordnete Hopkins 
von Aurora macht ſich noch immer 
Hoffnung auf die Gouverneurs-Kan— 
didatur und will verſuchen, dieſelbe 
ohne die Stimmen von Cook County 
zu erhalten. Er rechnet auf die Un— 
lerſtützung des Abgeordneten Cannon 
von Danville, der feinerjeits in den 
Bundes-Genat gewählt werden möch- 
te. Die Chicagoer Anhänger Tanners 
gehen mit der Abficht um, den Aid, 
Madden oder Herrn William Camp: 
bel al3 Senat3-Kandidaten borzus 
fchieben. Heute ijt hier der Erefutiv- 
Ausſchuß des republikaniſchenStaats— 
Komites in Sitzung. Man erwartet, 
daß dieſer die Streitigkeiten ſchlichten 
werde. Der demokratiſche Exekutiv— 
Ausſchuß iſt heute ebenfalls zuſam— 
mengetreten, und zwar in Pana, dem 
demokratiſchen Hauptquartier für die 
Erſatzwahl im 18. Kongreßbezirk. 

Der deutſch-demokratiſche Zentral— 
verein von Coof County eröffnet heute 
Abend feine Kampagne mit einer Ver- 
fammlung in Nr. 106 Randolph tr. 

Sn der kürzlich veröffentlichten 
jtädtifchen Zahlliite für den Monat 
Yuauft hat man bei näherer Belichti- 
gung eine Unmenge von Namen ge= 
funden, „welche nicht darin |tehen.“ 
Sp werden 3. 8. in der Rubrik „Waſ— 
jeramt“ nur 14 Infpettoren namhaft 
gemacht, während in Wirklichkeit 60 
angeftellt waren. Ober-Baufommij- 
für Kent war nicht im Stande, eine 
Erklärung für diefe und ähnlichkAus— 
laffungen anzugeben. 

Für GefundheitssKommilfär Kerr 
Scheint fich die Verfentung, auf welche 
er geitern an vorliegender Stelle auf: 
merkſam gemacht wurde, bereit3 zu 
öffnen. Dem Stabdtrath wird in einer 
der nächſtenSitzungen eineVerordnung 
zur Reorganiſation des Geſundheits— 
Amtes unterbreitet werden. In dieſer 
Verordnung heißt es, daß an die Spi— 
tze des Departements „ein ſachkundi— 
ger Mediziner“ geſtellt werden muß. 
Da Herr Kerr, ungeachtet der eifrigen 
Studien, welche er während des Som— 
mers in New NYork und Cincinnati ge— 
macht hat, ſchwerlich als „ſachkundi— 
ger Mediziner“ anerkannt werden 
wird, ſo würde er mit der Annahme 
der Verordnung um ſeine Beſtallung 
kommen. Herrn Kent ſchlagen die 
Herren vom Countyflügel dem Mayor 
Swift bereits einen Nachfolger vor, 
und zwar feinen anderen, als „Dog“ 
Jamiefon, den Mann, welcher unter 
Herrn Wafhburne fo viel zu Tagen 
hatte, der gegenwärtig ala Guperin- 
tendent des öffentlichen Countydien- 
ftes fungirt und nebenbei noch mehr- 
facher Maffenverwalter in Konkurz- 
Angelegenheiten ilt. 

Mayor Swift, der jet vor Yemter- 
fuchern Ruhe hat, war gejtern troßdem 


Zum Aufbauen 


Der Gesundheit gibt es keine bessere Medizin wie 
Hood’s Sarsaparilla, weil es ein solides Fundament 
legt, durch Schaffung 
reinen reichen Blutes. 
„Schwache Lungen 
untergruben meine Ge- 
sundheit zwei Jahre 
lang. Die leichteste Er- 
kältung belästigte mich 
schrecklich. Ich las 
über Hood’s Sarsapa- 
rilla in den Zeitungen 
und nach Gebrauch ei- 
ner Flasche fühlte ich 
mich sehr viel besser. 
Jetzt, nach dem Ge- 
’ brauch von sechs 
Flaschen, glaube ich, dass es keine Medizin gibt, 
die im Aufbauen des Systems Aehnliches wie 
Hood's Sarsaparilla leistet. Es bewerkstelligte 
einen wunderbaren Umschwung in meiner Gesund- 
heit.“ Frau A. LAMBRECcHT, Franklin, N. Y. 


Hood’s Sarsaparilla 
Ist der einzige 
wahreBlut-Reiniger 


der beim Publikum Ansehen geniesst ö 
$1; 6 für 8. 
ksam, 


- in 
Hood’s Pillen Sud ses cen Srotheken. Se. 


ein vielbefchäftigter Mann. Er hatte 
eine lange Konferenz mit Herrn Yer— 
feö, und zwar fowohl in Sacden der 
Union Glevated Loop Eo., als aud 
wegen eines doppelt vergebenen Wege- 
rechtes durch die meitliche 40. Straße. 
Von einer an die Stadt zu zahlenden 
Entfehädigung für dasWegerecht durch 
die Wabajh Ave. wollte Herr Nertes 
nichts mwiffen. Er ſagte, die Stadtver— 
waltung müffe in Betracht ziehen, daß 
fie, wenn die Ringbahn erjt einmal fer- 
tig ift, bedeutend höhere Abgaben von 
den Hochbahn-Gefelichaften erhalten 
werde, deren Verfehr bedeutend zu= 
nehmen würde. — Wegen der meitli- 
chen 40. Str. theilte der Mayor feinem 
großen und erlauchten Gajte mit, 
daß der Stadtrath zwei Bahngefell- 
Ihaften, der „Northern Bacific“ und 
der „Dgden Street Railway Co.“ da3 
MWegerecht durch diefelbe eingeräumt 
habe. Da nun aber die Straße für 
jeden fonftigen Verkehr unbrauchbar 
gemacht werden mürde, falls beiden 
Geſellſchaften geſtattet werden ſollte, 
Geleiſe auf den Fahrdamm zu legen, ſo 
werde keiner von Beiden die Erlaubniß 
dazu ertheilt werden. Die Geſellſchaf— 
ten müßten ſich vorher auf gemeinſame 
Benutzung derſelben Geleiſe einigen. 

Dem Präſidenten Weeks von der 
Weſtſeite Parkkommiſſion theilte der 
Mayor mit, daß die Stadtverwaltung 
nicht ihre Zuſtimmung zu dem Via— 
duktbau geben könne, welchen die Park— 
behörde der Burlington-Bahn über den 
Douglas Park Boulevard geſtatten 
will. Die genannte Bahn wird über 
kurz oder lang aufgefordert werden, 
ihre Geleiſe höher zu legen, wenn dann 
der Viadukt fertig ſei, ſo würde ſie 
ſagen können, ſie habe bereits an dem 
Boulevard für die Sicherheit des Pu— 
blikums geſorgt und man könne von 
ihr nicht verlangen, daß ſie ſich die Ko— 
ſten umſonſt gemacht haben ſollte. 

Die Seeufer-Vorlage ſcheint ziem— 
lich hoffnungslos in dem gemeinſchaft— 
lichen Ausſchuß der Herren MeCarthy, 
Coughlin & Co. feſtzuſtecken. Es wird 
nun im Stadtrath ein Verſuch gemacht 
werden, den beſagten Ausſchuß zu 
zwingen, bis zu einer beſtimmten Friſt 
ſo oder ſo über die Vorlage zu berich— 
ten. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 


DieDirektion obigen Theaters, an der 
22. Straße nahe State Str. gelegen, 
hatte mit der Aufführung des gehalt— 
vollen Schauſpiels: „Die Rantzau“ 
am letzten Sonntag einen glücklichen 
Griff gethan; das zahlreiche Publi— 
kum ſpendete allen Mitwirkenden für 
ihre vorzüglichen Leiſtungen lebhaften 
Beifall. Beſonders die erſchüttern— 
den Szenen zwiſchen „Johann“ und 
ſeiner Tochter, ſowie die Verſöhnung 
der beiden feindlichen Brüder ernteten 
enthuſiaſtiſchen Applaus. Für näch— 
ſten Sonntag hat der unermüdliche 
Direktor Alfred Roland das Adolph 
L'Arronge'ſche Meiſterwerk: „Mein 
Leopold“, Volksſtück mit Geſang in 6 
Bildern, in Szene geſetzt, in welchem 
er ſich dem Publikum als „Weigelt“ 
zeigen wird. Da die ſämmtlichen 
Rollen dieſes in Deutſchland an den 
größten Theatern aufgeführten Wer— 
kes ſorgfältig beſetzt worden ſind, ſo 
wird daſſelbe mit ſeinem köſtlichen 
Humor, ſowie der reizenden Muſik 
ſicher durchſchlagenden Erfolg haben. 
Die Damen: Heinold, Rothweiler J 
und II, Lange, Steinle, ſowie die 
Herren: Engelking, Raven, Gundlach, 
Bladdey, Draeger und Beidel haben 
die Hauptpartien übernommen. 


Apollo⸗Theater. 


Für nächſten Sonntag, den 13. Ok— 
tober, hat Direktor Hahn auf Ver— 
langen vieler Theaterfreunde die Auf— 
führung des berühmten Charakterbil— 
des von Charlotte Birch-Pfeiffer: 
„Der Leiermann und jein Pflegetind“ 
vorbereitet und angezeigt. Nach der 
guten Wiedergabe der derbfomijchen 
Dpernburleste „Die Schweitern von 
Prag“ am lebten Sonntag ijt die 
Mahl diefes quten Voltsjtüdes mit 
feinen lebenswahren Fiquren und Si- 
tuationen wieder ein Beweis des ab- 
mechelungsreihen Spielplanes der 
tüchtigen Direktion, Frl. von Ber: 
gere, der Liebling Diefes Iheaterz, 
wird alle die ernten deutfchen Volfz- 
lieder des Stüdes ficherlich auf’3 Be- 
Ite zum Vortrag bringen. Frau Noita 
Hahn ift die Bädermeifterin, Frl. 
Weber hat die Rolle der „Sette“ übers 
nommen; die Herren: Direktor Hahn, 
U. Rodenberg, K. Emile, 9. Otto, F. 
Staßtny, C. Lohſe, F. Liebe, DO. Ber: 
ger u.f.m. haben die anderen Haupt 
rollen in Händen, und dadurch ift der 
Erfolg auch diefer Vorjtellung im 
Voraus gefichert. 

Südfeite Thalia-Cheater, 


Ein zahlreiches, überaus danfbares 
Publikum Hatte fi) troß ftrömenden 
Regen: am borigen Sonntage zur 
Eröffnung obigen Theaters einge- 
ftellt und amülirte fich trefflich bei der 
Aufführung der humoroollen Pojle: 
„Die Ihöne Ungarin.“ Reicher Bei— 
fa belohnte die Mühe der Theater⸗ 
tiruppe und des wirklich tüchtigen Or— 
cheſters, für die guten Leiſtungen und 
die hübſchen, trefflich durchgeführten 
Zwiſchenakts Piecen. Auch für kom⸗ 
menden Sonntag hat Kapellmeiſter 
Henſchel wieder ein höchſt intereſſan— 
te8 Mufil-Programm zuſammenge— 
ftellt, während Direktor Wormfer das 
packende Voß'ſche Schauſpiel „Eva“ 
mit Frl. Alice Erb in der Titelrolle 
zur Aufführung bringt. Die übrigen 
Hauptpartien liegen in den Händen 
der Damen: Johanna Horn, Katie 
Zoller, Tillie Arno und Anna Neu— 
mann, jowie der Herren Jean Morm- 
fer, Jofef Ruft, Adolf Bittler, Hen- 
ning Boyſen, Qugo Henfchel und Frik 
Scholz. Ein Bejuh der Vorftellung 
* angelegentlichſt empfohlen wer⸗ 

en. 

Deutſches Cheater in Hörber's Halle. 

„Deborah“, Moſenthals berühmtes 
Volksſtück, gelangt am nächſtenSonn⸗ 
tag unter perjönlicher Leitung von 
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Wer am 
Samitag hier 
fauft, 


Müntel, 
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feinen, modiſchen, 


tär-Cape, 


Satinet 


50e extra für jede wei— 
tere zwei Jahre. 


wollene 


gut 


Stadt, 
alle Alters— 
ſſuſen 


Extra gute 
für junge 


Piped. 
Samstag f. 


verkauft — 
nur für 
Samitag .. 


— 


Robert Hepner, mit Frl. Anna von 


Kafelowsta in der Titelrolle, auf der | 
obengenannten Icheaters | 
zur Aufführung. In engliicher Spra= | 
| | die Mitternahtsftunde überbrachte der 
| Präfident des „Auftria Klubs“, Herr 


Bühne des 


che unter dem Titel: „Leah, the For=- 
jafen“, machte das Werk einen Rund» 
gang über die beiten englijchen und 
amerifanifchen Bühnen und war eine 


Paraderolle der beiten Künftlerinnen. | 
welche | 


Außer Frl. von Kafelomwsta, 
die „Deborah“ zu ihren beiten Rollen 
zählt und darin großartige Erfolge 
erzielte, wirfen. die Damen Sidonie 
Hepner, Klara Lukas, Käthe Werner, 
Marie Emilie Beufe, nebit den H9. 
Hans Xoebel, Eduard Schildgen, Ro 
bert Hepner, Dtto Schmidt, Willie 
Boemper, Herm. Demm, Karl Esdorn 
und Johny Bauer mit. Bon Ceiten 
der Direktion jowie von dem jopialen 
Eigenthümer des Theaters, Herrn J. 
Gradt, wird alles Mögliche aufgebo- 
ten, um durch ſzeniſche Ausſtattung 
ſowie durch zeitgemäße Koſtümirung 
eine dem unſterblichen Werke Moſen— 
thals würdige Aufführung auf dieſem 
mit Recht beliebten und gediegenen 
Volkstheater zu ſichern. 


„Wiener Blut.“ 


Mit einer wirklich hübſch verlau— 
fenen Abend-⸗Unterhaltung hat geſtern 
der allgemein ſo beliebte „Auſtria— 
Klub“ ſeine diesjährige Winter-Sai— 
ſon auf's Erfolgreichſte eingeleitet und 
ſich damit von Neuem als der beru— 
fene Vertreter echt Wiener Gemüthlich— 
keit unter den hieſigen Vereinen be— 
kundet. Für die Feſtlichkeit, welche in 
den eleganten Club-Lokalitäten, der 
„Libuſe Halle“, Nr. 934 W. 12. Str.⸗ 
Boulevard, ſtattfand, war ein recht 
reichhaltiges muſikaliſch⸗deklamatori— 
ſches Programm entworfen worden, 
deifen einzelne Nummern wohlverdien- 
ten Beifall fanden. Die Damen Ri- 
ftau, Qucas und Marquart, Jowie die 
Serren Direktor Heppner, Schiltgen 
und Zoebl veritanden e3 Beltens, ihre 


Suits und 


Pelzwaaren. 


SAMSTAG- 
Mädchen— 
Kinder-Laa! 
Lehrer⸗Tag! 


Jedermanns Tag, für den Samſtag 
ein bequemer Einkaufstag iſt. 
Ueberwältigende Werthe in 
theuren und 
Waaren zu mittleren Preiſen. 


Gretchens für Kinder, ſchwere 
lohfarbige Miſchungen, Mili— 
mit 
eingefaßt — ſo billig wie eine 
oder 

baumw. Miſch— 

ung, 6 Jahre 


Kinder-Reefers, 
Checks, 
Cape, ganz mit brauner Borte 
eingefaßt —, ganz engliſch“ ſo 
wie irgend ein 87.50— 
Reefer in der 


SM 


| nen Anfprache, 


D RWR 
‚AND VAN BUR 
CHICAGO. 


Sechrte Damen! 


| 


inner, 


und 


Beſatz, Set, 


Dußende der be= 
liebteſten Façons, 
garnirt mit Prin— 
zeß Tips, Jets, 
Rheinſtein-Verzie— 
rungen, double— 
faced Atlasband, 
die feinſte Arbeit 
—anderswo 

86. 50 bis 
88.00 — 
Sam— 


ſtag— > 
| Preis € 
Wie 


Seidenſchnur 


weichbraune 
mit fancy 





Chinchilla Jackets 
Mädchen, unſere 


eigene 89 Sorte — abſolut 
muſtergilig in 
allenEinzelhei⸗ 
ten, Sammet 
Am 


50.98 


n. 


300 ſeine aſſortirte modiſche 
Boucle Jackets — viele davon 
bi3 zu $10.00 


die niedrigiten. 


sa 


Zuhörer durch feilelnde Vorträge in 
animirte Stimmung zu verjegen, die 
ich Tchlieglich in einem flotten Tanz- 
fränzchen Luft machte. Pünktlich um 


Anwalt Epjtein, in einer mohlaelunges 
der Vize-Präſidentin 
der Damen=Seftion, Frau Hermine 
Bernhold, deren Geburtstag angebro- 
en war, die herzlichiten Slüddwünjche 
des Vereins. Ein prachtvoller Blumen= 
torb und ein goldenes Vereins-Abzei- 
hen bildeten da3 äußere Angebinde 
der Mitglieder. Dann trat das Tanz- 
bein und „Onfel Feigel“ wieder in ihre 
Rechte, big endlich, e8 war jchon ziem= 
lich früh, auch das liebe „Dreigejtirn“ 





Kantorwig den Heimmeg antrat. 
— —— — — 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Buſineß College, 315s Wabaſh Abde. 


Großes Preiskegeln. 


Der Turnverein „Vorwärts“ wird 
vom 12. bis zum 20. Oktober auf Ch. 
Starks renovirter Doppel-Kegelbahn, 
Nr. 23 Blue Island Ave., ein großes 
Preiskegeln veranſtalten. Daß das 
Arrangements-Komite weder Koſten 
noch Mühe geſcheut hat, um dieſes Ke— 


gelturnier zu einem glänzendenErfolge 


zu geſtalten, dafür zeugen vor allen 
Dingen die bis jetzt noch von keinem 
anderen Verein der Südweſtſeite aus— 
geſetzten höchſt werthvollen Preiſe. 
Dieſelben ſtellen ſich wie folgt: Herren⸗ 
Preiſe: L.Preis 550 baar und eine gol⸗ 
dene Medaille im Werthe von $25; 2. 
Preis $50 baar; 3. Preis $25; 4. 
Preis $20; 5. Preis $15; 6. Preis 
$10; 7. Preis $5; 8., 9., 10. und 11. 
Preis je $5 baar. Für die meijten 
Meuner eine goldene Medaille. Pudel- 
Preis: Ein, bis jeßt noch nicht be= 
ftimmter Gegenftand. DamenPreife: 
1. Preiß: Eine pracdhtvolle goldene 
Broce. 2. Preis: Ein gefhmadvoller 
goldener Ring. Außerdem merden 


Schwarze und far- 
bige Sammt-Hüte; 


Für die Kinder 


Tuch-Kappen. 


Geht prächtig 
gefleidet einher 
am Sonntag. 


dodiſche 


Putzwaaren. 


Jener Sonntagshut. 


Die feinſten Kloden, beſte Qualität— 
Sie lernen unſere Werthe 
in Hiiten noch beſſer kennen. 
morgen—die erzählen unſere Vreiſe. 


Samftag-Spezialitäten in 
feinen garnirten Süten. 


500 Filz: Shapes, in den neueiten Yaconz; 
Sammet, 
und Wigrettes, die neuelten und moderniten 
Entwürfe, überall $4.50, und jind eS werth, 
für morgen....... 


Diele 


Strauß Bompons 


” 


............em.e 


Samitags:Bargains. 


700 Tam DO’Shan- 
ter, Stanley und 23 
fancy Yacons im 
ſchottiſchen Plaids, 
marineblau, braun, 


roth u. drap 
Werthe bis 4 
gen nur... [ 1 
Noch feiner— —IJ 
ſprechend, fein —¶Tam 
O'Shanters, Stan— 4 
[ey und 15 fancy Ya- = 
cons in marineblau, g 
lohfarbig, 

— 


drab und 
bis 98 


69 — mor= 
500 Hüte--neu, ans- 
H 


braun, 

cardinal, 
weit; — viele 
werth — für 
den Sams— 
ſtags -Ver— 
lauf-nur .. 


[ 


Neumodiihe Facons ohne Ende für Samitag— 
nene Matrojen- und Fedora PromenadenHüte— 
Tauſende davon warten auf Eudy, und Preije find 
Kommt umd jeht fie! 


noch verfchiedene andere Preife zur 


Vertheilung gelangen. Die ‘Breißver- 
theilung jelbjt wird am Sonntag, den 
20. Ditober, Wbends 10 :11hr, in €. 
Starts Lokal erfolgen. Das Damen: 
Kegeln findet am Mittwoch, den 16, 
Dftober, beginnend um 2 Uhr Na 
mittags, ftatt. Das Billet für Herren, 
zu fünf Mürfen berechtigt, foftet 50 
Cents, für Damen, zu drei Würfen 
berechtigt, 25 Cent3, 

* Die verfhiedenen Chicagoer Eis 
fenbahngejellihaften haben in Tebter 
Zeit, um auf den zu eriwartenden vers 
mehrten Frachtverfehr vorbereitet zw “SE 
fein, nicht weniger als 15,000 neue 
Güterwagen und 168 neue Zofomotis 
ven beitellt. 


€3 giebt feine beffere und preiswürdigere 
Stritwolle im Narkte, als 


Fleifber’s 
Deutſche Strickwolle. 


Eie ift et [hwarz, elaftifh und haltbar. Far 
jedem Knäucl findet man einen Zettel mit 
dem Namen Fleifher. Man hide feine e 
und vier folde Zettel an die 


Fleifher Worfted Eo.. 
Philade lphia. 


und wirb dafür gratis ein iluftrirtes Wert über 
„Stridtunft‘’ erhalten. 
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Die eigentliche Frage. 


Unter ber „öftlichen Frage” hat 
man biöher nur die Frage verjtanden, 


© Wie nad) der Vertreibung de3 Groß- 


E. türfen aus Europa feine Hinterlafjen- 


= febaft unter die 


Hriftlihen Mächte 
pertheilt werden fann, ohne daß e3 
darüber zum MWelifriege fommt. Cs 
ſcheint aber, daß die öſtliche Frage 
noch eine andere Seite hat: Sind die 
Türken ſelbſt mit dem ihnen zuge— 
dachten Schickſal zufrieden und wer— 
den ſie ſich ohne jeden Widerſtand zu— 


3— nüchſt nach Aſien hinüberdrängen und 


ann dem Untergange weihen laſſen? 


—* 


* 


— 


Oder ſollten die Mächte mit der Ver— 
theilung des Bärenfelles nicht lieber 
warten, bis der Bär wirklich zur 
Strecke gebracht iſt? 

Die jungſten Vorgänge in Konſtan— 


 tinopel geben hierauf wenigſtens eine 


halbe Aniwort. Sie haben deutlich 
gezeigt, daß das türkiſche Volk noch 


nicht ganz ſo heruntergekommen iſt, 


wie die türkiſche Regierung, ſondern 
daß in ihm immer noch ein Reſt der 
Kraft ſteckt, vor der einſt ganz Europa 
zitierte. Wenn der „Pöbel“ nicht mit 
großen Anſtrengungen im Zaume ge— 
halten worden wäre, ſo hätten die 
fechs Großmächte ihr Ultimatum zu— 
rückziehen, oder ſich ſofort zum Kriege 
entſchließen müſſen. Die Armenier, 
die als geriebene Handelsleute und 
Wucherer ohnehin verhaßt ſind, wären 
furchtbat dafür beſtraft worden, daß 
ſie die ganze Welt auf das Türken— 
reich gehegt haben. Sie wären jammt 
und -fonders niedergemekelt worden, 
— unbefümmert um die Folgen. 
Man mürde inbeffer Fehlgehen, 
wenn man diefe Boltsjtimmung nur 
auf den religiöſen Fanatismus zus 
rüdführte.. Die Türken wollen nicht 
nur für den Slam Fechten, jondern 
auch für ihr Eigentyum und ihre Na= 
tionalität. Sie werben fich nicht wi- 
deritandslos aus der Gemeinjchaft der 
Völker austilgen laffen. E& gibt be- 
zeit eine große Verbindung, — von 
„Bartei” laßt fich por der Hand no 
nicht reden — melde die Erhebuna 
des Volkes gegen die Ihwächliche und 
berächtliche Negierung predigt und 
eine Art Berfaffung verlangt. Da 
die Hohe Pforte augenscheinlich nicht 
mehr im Stande ift, den einmifchung®- 
jüchtigen Fremden die Stirn zu bie- 
ten, jo jol fie geitürzt, oder menig- 
ftens umgejtaliet werden. Die Furcht 
dor einem Maffenaufjtande hat den 
Sultan und feine Nathaeber bisher 
davon abgehalten, die Yorderungen 
der Mächte ohne Weiteres zu bemilli- 
gen. Allerdings erftreben die „Kung: 
türen” nicht ben Parlamentarismus 
im iwefteuropäifchen Sinne, aber fie 
wollen das Despotenthum abjchaffen, 
melches Durch feine Feigheit und Un- 
fähigfeit das Land dem Verderben 
ausſetzt. 
Die Vorſtellung, daß die Morgen— 
länder vollſtändig in ſtumpfe Träg— 
heit und Gleichgiltigkeit verſunken 
ſeien und das unabwendbare Schickſal 
ſeinen Lauf nehmen laſſen, iſt augen— 
ſcheinlich falſch. Da ihr „Fata— 
lismus“ ſie in früheren Jahr— 
hunderten nicht verhindert hat, ei— 
nen mächtigen Staat nach dem 
andern zu erobern und auf den Trüm— 
mern der alten Reiche eine neue Welt— 
herrſchaft aufzubauen, ſo kann er auch 
jegt nicht die Urfache ihres Niedergan- 
983 fein. Namentlich die Türken find 
aus ganz anderen Öründen berunter- 
gekommen, unter denen die Pafchah- 
mwirthfchaft vielleicht obenan ſteht. Sie 
haben erſt im letzten Kriege gegen die 
Ruſſen auf's Neue bewiefſen, daß ſie 
ihre guten Eigenfchaften noch nicht 
ganzlic eingebüßt haben. Wenn fie 
die Wurzel des llebels zu erfennen be- 


. ginnen, und den faulen Sultan mit- 


jammt feiner feigen und diebiſchen 


Söflingsſippſchaft ftürzen, ſo wird es 


kein Kinderſpiel mehr ſein, ſie von der 
Landkarte auszulöſchen. Sie werden 
einen Verzweiflungskampf führen und 
diejenigen Mächte, welche die „Eretu- 
tion“ übernehmen, werben furchtbare 
Opfer bringen müflen. Deshalb ha- 
ben auch die Diplomaten fo viel „Ge- 
duld“ mit der Pforte, die fie offenbar 
nur zum Narren hält. 


| 


| 


| 


| 


— — — 


berneur gar nicht, meil er ihm mit 
Recht verhältnigmäßig unwichtig bor=- 
fommt. Denn e3 läßt fich ohne Zmeifel 
bafür forgen, daß die „abhängigen“ 
Kinder ordentlich verpflegt und unter- 
richtet werden, und in der That gibt 
8 ja „Mufteranftalten“. Seinen 
Haupteinwand gegen das ganze Sy- 
ftem macht der Gouverneur folgenber- 
maßen geltend: , ‘ ; 

„sn den meiften Fällen müflen wir 
das Snftitutwefen troß feiner Mängel 
beibehalten, weil wir feinen Erfaß für 
dasfelbe haben. Wir müffen Gefäng- 
nilfe haben, uzıd mir müfjen für Die 
Schmwachfinnigen, körperlich Hilflofen, 
Altersſchwachen und Erwerbsunfähi— 
gen ſorgen. Für alle dieſe wird das 
Inſtitutſyſtem beibehalten werden 
müſſen, und es iſt nur die Frage, wie 
es ſich zur höchſtenVollkommenheit ent⸗ 
wickeln läßt. 

„Anders ſteht es jedoch mit der Be— 
handlung der Kinder. Dieſe werden 
raſch „inſtitutioniſirt“, d. h. ſie wer— 
den dauernd unfähig, ihren Lebensun— 
terhalt ſelbſt zu erwerben. Während 
des eindrudäpollen Lebensalter mird 
ihr Charakter gebildet, ihre Gemohn- 
heiten werben jtetig, und das Gelßlt- 
vertrauen wird entweder zeritört oder 
verfrüppelt, fodah fie hilflos find, 
wenn fie das Snjtitut verlaflen. 

„Unter allen PVerhältniffen tit das 
Leben gewiſſermaßen din Wettlampf, 
und die Anaben und Mädchen, bie.in 
Privatfamilien aufgewachſen ſind, 
beſißzen ein Selbſtvertrauen und eine 
Zuverſicht, von der Welt- und Men— 
ſchenkenntniß ganz zu ſchweigen, die 
ihnen im Kampfe um's Daſein einen 
bedeutenden Vortheil über die Inſti— 
tuts-Knaben und Mädchen verſchaf— 
fen. Auch die fleißigen, aufgeweckten 
und geiſtig regſamen Inſtitutskinder 
gewöhnen fich daran, mit einer großen 
Anzahl zuſammen zu arbeiten, Nic 
verforgen und in allen Einzelnheiten 
führen zu laffen, fodah fie in der Regel 
für das Leben gefchwächt werden, mäh- 
rend die Kinder, die gerade au3 ben 
ärmften Vrivathäufern fommen, häu- 
fia Selbitvertrauen befiten und er- 
folareich find. 

„Deshalb bin ich überzeugt, dab 
heimathlofe Kinder fofort in Privat: 
familien untergebracht werden follten, 
mo fie al3 Familienmitglieder behan- 
delt merden und zeitig Die harten 
Ihatfachen des Lebens tennen lernen. 
In nftituten follten fie nur To lange 
feftgehalten werden, bis jich ein andes 
ver Blaß für fie finden läßt.” 

Die Erfahrungen, die in allen Kul— 
turländern gemacht worden find, be= 
meifen nur allzu deutlich, daß der 
Gouderneur Recht hat. Aus den Kin- 
dern 3. B., die aus den Waifenhäufern 
hervorgehen, wird nur felten etwas 
Tüchtiges. Meiftens fühlen fie fich 
ihr aanzes Leben lang verwatit und 
unfelbititändia. Sie haben eben in 
der Jugend nicht aus eigener Anjchaus 
ung den Kampf um’s Dafein fennen 
gelernt, und wenn fte dann mitten in 
das Kampfgemühl hineingefchleudert 
werden, find jie erfcehroden und rath— 
od. Nur in der Yanilie fann das 
Kind für die praftifchen Anforderun- 
gen des Dafeins erzogen werden. In 
den Anſtalten werden höchſtens küm— 
merliche Treibhauspflanzen gezogen. 


Die Paliſaden am Hudſon. 

In allen aus der erſten Hälfte un— 
ſeres Jahrhunderts und aus noch 
früherer Zeit ſtammenden Reiſebe— 
ſchreibungen über unſer Land werden 
gleich zu Beginn die „Paliſaden am 
Hudſon“ als eine der bemerkenswer— 
theſten Naturſchönheiten der neuen 
Welt erwähnt. Sie fehlten in keinem 
Reiſehandbuch, und waren vor fünfzig 
Jahren in Deutſchland allen Denen, 
die überhaupt über „Amerika“ geleſen 
hatten, dem Namen nach beinahe ſo be— 
kannt, wie der Niagarafall und der 
Miſſiſſippi, der „Vater der Ströme“. 
Das iſt nicht zu verwundern, denn 
„die Paliſaden“ liegen dicht hinter 
dem Eingangsthor zu unſerm Lande 
— nur wenigeMeilen nördlich vonHo— 
boken, der „Vorſtadt Hamburgs“ — 
und beſitzen eine ſo eigenartige wuch— 
tige Schönheit, daß ſich auch verwöhnte 
Augen daran erfreuen mögen. Sie 
bieten einen maleriſchen und an vielen 
Punkten impoſanten Anblick. Auf 
eine Strecke von nahezu zwanzig Mei— 
len — von Union Heights nach Tap— 
pan — thürmen ſie ſich, oft bis zu 
einer Höhe von 500 bis 600 Fuß 
aufragend, am weſtlichen Ufer des 
Hudſon. Steil, faſt ſenkrecht vom 
Flußufer aufſteigend, ſcheinen ſie dem 
Fremden vom Flußdampfer oder dem 
am jenſeitigen Ufer dahineilenden Ei— 
ſenbahnzuge aus, wie eine gewaltige, 


von Giganten geſchaffene Felsmauer, 


© Auf alle Fälle. wird die orientali- | 
- Iche Frage felbit dann nicht frieblich ge- 


ldft werben, wern der Dreibund, der 


© Biweibund und Großbritannien das 


geohartige Kunftftücd fertig bringen, || 


ihre eigenen Meinungsperichtedenheiten 
zu bergefien und gemeinfchaftlich ge- 
gen den Sultan vorzugehen. Die 
Pforte ift leicht genug zur Nachaiebig- 
feit zu zwingen, aber das türkifche 


© Bolt wird auch noch ein Wörtchen mit- 


aureben haben, Und Niemand jeheint 


Ruft zu haben, mit den „Fanatifern” 
im Ernfte anzubinden. 


Heerdenerziehung. 


&roß mander fozialiftiichen Ans 


nblungen ift der Gouverneur Alt- 
Tb ‚offenbar ein überzeugter „Sn= 
igibualift“. Er hat in einem für bie 
fentlichfeit beftimmten Briefe der 
rzeugung Ausdrud gegeben, da 
eerben- oder Mudelerziehung in 
Hlichen oder privaten „Wohl- 
gfeitsanftalten” durchaus ham 
bei ift. Biele dieſer Anitalten find 
anntlih nur auf die Geldmacherei 


ehe, und bie in ihnen unterge- | 


achten finder werben mißhandelt 


| 


deren dunkle, durchfurchte Maflen bü- 
fterdrohend jedes Eindringen in das 
Hinterland mehren wollen. Xahrtau= 
ende hielten fie dort Wacht an dem 
breiten Strom, und Sturm und Re 
gen, Kälte und glühende Sommerphite 
haben ihre feite Wand nicht zu er- 
ſchüttern vermocht, wenn auch ſenkrech— 
te Rinnen und Querriſſe — die Fur— 
chen und Narben des Alters — ihr 
ſteinernes Antlitz durchziehen. So ſa— 
hen ſie die erſten Entdeckungsreiſenden, 
die vor Jahrhunderten auf dem klaren 
Waſſer des Hudſon an ihnen vorüber— 
fuhren, und ſo ſtanden ſie noch por 
wenigen Jahren; ſeither aber kann der 
aufmerkſame Beobachter von Jahr zu 
Jahr Veränderungen ſehen, die weit 
einſchneidender ſind, als die pon der 
Natur in ihrem raſtloſen Wirken ge⸗ 
zeitigten. 

Die Paliſaden liefern gute Bau— 


fteine, und darin liegt die Gefahr für | 


fie. „Großartig,“ fagte eines Tages 
ein bewundernder Deutfcher beim An- 
blid der Palrjaden zu ſeinem Nach— 
barn auf dem Hudfon=Dampfer. „Sa, 
großartig“ — erwiderte dieſer — 
Aroßartig viel Geld ſteckt in den 
Steinen.“ Der Mann erwarb ſich ſpä— 
ter die Gerechtſame, an mehreren 


ber mindeftens vernahläffigt. Die- | Stellen der Palifaden Steine zu hre- 
Punkt berührt inbeffen Der Gou= | hen und ift wohl Heute noch, mie biele 


Abendpon · 


ſeines Gleichen, an der Arbeit, ihre 
Schönheit und Eigenart zu zerſtören. 
Schon ſieht man überall die Spuren 
dieſer Arbeit, und in den letzten Jah— 
ren ſind dieſelben an manchen Punk— 
ten derart auffällig geworden, daß 
endlich, wenn man ſo ſagen darf, das 
Volksgewiſſen dadurch wachgerüttelt 
wurde, ſo daß man beginnt, in kräfti— 
ger Weiſe Schutz für die Paliſaden zu 
verlangen. Direkt beſorgte eine New 
Norker geitung das Wachrütteln, in— 
dem ſie auf die fortſchreitende Zer— 
ſtörung der urſprünglichen Schönheit 
der Paliſaden aufmerkſam machte, 
und es iſt auffallend, welchen Wider— 
hall die Mahnung in der zunächſt be— 
theiligten Umgegend, im ſüdlichenNew 
York und inNew Jerſey, gefunden hat. 
Verdenken kann man es den New Yor— 
kern und New Jerſeyern nicht, wenn 
ſie die Paliſaden erhalten ſehen wol— 
len, denn die Schönheit des Unter— 
laufes des Hudſon, der für die Mil— 
lionen der Weltſtadt und ihrer Nach— 
barſtädte leicht zugänglich iſt, würde 
ſchwinden mit den Paliſaden. So for— 
dert man denn jetzt laut, daß die Vali— 
ſaden, das heißt die Felswand ſelbſt 
und ein ſchmaler Streifen des Hoch— 
plateaus auf ihrem Rücken, zu einem 
Nationalpark gemacht werden. Nicht 
ein “jeder, Jagen fie, fann den Yellow: 


jtone Barf, den Nationalpark von Chi: | ) \ 
ı erit in den lebten Kahren wiederum 
| zu Tprechen angefangen. 


damauga, oder jelbft die Niagara 
Fälle, deren Umgebung vor noch) nicht 
viel Jahren zum Volfseigentfum ae- 


macht wurde, befuchen, und die gürns | jetzt ahr 
ner Stetigkeit, die es lange Zeit ent— 
behrt hatte. 


ſtige Lage der Paliſaden gibt in einem 
Jahre mehr Leuten Gelegenheit, ſich an 
ihrer Schönheit zu erfreuen, als in 
Jahrzehnten alle jene Nationalparks 
zuſammengenommen beſuchen kön— 
nen. Auch hiſtoriſche Erinnerungen 
knüpfen fi) an die Gegend: das alte 
Fort Lee am Südende der Palifaden, 


die noch erfennbare alte Militärftraße, 
durch die Einschnitte in ven | 


die, fich 
Paliſaden hinſchlängelnd, Waſhing— 
tons Truppen von Norden aus dorthin 
führte, und dergl. mehr. 

Das Alles iſt unbeſtreitbar, 
man müßte ſich wundern, daß 


de, wenn man nicht wüßte, daß das 
Gute, deſſen man ſich mühelos erfreuen 
kann, nicht geſchätzt und ſein 


griffe iſt, es zu verlieren. 
Man muß wünſchen, daß 
neueſte Bewegung zur Erhaltung der 
Paliſaden erfolgreich ſein möge. 
Wenn’s anders nicht, geht, 
auf Bundeskoſten geſchehen, 
gleich die beiden reihen Staaten New 


Dort und New erfey fehr wohl Teihit | 


Sorge tragen fünnen für die Erjal- 
tung diejer Naturfchönheit, die zumeift 
ihnen zu Gute fommt. Die Koiten 
würden gar nicht To groß fein, und 
Geltein zum Pflaftern der Straßen in 
New Horf, Brooklyn, Newark und 
Serien Eity findet fich genug auf dem 
MWeitabhange der Felawand, da mo ihr 
Wegſchaffen von Nutzen ſein und 
keine berühmte Naturſchönheit zerſtö— 
ren würde. 


en ne 


Spanien. 

Deutfchland hat einen langen Zeit: 
raum tiefen Verfalls durchmacken mül- 
jen und Steht Heute als eine Macht da, 
die jeder anderen ebenbüztig it. In 
dem Sahrhundert, das auf den meit: 
fäliſchen Frieden folgte, ſchritten Eng— 
land und Frankreich in Wiſſenſchaften 
und Künſten rüſtig fort, während 


Deutſchland nur wenige Namen aufzu- 


weiſen hat, die überhaupt auf dieNach— 
welt gekommen ſind. Dem geiſtigen 
Verfall ging der politiſche und wirth— 
ſchaftliche zur Seite. Ein Leſſing, ein 
Soethe behaupteten, daß Deutſchland 


ſeine ganze Kraft daran ſetzen müſſe, 


ſeine geiſtige Kultur zu ſichern; auf 
politiſche Anſprüche müſſe es für im— 
mer verzichten. Es hat ſich ſo vollſtän— 


vieler Leute zu ſchwach 
wenn wir ſagen, es ſei anderen Völ— 
kern ebenbürtig geworden, und den 
Superlativ vermeiden, daß wir das 
erſte Volk der Welt ſeien. Eine ähn— 
liche Wandlung hat Italien durchge— 
macht, das ebenſo wie Deutſchland in 
politiſche Ohnmacht verſunken war, 
aber in anhaltender Arbeit es dahin 
gebracht hat, ein kräftiges Staatswe— 
ſen aufzurichten, das ſich gegenwärtig 
in aufſteigender Entwicklung befindet 


und ohne Zweifel alle Schwierigkeiten, J 


mit denen es gegenwärtig kämpft, 
überwinden wird und ſeinen Platz un— 
ter den europäiſchen Großmächten 
einnimmt. 

Auch Spanien hatte einſt eine her— 
vorragende Stellung unter den Reichen 
Euroßas und ſeinen vollbemeſſenen 
Antheil an den Fortſchritten der euro— 


Geſunde 
Nieren 
machen 
Deines 
Blut 


heilen alle Mirxen- 
krankkeiten. 


In allen Apotheten oder per 
— portofrei für 50c bie 








I Werth 
erſt erkannt wird, wenn man im Be⸗—— 


dieſe | m ie in Anforı 
| Weile in Unfprud. 


mag’s | 
wenn-⸗ 
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Chicago, Freitag, den 


pätfchen Kultur. Es hat eine glängenbe 
Zeit der Literaturblüthe gehabt; Ger: 
vantes wird mit Recht zu den größten 
Dichtern aller Zeiten gezählt; aus ſpa— 
nifchen Werfen hat die dramatiſche 


11. 


— 


Literatur aller anderen Völker Nah— 


rung geſchöpft. Spanien hat eine glän— 
zende Zeit der bildenden Künſte gehabt. 
Die glänzende Leiſtung, den Völkern 
der alten Welt die Kenntniß der Erd— 
oberfläche vermittelt und dadurch die 
neue wirthſchaftliche Entwicklung an— 
gebahnt zu haben, ift zum großen 
Iheil auf Tpanifche Rechnung zu feßen. 
Aber Spanien verharrt no in dem 
Zuftande geijtiger Erftarrung, in den 


e3 gleich Deutfehland und Stalien auf | 


| West | 
Grsssdale 


Sahrhunderte verfallen ift. Spanien 
hatte nie die nationale Einheit einge- 
büßt, um die Deutfhland und Jtalien 
jo jchwer zu fämpfen gehabt haben. 
Aber trogdem ift fein Fall tiefer ge- 


twefen, als der diefer beiden Länder. | 


Seit zwei Kahrhunderten ift die jpa- 
nifche Gefchichte gleich einem tmwülten 
Garten, in dem nur Unkraut wädjlt. 
&3 hat fie) der napoleonifchen Fremd- 
berrfchaft feiner Zeit mit größerem 
Nachdruck erwehrt 


zum Anlaß, auch ſeine inneren Ver— 


hältniſſe zu verbeſſern. Es iſt für den 


Fortſchritt ein todter Punkk; von ſpa— 
niſcher Literatur und Kunſt hat man 


In politiſcher Beziehung erfreut ſich 
Spanien jetzt ſeit zwanzig Jahren ei— 


Zehn Jahre lang hatte 
König Alfons XII. eine erfolgreiche 
Regierung, ſeit zehn weiteren Jahren 
ſteht ſeine Witiwe im ungeſtörten Be— 
ſihe der Macht. Dinge, die in einem 
anderen Staate ſelbſtverſtändlich fein 
würden, erregen in Spanien Erſtau— 
nen. 

Aber leider iſt Spanien ein verar— 
mendes Land geblieben, und ehe in 
wirthſchaftlicher Beziehung nicht ein 


Wandel eintritt, kann auch auf die 
und | 
n m nicht | 
Ichon früher die Erhaltung der Pali- | 
jaden angeftrebt und erzmungen mwur= | 


Dauerhaftigteit feiner politifhen Zus 
tande nicht gerechnet werden. Die 
ohnehin ſchwache Bevölkerung mird 


durd) Auswanderung noch mehr ver- | W 


eingert, weil die Gelegenheit zu loh— 


ı nendem Erwerb fi fortdauernd ver- 


tingert. Der Kampf um Cuba, mag 
er glüdlich oder für Spanien unglüd- 
(ih ausfallen, nimmt die finanziellen 
Kräfte des Landes in bedenklicher 
Ve Die michtigfte 
Aufgabe, die der Regierung obliegt, 
um dem hoirthichaftiichen WVerderben 
enigegenzuarbeiten, ‚die Regelung der 
Handelsbeziehungen zu anderen Län- 
dern, wird nicht mit dem erforderlichen 
Kahdrud inAngriff genommen. Hier: 
her müffen Die 
männer ihre ganze Kraft richten. 


Brei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die feit Zahren mit chmerzlicher Meite | Pi 
ftruation, weigem Fluß, Mutterieiden und anderen | DB 


Unregelmäßigfeiten beimgefucht war, wurde endlich 


durd) einen milden Balfam, den fie zu Haufe aiie | 7F 
Ziejeibe verjendet ihn frei au alle. | W 
9. Saigbt, South | F 


wandte, acheiit. 
weile fih wenden an Wixo 
Bend, Zund. Stagii 


als Deutichland, | 
| aber diefer Kampf wurde ihm nicht 


Ipanifchen Staats: | 


October 1895, 


——— 
— ne — — 


SR Für siE 


ini iefe 
ift Die Mate des Gewinns, welden pie 
Käufer erlaugieun, Dir Hrundeigentdum 


im den von mir gegrimdrt.n ahtzehn Por- | 


Aädten kauften. zum wind durch d 
County· Regiſter über die wieſe 
zu ne ie das Einenibum bei Eröff 
nung jener Borftädte verkaufte, wenn Man 
fie mit den Preifen vergleicht, zu welden 
DiefeldenGrundnüne joh! verkauft werdzu 
Ihr hadt Gelegenheit, Eud heute äßn- 
fie Bortheife zu verfhaffen und mit febr 
wenig Baargeld ein fdiönes Keim ode: 
eine Auflage für Euer Held wit fiherem 
Profit zu Ahern, nah dem monatliden 
Abzahfungs- snflem in meiner 


Neuen Föniglihen VBoritadt 


en 
ERTL KEERTTEEBENE 
Frei⸗Erkurſionen 
Samiiag, Den 12. Oftober, 
und Sonntag, den 13. @üt,, 
vom Unions-Bahnhoi, Er Ganai und Adams Str. 
um 2 Ahr Hachın., an beiden Tagen, 
haltend an 16. Str. und Weiter Ave. 
Frei-Tidetö am jüd- ||| 
licheu Bahuhofsgitter zut 


— 


Tagen. wärts. 


Breiſe bewieſen. 


Eure Auswahl in 
der ganzeu Vorſtadt 
für 8200 per Yot uud auf: | 


Leichteſte je offerirte Bedingungeu — Frre Kleine Baar: | 
Anzahlung — der Heit un jede leichten monatlichen 


Abzahlungen. 


Bringt 810 mit zur Anzahlung für die Lot, | 


die Ihr Euch ausiuhen möget. 


602. 603. 604. 603. 
8 E GROSS 695 und 607 
u a 3 Masonic Temple. | 


Stats und Randolph Street, Chicago. 
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4 und muß beihafft werden A 


EB Bwangs: Verkauf! 
575,000 werth feiner 

B Münner-Anzäge und Aeherzieher, 
h Hüte und Ausflatlungs 

y Warten 


zwingt uns, diefen Derkauf zu Bl 


dem größten aller großen Ber- | 
Käufe zu madıen. 


The Progress, 


262, 264 und 266 
# State St., nahe Yan Buren. # 





m 


 Phün 


5 
7 
| 
| 


| Es jcheint als ob fi ganz Chicago in unfere Derfaufsräume drängte, um | 
A| unfere Anzüge und Heberzieher zu faufen. 


omenaler Erfolg 


des 


X Fide Zurückziehungs Verkauf 


von 


4 


Pionier Wholcjale: Händler von New Dorf, 


238, 240, 242 Fifth Ave,, 


’ Rh Mordwei:Ehe Jakfoı -» = » 
dig erholt, daß wir ung in den Uugn id Ede Jackſ 


ausdrüden, | 


un 


X 


« gegenüber Medinah Temple. N 





Obgleih wir die Zahl unferer Derfäufer 


verdoppelten, fanden wir es abermals fhwer, alle Kunden zu bedienen und waren | 


| gejwungen, weitere Ertra-Derfäufer zu engagieren. 


Wir beglüdwünfhen das | 


4| Publifum diefer Stadt nebjt Umgegend, zu der Umficht und Weisheit mit welcher es | 


fid) diefe große Gelegenheit zu YIngen mad 
4 werden, wird fich eine joldhe Gelezenheit nochmals bieten. | 
h Cole, Reed & Co., welche immer ausfchlieglich die feinften fertigen Kleider her: 

ftellten, haben ihr ganzes Lager im Werthe einer halben Million Dollars zum Der: 

fauf ausgelegt—nicht mit der Abjicht Geld zu machen, fondern unter dem Swange der 
Da fie mar über eine Purze Zeit verfügen zum AUbfchluß ihrer Ge- 


Tiothwendigfeit. 
ichäfte, verfaufen wir Eudy am 


Freitag und Samitag 


Kleider zu Preifen, mit welchen es Anderen unmöglich wird zu Ponfurriren. 
ever Männer:, Angben- oder Kinder-Yinjug oder 


halten nichts zurück, 
Ueberzieher auf unſeren Ledentiſchen, 


Werth, wird zu dem bloßen nominellen Preis verkauft von 


Unſere Preiſe. 


| * änner-Anzüge 

| 20,00 — — 
$l2 32.9 
$15 


33.09 
318 


5.0 
820 Aula nennen 96,85 
825 


au en [ 
30 59,% 


Anzüge und Ueberzieher, 
ale Größen 
amzüge und Ueberzieber, 
alle Möhen 


Anzüge und Ueberzicher, 
alle Größen 


Anzüge umd Weberzieher, 
alle Größen 





ı Nordweft:Ede Jadfon, =» = » 


Hffen 6is 6:30 Afdz Sumflags dis 10 Ahr Ai, 


1,000 


s 
85 


12,500 fijneidergemadjle Minnerhofen zu 23c am Dollar. 


Cole, Reed & Oo,., 
238, 240, 242 Fifth Ave., 


#. Tie wieder, folange Kleider verfauft | 


Wir be- 


ohne Rüdficht auf erften Koftenpreis oder 


” 


Nnjere Preise. 


Knaben: und Kinder: 
Anzüge und Ueherzieher. |} 





Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


$1.85 
32.69 
53.90 


34.65 


| Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


N 
—XZ 
ı$1 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


Aızüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


+ gegenüber Medinah Temple. 


l 
\ 
! 
| 


J 








239890 7 eo > 


orih Ave. lLöwen-$tore 


273 OST NORTH AVE,, 


nahe Larvnabee Str. 


Am vergangenen Sonnabend fand die Er 
Öffnung unferer neuen 


Bajement-Departements 


bejtehend in allen Sorten 


H 


— 


Lampen, Nippſachen, Spielwaaren ꝛc. 
ſtatt und 
Der Erfolg übertraf unſere kühnſten 
Erwartungen! 


Don früh Morgens bis in die ſpäte Nacht wogte 
es nicht nur in unjerem Bafentent wie in einem Die: 


DB 


® 


w 


235:32952 0 3922029 2.393 393899959328 


nenforb, jondern auch in unjeren oberen zwei Yloors, 4 
die ausihlieglid Dem Verkauf nenelter Kleider: 9 
ftoffe, JZadıts, Teppiche, Gardinen u. |. w. gewidmet 9 
find, war ein richtiges Gedränge, wie wir es nur ein d 


paar Tage vor Weihnachten 


Kunden wurde uns aber auch das einftimmige Lob zu Cheil, 
day unjer Bafement betverfs der Uusftattung und Reid: 


haltigfeit der Maaren 


„Der Schmuckiahen der Jtorüfeile“ 


? Preije unferer Waaren find 
aber auch in Mirflichkeit jo jabeihaft niedrig, day wir 
mit den größten Down Tomn Gejcyäften in jeder Wetje Fon: 


genannt werden follte — D 


kurriren fönnen. 


Morgen, Sonnabend, 
lar oder mehr Waaren fauft, 
ein hochelegautes, wertvolles und dabei praftifches 


SOUVENIR. 


Uber auch Diejenigen, die wersiger faufen, erhalten an diefem 
Tage einen hübichen Bebrauchsartifel als Gejchent. 


BAADE’S 


1! North Ave. Löwen-Store, | 
273 OST NORTH AVE. 


23388 93929 99999209) -esezro oe os eo >, „oe >» 


u 


Be 


erhält 


HENRY 


’ 
? 
9 
? 
0 
s 
? 
9 
ö 
9 
? 
? 
5 
I 


der, der für einen T 


gewöhnt find. Don unieren } 


BES BES BES LE G5S BSH DS 


9 
y 
y 
y 





Todes-Auzeige. 

in iden die traurige Nach— 

Ya 

um balb 4 Uhr, tm Wite um 
n ſanft entſchlafen iſt. 


Denker 
Frieda und Ein 


Geſchwiſter. 





Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
aß ijer lieber Sohn Wi ie 
nd 2 Monaten nad 
Beerdigung 
3, 251 Br 


Nachcicht 
I sou 
+ 


uerhauſe so u < 
ı. Um jtille Ihetinabm: A 

Bb und Yuiice S 

* 

8 


dizzie und Ratte, 


Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Feaunden und 


Bekannten dietraurige Nachr 
daß meine Gatiin Sophie Dagenitedt 
Donmeritag \ um 4 Uhr im Witze Dom 8 2 
rn entichlaien Ti i 
Suuntag, den 13. Oftobig, Nachınittags um 1 Ilox, 
vom Trauerhaufe, 301 Cburtland Strien 
heim. 

Hermann Hagenſtedt, Gatte. 
Lizzie, Heinrich, Kinder. 


Geſtorben: Ida Leugu, am D— 
ſtas, den 10. Oktober, geliebte Gattin vong 
Lenñau, im Alter von MJahren und 6 9 
Beerdigung vom Trauerbauje, 162 Due Islaud Mor, 
am Sonntag, den 13. Oftober, um 1 Uhr Rad» 
mittags, nad Yoreit Home Kirchhof. 


Geſtorben: Am_10. Oftober, Mittags 12 
Npr, ftırb meine liche Frau Ama Rlofi. do: 
erdigung Sımitag Nadhmittag um 1 tige vom Trar 
erhbaufe, 03 Eifgrove Ave., nah Roſehill. 
Kloff, Gatte, nebit Kindern. 


| DeutschesTheateri MeViCKERS 


Direftion Welb & Wadsuer. 
Sonntag, den 13. Oftober 95: 


Erfted Auftreten in Amerifa von Gliie Woljf vom 
Stadttheater in Aöln und Mudelj Opel vom Stadt- 


| theater in Etettin. 


Zum eriten Male: 


Wohfihäter der Menfchheit 


Egdauiptel in 3 Alten bon Selir Philippi. 
— Populäre Breile. — 
Sik; find don Donneritag au ber Ralie von Me: 
Rider Theater zu habeı. vantag3 von 10 bie 1 
Uhr Sormititags. . d 


Hallen-Einweihung 
- Bi — 
Turn-Vereins ‘FREIHEIT’, 


verbunden mi Schauturnen, Konzert und Bau, 


| anter geil. Yritwwiriung Tammmiliher Zurudereime, fo 


! wıe megrexer Geiangvereine. am Sountag; 
' Dftober 1805, ıı der Menen reihe 


76€ ij 


ı hakfe, 3417 bis 3421 ©. Halitid Str. - 
ı & Terjon. 


ı 2 Uhr Nadmittaus, 


! mon ihre Namen bei folgenden Adreſſen ich: 


ı gefunder 


Schweizer · Club Chicago 


den 13. 

it⸗ Turu⸗ 
Eintritt 25e 
Anfang RUhr Rahm befja 
buarib bon Salited Etr. uud Arder Ave. punkt 


Achtung, Helfen! 
Sen und Seflen-Darmiädter, wilde 
3 e 


ya: wii: 
Iens find, dem neuen Volfsverein beizutreten, Bu— 
3; 
DM, Aznitein, 69 Dgawmand Str, 

6h Minenderger. 16 Orbard Str. 


Binton Muh, 315 Yarraber Eir. 


Gh. Xitierer, de Nelion uud Eouibport Ang. | 


Schweizer aufgepaßt!! 


| 
| 
| 
| 


Ale Schweizer, welche Luſt Haben ſich eiuem ſolide 
olenial-Zinterncehmen 
angzuihließen. find eriıht Samitag, 12.UOftober, 
ubenos 5 übe. vu Bwih wohel, v9 Beus 2ır., 
der Berfammiung beizumwohnen. 
Unternehmgn Acer!!! Su abiolut fruchtbarjter !! 
H Gegend, Au ziwei Eıjenbahuen, 


Die Mitalierer find bierburb aufgeiorerxi. am 
Samjtag. den 12. Ortober, Ubemps, 8 Uhr in der 
Garfielp-Zurnhalie zur Leibgiger Meile au er 
ihemen, da diejer Übend für den Sängerouub und 
Scweizer-Tururerein beitiimimt Wurde. 

ODer BVorſtaud. 


| Bolles Gebif; 


i? Beerdigung findet ſtatt am 


Extra Billig 


ia | 


Erbihaits - Einziehungen 


| UNION COLLEGE OF 
:"PAINLESS DENTISTRY, 


289 Wabash AVe., und Mahal. Buren 


Um unſere Klinit zu vergrshern, werden wir 


tn: | ale Arbeit foitenjrei ausführen, ohne 
® ' Ecdhmer;, bis zum 1. Nopember, 
il, ı| 


ur die Koflen des Materials berechnet 


wie folgt: 


a: 
Bähne .o..+..+ 
Goldfromen.... 2...» —— ae 
Eilber plime Kronen ..... — 
— 
DE 2 nn san eean Searen auge 
Zähne jhinerzlos gezogen .......... zersonneeel 
Hähue gereinigt 


Kredit Syſtem. 


|  Goldplatten oder Bridgeworf werden nad dem Abs 


' zahlungsplan gelieiert. 


Alle Arbeiten von Zahnärzten mit langjäh: 
riger Braris ausgeführt. 
EFT Bergebt nit den Blag 


289 Warası Äve, Säuerdet dies aus. da die Hu» 


4 zeige nicht jeden Tag erſcheint. 
Lffen täglıd uud Sonntags bis 9 Uhr Abends. 
Yot, mirm. 1: 


jest nad) uud von Europa. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rechtskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr. Ungar. 
Konſulate 
Regiitrirter öffentliger Notar. 


Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe und ausländiihe Geld: 
forten zum billigiten Surie. Bollmanten 
mit Tonjulariigen Beglaubiguugen prompt 
beforgt. Boftauszjahlungen. Gelder zu Dem 
lcinen und Syposhefen su verfauien. U. S. 
NReiſepäſſe. di 


E. G. Pauling, 
(32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen, Yon 


GELD 


gi verlerben an beliebigen Summen vau 800 aufiaärts 
auf erite Hnpotael auf Gbicage Grumbeigenihum. 
Bapıcrı zur fihexen Kapıtal-Anlage immer Dorrätäig 


E. S. DREYER & 60,, „,. 
Südweh- EB: Deardoru & Wafhington Si. 


Schußnerein der Hausbeſther 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabcee Str, 


Terwilliger, 794 Mü A 
M. Weiss, 614 Racine Ave ” 
F. Lemke, 99 Canalpori Ave 


zu 





Y 


“ 


-& Größen bis zı 5, 
Sanjtag 


 Büge für Männer, 


— — 


Dongola Babyſchuhe, /Ludlows berühmte Damen⸗Schuhe, die 
83.00, die 84. 00, die 85.00 


Größen, Samſtag 


23e 


81.39 


— 


—— 


Samftag 


A 


orten, alle 


Das öffentliche Intereffe Dauert fort. 
Bieles, das Euch interefliren wird bei 


* TRIENDS 


148 STATE STR. 
Samflag, 12. Oktober. Bieles von Intereffe nähfle Wode, 


Ds D . 
Kleider. 

E teife Süte für Anabeı, 
twerih $1.50, 
zu 
Schwere wollene Waijts für Knaben, 
Klier 4 bis 14 Jahren, werth &1.00 
Samſtag Bargain 


Kinder Combination Schul-Anzüge. 
beſtehend aus doppelbrüſtigen dtock, 
2 Paar Hoſen und extra Kappe, dazu 
pariend, durchaus veinwollene Ehe: 
viots, ım blau, ichlvarz mud grau, 
Alter 4 bis 15 Jahren, werth 85.0. .. 


39€ 
4860 


Echte importirte Clay Worſied Au— 
in Cutawah, ein⸗ 


Reinwolleue ſarbige Hemden und Unterho— 
ſen für Mäuuer alle Größen. 
— ä———— —— 


Dr. Roger's Geſundheits Fleece gefüttertes 
Unterzeüg, alle Größen, überall vertauft 
BGN ara a Beer Ferner 
D e berühintgn Argyle gerippie Heniden und 
Unterho’en. teine Wolle tn naturfarbia, 
blau und gold, werth 81. 25 ................ 


Feine Lamm-Wolle Hemden und Unter— 
hoſen für Mänuer, die fſeinſte Sorte, 

wert e 
Firemen's blaue Flanell-Hemden, zwei— 
teilig, vo.ler Yoke, vequlärer Preis $2.50, 
ne san ac arena ren er 


Reinwollene Chinchilla' Kinder ⸗ Ree⸗ 82 9% 
3 
— e| 
Jahren, gut werfh 84.00 Y An? 
Lange Hoien-Anzüge, durchaus veine Wolle. einfacı 
und dovpeibrüftig, icpottiihe Eheviats und Tat 
ren, Alter 12 6i3 19 Sabre Werth 
87.50, für 
Männer Fedora Hüte, neueſte Herbſt⸗ DIE 
z @ E 
nertg 81.50... .. ». 
Schwere Caſſimir- uund Gheviofe dia. @ ; 
Sofen tür Widmer, werth $4.00, N > * 
u4 
Reinwollene Cheviot-Anzüge für ds | Een 
Männer, ehtigiwarz und blau, eit= ML +. Ü 
fach ud doppelbrijtig. werth $10.00 
laash- und doppelfuöpfige Sads, 9.98% 
Echte Arifb Frieze Alters für Män- dt h 
ner. wwollenes Futter. ihwarz, grau 58 + in 
und Oyiord farbig, werth $ld.... ,. 77 
500 Dugend gebügelte weiße uud farbige 
Männer Demden, Monnrlis, Gilt Edge, 
Giobe und andere bekannte Marken, leicht 25 € 
MOrgell. ... .... > 
ww 
250 
I 


2.96 
Dar 9 
ters, blau und fhwarz, Alter 3 bı5 8 
WWorjieds, in jationgemäßen Waas 83 98 
+ 3 
facen, in blau, ſchwarz und grau, 
en Bargata für Samjtag......- 
gut werth Hd... crceecen seco nenene 
Austtattungswant 
Ausſtattungswägren. 
beſchmutzt, werth bis $1.75, 
9 
⸗ 
49€, 


Keruwollene Damen:Beits und Beinkleider, 
m NRatur⸗ uud Kameelshaar⸗Farben, 

JJ „non ca opener san 
Ein ungewöhnliches Aſſortiment von Da— 
men Union-Anzügen, in reiner Wolle und 
reiner Seide, ſchwarz, eeru und grau, 

werth bis zu 86 00, Auswahl 


Schuhe. 
0 Paar Mädchen: u. Kinder-Schube, dehnt: 
are Cohlen zum Schnüren und Knöpfen, 
todern und haltbar, werth 82.00 
350 Yaar Nuaben Kalbieder-Schube, 
nur zum Schnüren, 27. 
werih 32.00, zu 


85% 
98: 


1.49 
IS 


$1.29 
$1.79 


500 Paar Damen Birt Kid Ertenfions 
Soh guscchube zum Schuüren und 
Knöpfen, Hazor nd Square Spißen, 
voll $3 00 werth..... EN 


600 Paar Damen Dongola Knöpf-Schuhe 
in Opera nıd Square Spiken, 

N N u 
359 Baar Satin Kalbleder- Schuhe, 
für Männer, zum Schnüren und Gonz 
areß. Opera und Square⸗Spitzen, 
regulär 82.50 Wertbe ... ........ 


509 Paar echte Münyer Corkjohlen: 
Schuhe zum Schnüren und Eongrep, 
madt Furore für Diefe Saifoır, 

werth $3.00, zu 


Tefegraphifiie Kolizen, 


Inland. 


— Zu Middleton, N. D., 
Schnee, und bildete ſich Eis. 


— In der New Yorker Staatsle— 


fiel 


| 


Putzwaaren. 


1000 Damen Matrxoſen-Hüte, Caſhmere u. 
Atlas Krone, in ihwarz, braun ı. Marines 
blau, werth dc, Samftag 

1,000 Yigrettes in allen Sarben, in glatt und 
jetted, 6 Zoll lang, 
RENNER MICH 
5,000 Etraußen und fancy Federn, in einer 
eudloſen Auswahl von Muſtern u. Farbe, 
twerth 20c bis 50€ 

250 fancy Feder⸗ Boas., 

volle 20 Zoll lang, jeidened Band, 


werth 60c 
Mäntel, 


MWollene Biber Yacdet3 für. Damen, 
Mandoliu-Aermel, Ripple MHücen, 
Sturmkragen, Box Front ſchneider 


230 
—X 
dc 


fc 
230 
250e 
10€ 

ic 
15€ 
19 


gemacht, garantirt 86.00 werth ; > 25 
——— 404046 
Damenzstieiderröde, volle 5 Yd. weit, 
neueiter Schuiit it Serges und jaucy (ira O 
Brilliantiues, werth + 
DEM. oune29 Sersnsenun une een a6 Tr 
1900 Damen-Wrappers in Subiros 
blaue und 50 audere Farbe, voller 
Rod umd große Aernuel, € 
BEE ae 
1000 echte Wafler Mint Colarettes, 
mit Patentlopf, Pfoten md lanugem 
Schwanz, gut ausgejichte Syelle, heile d 4 
und Dunkle Farben werlh 82.48, & 
Sımitaq 
. 
Gardinen Dept 
(le % 
36 zöllige importirten betupften Mull, 1 
requläre 2 Waare, “> 
morgen * 
Eiue Vartie von Fabrikanten Muſtern 
von Chenille Bortiers in !5 Paaren, 
wertb 82.50 das Stück, e + 
19 fange fie vorhalten..... ........... 7 
MuftersEnden von Spitzeu-Gardineun, 6 1 
wert 3öc das Stüd, sc 
yenfter-Roleaur, auf den beiten Feder: 1 
ſtangen augebrächt, regulärer € 
Preis 2ör 2 
» 
Kurzwanren. 

Polirte und 
emaillirte 
Danen-Gürtelmadeln 
Fauch jeidene Strumpjbänder für Damen, 
alle Syarbeıı, Sterling Zitber Schualle, vegu: 
IBERDE, BAWMÜORG >00 0000 060 «io 
terling Silber Tritby Herzen 
und Kette, farcy gradirt, 
Re 
Fancy Harrnadeln, offene Arbeit in Gter- 
ling und Roman Gold, 
werih 25c 
Muſchel Haar⸗Ocnamente, 
einfach und fanch, 
Samſtag nur 
Eaihmere gefütterte Damen Jerjey Hands 
ſchuhe, beſtes echtſchwarz, 
J 0 nr naar nee en 
Feine DameiGlace-Handihuhe fhwarz 


und farbiq, 4 bi8 5 Hateir und Sndpfe, 
werth $1.25, Samftag. ......sccu nenne cr. 


| Reinjeidenes ertrabreites 


gizlatur wird in diefem Winter jchon | 
wieder eine Vorlage zur Vergrößes | 
rung der Stadt New Mork eingebracht | 
| Nachts oder an Sonntagen gelhloj- 


merden. 


— In St. Louis und New Dorf | 


war heute in aller Frühe das alberne 
Gerücht verbreitet, daß Prafident&le- 
veiand ermordet worden jei. Dasjel- 


be wurde alsbald von Maffacjufetts | 


aus widerrufen. 
— Eine Depefhe aus Pittsburg be- 


jagt: Seit zmeiMonaten jchon herrfcht | 


in allen Orten mweitlih von den Alle 
gbenies großer Waflermangel, welcher 
aud die Kohlenbeförberung und den 
Fabrikbetrieb fehr beeinträchtigt. 


— Johnſon Orr in Liberty, Ind. 
einer der reichſten Landwirthe 


er ſich von einem Bahnzug überfahren 
ließ. Vorher hätte er ſich geäußert, 
das Leben ſei nicht lebenswerth. 

— In New Vork und verſchiedenen 
anderen Städten, ganz beſonders aber 
in Tampa, Fla. wurde geſtern der 27. 
Jahrestag der cubaniſchen Unabhän— 
gigteit3-Erflärung durh Maflenver- 
jammlungen gefeiert. 

— Die Gattin von Guftan Pabit, 
jr., in Milwautee, die frühere Schau: 
jpielerin Margaretd' Mather, fol 
dur die Aufregung, in melde jie 
durch das Reitpeitfchen ihres Gatten 


we verathen fein fol, jeßt bedentlich er= 


tranft fein. 


— Unmeit Eaft New Haven, Conn., 
verfuchten geftern der Flaſchengeträn— 
te-Händler D. Braun und der Bar- 
bier R. Eirillo auf der Jagd, durd) 
eine Dede zu friechen; dabei entlud fi) 
dad Gewehr Braun, töbtete Cirillo 
und verwundete Braun jelbit fchmer. 


— In St. Louis hat fich jet eben- 
falls eine „Civic Federation” gebildet, 
um ber ftäbtifhen Korruption Ein- 
halt zu ihun. Bereits find herborra= 
gende Perfonen aller politifchen PBar- 
teien oder Glaubensbefenntniffe der— 
jelben beigetreten. 


— Zmwifchen Peteröboro und: Belle: 
pille, .Ont. (Canada) jtürzte geftern 
Abend um 9 Uhr ein Perfonenzug 
auf der Grand YunctionsPinie (einer 
RBeiglinie der Grand Trunf-Bahn) 
er 


Des | 
Countys, beging Selbitmord, indem | 





Safh Band, 
vequlärer Preis 50c 
Fancy Mottled Seife, 
sc Stid 


is 
3e 
—XR 
Ze 
% 
1c 


Eocoa Eaftile Serie, 

aroßes Stüd 

J 

Prof. Ludwig's Complexiou Buttermilch⸗ 
ſeife, 3 Stück in der Schachtel 

für 

Brenneiſen mit maſſib eichenen Griffen, 
werth lWe, 

Cabinet⸗Haarnadeln, 

alle Größen, in Schachtel, 

JJ an naeh ee 
Beſte Meſſing-Stecknadeln, 

alle Größen, 2 Packete 

Echtes deutſches Strickgarn, 

ſchwarz und jarbig 

per Strang 


durch eine offengelaſſene 
brücke. Mehrere Perſonen 
ſchlimm verletzt. 

— Der Polizeirichter Stubbs in 
Indianapolis hat entſchieden, daß 
derjenige Abſchnitt des neuen ſtaatli— 
chen Temperenzgeſetzes MNicholſon— 
Geſetzes), welcher verbietet, daß Spei— 
ſewirthſchaften, die mit Schankwirth— 
ſchaften verbunden ſind, nach 11 Uhr 


Schleuſen⸗ 
wurden 


ſen ſein ſollen, ungeſetlich ſei. 

— Der 16jährige James Short, 
im virginiſchen County Wiſe, brannte 
mit der 13jährigen Frl. Bettie Mul: 
leng durch, das Paar lief in weniger, 
als 6 Stunden über die Gebirge 30 
Meilen weit nad) Kentudy hinüber, 
ließ fih in Sergent trauen und fehrte 
dann wiederum zu Fuß nah Haute 


ı zurüd. 


— Der in Beoria tagende Gewert- 
ichaften-Bund für den Staat li: 
nois nahm eine lange Reihe Belchlüfle 
an, u. X. auch) eine, mel die Ge— 
fangenhaltung von Eugene V. Debs 
als ungerecht bezeichnet und Die Hoff- 
nung ausfpricht, daß derjelbe, jobald 
er wieder frei jei, Jeine Fähigfeiten 
zur Aufrehterhaltung der Gemerf- 
Ihaftzbeweaung in Amerika benugen 
werde. Die nächitjährige Konvention 
wird in Eaft St. Louis ftattfinden. 

, — Der 17jährige Heinrich Meyer 
in Toledo, D., ärgerte fid) darüber, daf 


‚jeine Schweiter zur Feier ihres Ge- 


burtstages ihre Freundinnen au ei- 
nem Kaffeetlatih einlud. Er ao 
zwei Unzen Groton-Del in den Kaffee 
infolge deffen 12 der jungen Leute, 
melche von dem Saffee tranfen, ſchwer 
erkrankten. Der Feſtverderber wurde 
verhaftet und wird jetzt auf die Be— 
ſchuldigung der Giftmiſcherei hin zur 
Verantwortung gezogen werden. 


Ausland. 


— Mehrere der Juwelen, welche der 
Mis. Langtry in London geſtohlen 
wurden, während ſich dieſelbe in 
Frankreich befand, ſind jetzt in einem 
Londoner Juwelierladen aufgeſpürt 
worden. (Am Ende gar wurden ſie 
nur zu dem Zweck dahin — ur 
Inſzenirung einer neuen Reklame-Ko— 
mödie beizutragen?) 

— Einem Bericht von der interna⸗ 
tionalen Ausſtellung in Bordeaux 
über die Wein-Ernte der Welt zufolge 
nehmen die Ber. Staaten gegegmwärtig 
die fünfzehnte Stelle unter den. mein- 
produzirenden Ländern ein. Die 


ee 


„Mbendpoft, Chicago, Freitag, deu 11. Detober 1895. 


Reblaus fol neuerdings in Ungarn 
Portugal und anderen Weinländern 
der alten Welt beträchtlichen Schaden 
angerichtet haben. 


— Die türfigghe Regierung hat jegt 
auf die Vorftellungen der Mächte me= 
gen der jüngiten blutigen Unruhen in 
Konftantinopel eine Antwort gegeben, 
worin fie die ganze Schuld auf Die 
Öfrmenier ichiebt. Diefe Antwort be: 
friedigt jedoch die Mächte nieht, und 
e8 follen weitere Schritte gethan wer— 
den. Die allgemeine Sadhjlage in Kon— 
itantinopel ift noch immer beunruhi- 
gend, und die beiverfeitigen Hehereien 
dauern fort. Wer auch immer Die 
Hauptverantwortung für den Beginn 
der Unruhen zu tragen haben mag, — 
gewiß ift, daß gegenwärtig bon den 
Türken und namentlich von Der jung- 
türfifhen Partei die Hauptgefahr 
droht. a 


Europäiiches Stlaventcben in Süd: 
amerifa. 


Man fehreibt dem „Berliner Tage: 
blatt” aus Rio de Janeiro: 

65 wird wohl mancher hrer ges 
fhäßten Lefer den Kopf jchüiteln, Die 
Thatfachen für Märchen und die Zus 
itände, mie ich fie mwahrheitsgetreu 
Ichildern werde, für Die Ausgeburt ei- 
ner aufgeregten Bhantafie halten. Sch 
bermeife dieje Zejer an die Stapitäne 
der vielen Wusmwandererfchiffe, Die 
mehr oder weniger diefe Zuftände aus 
eigener Erfahrung fennen und ohn- 
mächtig zur Abmehr find. 

&3 werden fi) Viele der haarſträu— 
uenden Erzählungen der „Ball Mali 
Gazette” vom Jahre 1884 (glaube ich) 
erinnern und des Titels der damali- 
gen fajt nicht zu glaubenden Enthül- 
lungen, der da lautete: „Der Jung: 
frauen-Tribut im modernen Baby- 
Ion“, 

Fajt jeder franzöfifhe Dampfer, 
viele englifche und verfchiedentliche 
deutfche Dampfer bringen junge Ehe— 
pärchen nad) Südamerifa, meijtens 
nah Montevideo. Würde man Die 
jungen Ehepärdhen, namentlih Den 
Gatten, einem foharfen Werhör unter- 
ziehen, jo würde mandes Weib vor 
Unglüd, Schande und auch Untergang 
bewahrt bleiben. 

Namentlich find e3 Polen und Po— 
innen, Ruflen, Ruffinnen, Galizier 
und Galizierinnen, die nach richtig 
vollzogener Irauung (meiftens nur 
fichlihe Trauung) die Reife antreten. 

Ein elegant lebender Yanbamann, 
nehmen wir einmal an, er fei Galizier, 
fommt nach mehrjährigen Aufenthalt 
in Gübdamerifa nad) feiner Heimath 
zurüd, woſelbſt er qut gekleidet, auf 
großem Fuße lebend, fich Das Ber: 
trauen feiner früheren Landsleute in 
veihem Mafe zu erwerben weiß, und 
es dauert nicht lange, fo verlobt, Jelbit 
verheirathet er fich mit einem hübfcher. 
und namentlich recht jungen Mädchen 
jeiner Heimath. Es gelingt ihm aud) 
durch entſprechende Briefe, die er fich 
nachjendei laßt oder mitführt, eine 
oder die andere Freundin feiner jun- 
sen Frau oder Braut zu veranlaffen, 
als Bräute feiner yreunde gemeinjam 
mit dem junaen Ehemann die Reife 
nach dem Larde anzutreten, wo Milch 
und Honig fließen. Die Behandlına 
auf dem Schiffe und der Reife ift die 
venkbar beit. In Montevideo, dem 
Endziel der Reife, angefommen, be- 
gibt fich der junge Ehemann mit jeiner 
jungen Frau und deren Freundinnen 
zu jeinen Verwandten und läßt feine 
Damen in der Obhut der Frau des 
Haufes, fi auf furze Zeit entjchul- 
diaend. Der Handel ijt damit abge= 
Ihloffen. Der Ehemann, Agent oder 
jtiller Iheilhaber der Frau des Hau- 
jeß, fteclt den pro Kopf bereits vorher 
vereinbarten Kaufpreis ein und ber- 
ichwindet auf Nimmermiederfeben. 
Die Frau des Haufes, Beligerin eines 
öffentlichen Haufes, das immer frifche 
Maare aus Europa erhält, bringt e3 
fertig, in wenigen Tagen dur) Dro- 
dungen, Gemaltthaten und last not 
least dureh Angftmacen vor Polizei 
und Bevölferung aus den armen be- 
thörten Kindern das zu machen, wozu 
fie gefauft find. 

Der Sprade des Landes nich: 
mächtig, eingefhüchtert dur di: 
Schläge und Drohungen, ohne jeali- 
hen Anhalt, find Ddiefe bejammerng 
werthen Gefchöpfe auf Monate, jelbit 


a ne 


Jeder weiß es} 
Kork rk 


Das beite und populärſte 
Heilmittel in Diefem Rande, be- 
ſeuders beka unt uuter Den 
Deutſchen, für die ſichere 
und ſchuelle Heilung von 


Erkältungen, 
Huſten, Brouchitis, 
Aſthma, Jufluenza, 
und ähuliche Leiden iſt 
unbedingt der berühmte 
Dr, August Koenig’s 
— 


* 
— — 


Hamburger 
Brufithee. 


Dieſer nuübertreffliche Kräu⸗ 
terthee iſt faſt in jeder dentſchen 

amilie in den Bereinigten 
Staaten hekaunt und ge— 
braucht. Er liudert ſchuell uud 
heilt, Rur in Driginal-Bade- 
ten zu 25 Geuts das Badet. 


nee — 
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— ‚PBoitbeitenungss 


Dept, 


* 


ee 


iit das volljtändigit eingerichtete 
des Yandes. Wir fönnen Eve Be- 
jtellungen aerade jo gut ausführen, 
als wenn Ahr perjönlich nad) dem 


Laden zur Ausſuche kommt. 
vollſtändiges Paſſen wird in 


Ein 
je: 


dem Kal garantırt oder Geld 


zuruͤckerſtattet, wenn Euch 


die Sachen nicht gefal— 
len, die wir Cuch ge— 
ſchickt haben. 


Der größte Kleiderladen in der 
größten Stadt des größten Sandes der 
Welt offeriert für Samftag die größten Bargains 
— in 


’r 


Schreibt 

— 
für Aunſter 
— —“ —⸗ ñ if 


9 von Anzügen und Ueberziehern 
für Männer und Knaben — wir 
ſchicken ſie doſtentreebenfalls un— 
lern cleaanten 10die.tigen Deibis 
und Winter-Katalog — das ſchönſte 
je veröffentlichte Buch ſemer Art.— 
Wir ſchicken Eure Sachen gegen 
Rachnabhme, Ihr braucht nicht 
dafür bezaͤhien bis Ihr 
die Sachen wullich an 
gepaßt habt. 


yu 


Nänner⸗Winter⸗Ueberziehern, 


die je von irgend einem Ateidorgeschäft der Wefl gebölen wurden. 


Der Hub ift der Führer Amerikas — alfo der Welt — in Winter Ueber— 
ziehern — wir zeigen die größte Auswahl-wir machen ſie modiſcher — wir 


.. 


Hatten fie bejjer aus — wir garantiren für beijeres Dajlen und wir verfau: 


fen zu niedrigeren Preifen—als irgend ein anderes Geichäft das je eriftirte 
und vielleicht je eriftiren wird. 


Männer Kericy Wintersitebersicher in ihwarz. blau 
und lobfarbig—einfach und doppelfnöpfig—forrefter Schnitt 
und Pajjen — durhang gut gemgat ı 
to gut wie jeder Winter:leberzieher der in 
den gewöhnlichen Stleiderläden zu S1V oder 
$12 verfguft wird, 


Bie echten 


Dir haben Ueberzieher, jo fein als man fie überhaupt herj 
und aufwärts—es ijt nichts zu fein für unfere Kundicbaft—aber 
nichts übertrieben hohe Preife. Der echte Brooks’ und 


verfauft der Dub zu.... 


und -austeltattit — 


7.5 


Metcalf Patent. Biber 


ZFeine Kerſeyn Männer-Ueberzi 
gaunzwollenen Campbell Kerſeys 


gemacht mit Skinner's ſeidenem A 


er — von den berühmten, 
acht, in allen Farbentönen 
ermelfütter und elegantem 


| Clay Worſted Kragen-Futter — Röcke, die 
abſolut ohne Gleichen daſtehen, für weniger 
| als $15 und S18, verkauft der Hub zu... a 


Ueberzieher — 


Gefüttert mit dreifachem gewebtem—Ledertuch (Ihr könnt es nicht austragen) und dem 


feinſten aller Seide-Aermelfütterſtoöfſe—in 


Der Hub offerirt ſie zu nur 


inſach- und doppelknöpfigen 
irgend einem nach Maß gemachten Ueberzieher, * 
Wintersllcberzieher, die fein anderes Kleiderzceichäft unter 822 iu verfaufen 


oppel Sadmoden—aleid) 
mr den hr Fl zu zahlen baden wiidet — 


traumen wuürde— 


tellen kaun —3z1u 
wir 


yaf 
Carr’s Mlelton, 


4 


516.00 


520, $25,$50 
berechnen für 
Kerjey und 


Patent-Beaver Winter-Hebersieber—mit Seide gefüttert, hön genug um von 
einem König getragen zu werden—die „Dolltommmenheit jelbjt“ ijt der rich: 
tige Ausdrud.—Der Hub vertauft fiefür $55 u. $49— unter Garantie 


Kahre lang ihrem traurigen Shidlal 
preiögegeben, um endlich, fallz tz in- 
zoifchen ich nicht eingemöhnt haben, 
an. andere derartige Häufer in Argen- 
tinien, namentlich in Buenos: Ayres, 
weiter verfauft zu werden. 

Mährend in Montevideo,das Her: 
geben des Körpers nicht das aeringite 
Sinfommen für diefe zu Grunde ge— 
vihteten Eriftenzen im Gefolge hat, 
da: die -Beftherin wie ein Raubthier 
den Aermſten jeden mit der Schande 
erfauften Pfennig abnimmt, feine Be- 


vehtigung zumAusaehen erthetlt, oder | 
nur unter ficherer Führuna, kommen | 
diefe Opfer in verhältnigmäßig beilere | 


Verhältniſſe in Buenos-Aires, wo— 
ſelbſt entſprechende Theilung des Ver— 
dienſtes ſtattfindet. Von hier aus be— 
geben ſich dieſe zum Unglück geborenen 
Weſen aus freien Stücken nach Bra— 
ſilien, wo ſie meiſt am gelben oder an— 
deren tückiſchen Fiebern zu Grunde 
gehen oder im Krankenhauſe eines er— 
löfenden Todes fterben. 

Die Agenten diefe3 auch Heute 
nod ihmunahaft betriebenen moder- 
nen Sklavenhandeld3 millen fich die 
nöthigen gefälichten Bapiere zu ver- 
Schaffen, eventuell den Tod ihrer re= 
gelreht angetrauten Gattin nachzu= 
mweilen und ihr jchändliches Handmerf 
mweiterzutreiben. 

Es erübrigt, irgend einen Kommen: 
tar Dinzuzufügen, und ich überlaffe es 
den Behörden in Europa, die nöthigen 
Vorkehrungen zu tieffen, um diefem 
modernen Stlavenhandel ein Ende zu 
machen.“ 


en — — 


Der Wagenpark des kaaiſerlichen 
Sonderzuges beſteht aus 14 Waggons, 
die bei großen Reiſen vollſtändig beſetzt 
ſind. Zwei der ſtärkſten Maſchinen, 
manchmal auch noch eine dritte (Schub— 
maſchine) dienen zur Beförderung des 
Zuges, der etwa 12,000 Zentner wiegt 
und über 300 Metec lang tft. Sind 
die vierzehn kaiſerlichen, hellgelb und 
blau geſtrichenen Wagen in einem Zuge 
vereinigt, ſo beſteht er aus zwei Gepäd— 
und Dienſtwagen, einem großen Spei— 
ſewagen für 18 Herfonen einem klei— 
nen Speiſewagen für 13 Perſonen, ei— 
nem großen Küchenwagen mit großem 
Herd und vollſtändiger Einrichtung, 
Waſſerleitung, Wärmevorrichtung, An— 
richietiſchen, Keller, Eiskaſten u. ſ. w., 
aus einem kleinen Küchenwagen mit 
vollſtändiger Einrichtung und kleinerm 
Herd, aus einem Schlafwagen für den 
Kaiſer, einem Schlafwagen für die 
Kaiferin, einem Salon- und Arbeits— 
wagen für den Kaiſer, einem Salon— 
wagen für die Kaiſerin, ferner zwei 
Salonwagen für den großen General— 
ftab, die Miniſter, Adjutanten, Hof: 
hargen und endlich aus ziwer Schlaf- 
magen für diefes Gefolge. Die Hei- 
zung erfolgt im Winter mittels Warın- 


in jeder Hinficht ebenjo qui wiedie mit $50 bis $65 bezahlte nach 
Mal; gemachte Sorte. 


Sehen il Glauben—wollt Ihr fehen? 





mwaflers; auch Dampfheizung it bor= | 


gefehen. Die Beleuchtung aejchieht 


dur) Gas; fümmtlihe Wagen haben | 
Hardy: und MWeftinghoufebremfe und | 


Drehaeitelle. 


äußerft rubia. Ungefähr zehn Schloj- 


Der Lauf der Wagen ift | 


Gefchentes von nationalem Gepräge in | 
Ausſicht ſtellt. | 

Herr Thomas %. Critienden, der | 
amerifanifche Generalfonful in der | 
Stadt Merifo, übermittelte dem Per: | 


' ein ebenfalls fein Bild und ein hHübjches 


ter Leitung eines Werkitättenvorftans | 


| de& dem Zuge beigegeben. Außer dem 
jemeiligen Reifefommiflär der einfchläs 
gigen Bahnverwaltung, deren Strede 
der faijerliche Sonderzug durdhfährt, 
fahren auf der Mafchine noch der Ma- 
fhinen= und der GStredeningenieur. 
Zur Abkühlung der Wagen bei großer 
Hibe wird in das doppelte Dach kaltes 
Waſſer gepumpt, das in Röhren wie- 
der abfließt. 


—— 


Er bleibt ſich treu. 


Guſtav Freytag hat ſich feinen 
Freunden gegenüber wiederholt gegen 
die Unſitte ausgeſprochen, Privatbriefe 
Verſtorbener, welche nicht für die Oef— 
fentlichkeit beſtimmt waren, dieſer den— 
noch zu übergeben. Wie gewiſſenhaft 
ex felbit in diefer Beziehung mar, ge: 
iweifen die folgenden Paragraphen aus 
feinem Teftament: „Die in meinem 
Sadhlaß befindlichen Briefe anderer 
find, fomeit fie in adreffirten Umſchlä— 
sen befindlich find, den Brieffchreibern 
oder deren Nechtsnahfolgern zurüdzu- 
geben, damit den Schreibern nicht etiwa 
durch Berzettelung ein Nachtheil er: 
wachfe.“ „Aus meinem literarifchen 
Naclak joll nichts veröffentlicht mer- 
den, wa3 ich nit ausdrüdlid; für den 
Drud beitimmt Habe. — Unfertigez 
und Miblungenes gehört nicht auf deu 
Markt, und ich wünfche nicht, den Le. 
fern durch Jugendiwerfe läjtig zu wer- 


den.” ° 
—- — — 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Lokalbericht. 


Das Mexikauiſche Dorf. 


Die große „Fair“ der Südſeite-Turngemeinde 
vom 19.—27. Oĩtober. 

Der Erfolg eine? jeden Unterneh- 
mens pfleat von dem arößeren oder 
geringeren Gefhid abzuhängen, mit 
dem es ıngefaht wird. Das Komite 
ter „Südfeite Turzigemeinde“, welches 
die Vozbereitungen für deren große 
Meritanifche Fair in den Händen hat, 
legt bei. feinen Arbeiten eine außerge- 
mwöhnliche Umficht an den Tag, und 
der Erfolg wird dern auch nicht aus- 
bleiben. Bon einer ganzen Anzahl No- 
tabjlitäten, deren Intereffe für Die 
Fair gewonnen worden ift, feien hier 
nur einige genannt: > 

Sennor Romero, der merifanifche 
Gefandte in Wafhingten, hat ein Höf- 
liches Schreiben an den Verein gerid- 
tet, in welchem er die Ueberſendung 
feines Bildes, jowie die eines bein Cha⸗ 
rakler der Feſtlichkeit entſprechenden 


ſer und ſonſtige Handwerker ſind un- Geſchenk. 


Der hieſige mexikaniſche Konſul, 
Sennor Berriozabal, verwendete ſich 
zu Gunſten der Veranſtaltung bei den 
mexikaniſchen Eiſenbahn- undGruben— 
Geſellſchaften, ſowie bei verſchiedenen 
Import-Firmen, mit dem Reſultat, 
daß dem Komite eine Menge von De— 
korationsſtücken zur Verfügung geſtellt 
worden ſind, welche ſich im Rahmen der 
von Herrn A. Steidle mit Künſtler— 
hand geſchaffenen Umgebung ganz 
prächtig ausnehmen werden. 

Vorſitzer Claſſen vom Finanz-Ko— 
mite iſt nicht müßig geweſen und kann 
mit Stolz auf ein hübſches Betriebs— 
kapital hinweiſen, das er für die 
„Meſſe“ geſammelt hat. Die großen 
Geſchäfte der Südſeite haben ſämmt— 
lich, zum Theil in ſehr liberaler Weiſe, 
zur Auffüllung des Waarenlagers bei— 
geſteuert, und faſt jedes Mitglied, je— 
der Freund der „Südſeite Turnge— 
meinde“ hat es ſich zur Ehre angerech— 
net, einen oder den anderen werthvol— 
len Gegenſtand für die Verkaufstiſche 
der Marktbuden zu liefern. Wenn Herr 
Adam Ortſeifen die „Fair“ am Sams— 
tag Abend, den 19. Oktober, für er— 
öffnet erklärt haben wird, werden die 
Gäſte des Beſchauens und Bewunderns 
fein Ende.finden. 


— ..-s — 


Senefelder Liederkranz. 


er wegen ſeiner gemüthlichen Feſt— 
lichteiten nicht weniger als durch feine 
geja.gliehen Leiftungen rühmlichji be— 
fannte Senefelder Liederfranz wird 
am nächften Sonntage, den 13. CH, 
in der Nordfeite Turnhalle ein großes 
Konzert veranftalten, das ein Kunit- 
genuß eriten Nanze® zu werden ver- 
Tpricht. Zwei große Männerchöre mil 
Orcefterbealeitung: Fifchers „Meere3- 
jtile und aliikliche Fahrt“ und „Das 
Gebet der Erde“ von Zöllner bilden 
die Hauptnummern des hochinteref- 
fanten und reichhaltigen Feſtpro— 
gramms. Außerdem werden al3 Nad;- 
feier von Kofchats3 fünfundzwanzig- 
jährigem Komponijten- Jubiläum zmei 
jeiner beiten Lieder „Am Wöriher See“ 
und „Verlaffen“ zum Vortrag gelan- 
gen. Der zweite Theil des Konzertez 
fol aus einem Zyklus der beliebteften 
Bolkslieder beitehen, zu denen auf der 
Bühne von Damen des „Senefelder 
Liedertranz“ und Mitgliedern der Ehi- 
cago Turngemeinde entjprechende Ie- | 
bende Bilder geftellt werden. Als So- 
liften find für den Abend die portreff- 
lihe Sopraniftin Frl. Eva €. My- 
coff und der populäre Baritonift Herr 
E. Staub gemonnen worden. 
Ein gemüthliches Tanzkränzchen 
wird den Schluß der Feſtlichkeit bilden. 


Verkanfsfleiten der Abendpofl. 


DVorkädte. 
Arlington Heights: Aulius Fientie, 


DR 


Nuburn Barf: Goward Steinhaufer, 


Auſſt in: Willy Fraſe. 

Avondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Vruno deſſe. 

Beecher: H. Block 

Benſeunville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guitav Rod. 
Blhue JIslande Willd Eidam. 
Blue Island: Harrhy Vandeuberg. 
Bowmausville: F. W. Schimmels 
Central Park: E. Y. Harder. 
Chicago Heidohts: Chas. Sauter. 
Cheltenham Beach: R. Schneider. 
Colehour: F. R. Mueller 
Eryfital Lake: Krank Zimm. 
Grete: Fred. Claus, 

Eupdler: Ghas. Liban. 

Daubbin Bark: X. F. Buterbaugb 
Davenport, Ja: W. Gehrke. 
Desplaimes: Chad. Mehntle. 
Dowuers Grove: M. G. Stanger. 
Douglas Bart: Fred Ziegfeln. 
Dregel: 6 ©. Spriuger. 

Dver, Iud.: Oscar X. Braun. 
Elmburit: Julius Dialon. 
Elgin: Dtto Eggebredt. 
Euglemood: Englewood New! Go. 
KGouauftou: Wlbert Boellow. 
Evanfton: John Witt. 

Glencoe: Fred T. Lane. 

Grant Bart: W. Hichke. 
Grokpdale: Mibert Foriptb. 
Grand Grojjing: Cäcar Landolf. 
Saujou Park: Gruft Fride, 
gamımond, Sud, B. Gicer. 
Samtborme: Robert Hanfon. 
Samwtborme: Conrad egmeder. 
germoja: Johu Schubert. 
Sinspdale: 9. Geo. Brouty & Ge. 
Dighblaud Barf: Kid. Arnsmwaid. 
Sobart, Jmd.: Rihard Bernadl. 
oyde PBarf:M. J. Tablor. 
Arving Park: QA. M. Zelensty. 
Atasca: H. Ableuftorf. 
Seffjerjon: Jin Vernbharh. 
Renojba, Wis: Pitt! & DeBerge. 
KRenjington: Brig Doegel. 
xaworte, Jud.: George Werner. 

La Grange: Jacob Zueidt, 
gamwndale: Aug. Mexer. 
gemont: Uer Rowal. 
LindenBarf:E U Horbe. 
Lombard: John PB. Weibler, 
Lodport: Johu Yubwig. 
Marengo: Boyle K White. 
MceHeury: Henry Nidels. 
Mendota: Ehü & Denijom. 
Melroje Bart: G D. Franc. 
MihigankKity, Jud.: E. Schmoeltcz. 
Morelande E. J. Horder. 
Morgan Vark; Fritz Felgenhauer., 
Norwood Parhk: Carl Fichert. 
Naperville: W. Blake, 
DastBark: 3 Ratuer. 

Oat Part: Willie Weſe. 

Oregon: John J. Gantz. 
Varkſider: Chas. Gab. 
Palatine: Beutler Bros. 

VBark Ridage: Hans Hamer. 

P fano: 9. A. Broaddus. 
Bullman: Barl A. Hermes, 
Bullman: T. BP. Strubiader. 
Rayvensmwood: Frank Lehkuchner. 
Ninerdale: Mr3. Leng. 
RNiderjide: Geo. Schiwnger. 

River Biemw: Aug. Echneider. 
Nojelle: John E. D. Bagge. 
Rogers Bart: Fred Emitb. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Saudwicdh: Paul Epidelmaun. 
Soputh Chicago: Franf Milbrarh. 
South Euanfton: John Balmer. 
Soutb Evanfton: Paul Krang. 
South Gnglewood: Frauf Mezek 
Etreatoar: GE. 2. Tonaghde, 
Zurner: Y. ©. Rettnor. 

Turner Barf: Garrie Fairkend. 
Bajihington Heights: Zobn 
Beh Harveu:J.M. Er ' Rita 
BWinnettla: Ftant Kaspar. 
Whiting Ind.: T. W. Stiles. 
Whbeatou: M. E. Joues. 
Thornton: Tlinten Braut. 
Winfielde Cdris. Boiq:. 
Wilmette: Ed. Ludlow. 
WoodlawuvVarke S. Geſerid 


aͤeſet die 5201ulagsbeilage der Abendreßt 





Bergnügungs-Weaweifer. 


® Dpera Honfe Helena: 
8.—Too much Kohnjon. 
er 5.— TabereMarlowe Gaftjpiel. 
.—The Spbhint. 
PeragXouje—A World of Trouble. 
i a. —Madame Sans-Gene. 
of Mujic.—Ehaft Nr. 2. 
a.—Finnigang Ball. 
et.— Vale of Avoca. 
1.— Theis Prize Winner. 
rin m—&Trocadero‘ Bauderilles, 
5.—Baudeville. 
ar d. Baudeville. 
pi ic —Baudeville. 
in o.—Vaudenville, 
ni8=- Theater. —Raudepille, 
pheu s. —Vaudeville. 
mple Roof Garden. —Baudenille 


son 


Eumannsanszmace 


zgera—nog 


Lotalbericht. 
Schulfragen. 


Nah dem Bericht des Superinten— 
denten Lane find zu Anfang des lau- 
fenden Schuljahres etwa 183,000 Kin— 
der zum Befuch der öffentlichen Schu=> 
len angemeldet worden. Davon haben 
nach demjelben Bericht wegen Raum- 
mangels etwa 11,000 in gemietheten 
Schulen untergebracht werden müffen, 
mährend 20,000 aus demfelben Grun= 
de nur halbtägigen Unterricht erhalten 
fönnen. Herr Lane meldet aber meiter, 
daß der tägliche Durchfchnittsbefuch 
fih nicht etwa auf 183,000, jondern 
nur auf etwa 158,000 beläuft, und 
zwanzig Taufend Schulkinder Ichmän 
zen aljo die Schule entweder auf eigene 
Hand, oder fie werben von ihrenEltern 
der Schule ferngehalten, um beim 
Broterwerb zu helfen. Die Polizei it 
angewiefen worden, jugendliche Her- 
umttreiber, die während der Schulftuns 
ben auf den Straßen herumjtrolchen, 
aufzugreifen. Gegen Eltern, welche die 
Kinder nicht zur Schule Thiden, Tann 
unter dem Staatsgefet erjt gegen das 
Ende des Jahres eingefchritten werben, 
da ja das Gefeb nur einen Schulbejud 
von achtzehn Wochen Dauer während 
bed Jahres vorjchreibt. 

Mas die Mittel anbetrifft, welche 
von der Erziehungsbehörde für Baus 
zmwede flüfjig gemacht werden follen, 
jo fhlägt ein Theil der englifchen 
Preife bereit wieder vor, daß der Un 
terricht in den Elementar- und Mit- 
telfehulen auf das Nothmendigite be— 
Tchränft werden möge. Wenn ber 
Unterrit in der deutfchen Sprache, 
im Iurnen, Singen, Zeichnen u.j.m. 
in Wegfall füme, fo arqumentirt man, 
würde Geld genug erübrigt merben, 
um jährlich jechs bi acht neue Schul- 
häufer mehr bauen zu laffen, als bi3> 
ber von Jahr zu Kahr gebaut worden 
find. Das Komite des Schulrathes, 
welches mit der Löjung diejer Yinanz- 
‘frage beauftragt worden ift, bejteht 
nun jeinerMehrheit nach aus Deutjch- 
Amerikanern. Diefe werden dem ans 
gebeuteten reaftionären Werlangen 
unter feinen Umjtänden Rechnung 
tragen, vielleicht aber werben fie in 
Borjchlag bringen, daß einer großen 
Anzahl von gänzlich überflüffigen 
„Spezial-Superintendenten“ derXauf-= 
paß gegeben wird. Gie würden fich 
fehr gut auf den GStandpunft jtellen 
fönnen, daß die Schulvorfteher im 
Stande fein müffen, die Arbeit ihrer 
jämmtlichen Gehilfen zu fontrolliren. 
Die Ausarbeitung des einheitlichen 
Lehrplanes jei Sache der Oberleitung, 
alfo des Superintendenten Zane und 
feiner Affiftenten. 

‚Der bekannte Advokat John C. 
Richberg, ein früheres langjähriges 
Mitglied der Schulbehörde, macht da— 
rauf aufmerkſam, daß man ſich in 
den letzten Jahren angewöhnt habe, 
die Schulhäufer mit Zoftfpieligem 
Zierrath auszuſtatten. Einfachere 
Gebäude würden genau dieſelben 
Dienſte thun, meint Herr Richberg, 
und fo lange mam nicht die Mittel 
—* um lauter Prachtbauten zu er⸗ 
richten, möge man ſich lieber nach der 
Decke ſtrecken. ſich 


Augeblich der Rechte. 


In der Polizeiſtation an der Oſt 
Chicago Ave. befindet ſich zur Zeit ein 
gewiſſer „Denny“ Moran, ein Mitglied 
der Market Straßen-Bande, hinter 
Schloß und Riegel, der im Verdachte 
fteht, an dem Straßenbahn-Ueberfal 
bom legten Montag betheiligt gemwejen 
zu fein. Wie verlautet, ift der Gefan- 
gene bereit3 von einem der beraubten 
Pallagiere mit Bejtimmtheit identi- 
Tizirt worden. Er felbft betheuert 
zwar ſeine Unſchuld und behauptet, 
ein Alibi nachweiſen zu können, doch 
iſt die Polizei diesmal feſt davon 
überzeugt, daß ſie wirklich den Rich— 
tigen erwiſcht hat. Moran iſt 25 Jahre 
alt und wohnie zuletzt in dem Hauſe 
Nr. 58 Milton Ave, Er ift der Po- 
lizei jeit langer Zeit wohlbefannt und 


Toll on wiederholt mit den Geſetzen 
in Konflikt gewefen ſein. 


J 


„Excelſior!“ 


Da die letzten Steigerungen der 
Hartkohlenpreiſe vom Publikum mit 
dumpferErgebung hingenommen wor— 
den ſind, treffen die Herren vom Hart— 
kohlenring bereits vorbereitende Maß— 
regeln zur Wiederholung des Experi— 
mentes. Ihr Wahlſpruch iſt, wie der 
des jungen Idealiſten in dem Longfel— 
low'ſchen Gedicht: „Excelſior!“, d. i. 
verdeutſchet: „Höher 'nauf!“ Wenn ih— 
nen nichts Unerwartetes in die Quere 
kommt, ſo hoffen ſie den Preis für die 
Tonne Hartkohlen mit Gottes Hilfe 
auf 88 perTonne zu bringen. Die näch— 
ſten Steigerungen werden ſchon jetzt 
für den 15.Oktober und für den 1. No— 
vember angekündigt. 
* Der vor Richter Payne geführte 
Prozeß gegen den 17jährigen John 
McCarthy, welcher beſchuldigt mar, 
einen gewiſſen Frank S. Drew am 
Abend des 17. September an der Des— 
plaines, nahe Madifon Str., überfal- 
Ien und beraubt zu haben, hat geitern 
mit der Freifprechung des Angeklagten 
feinen Abjchluß gefunden. 


- Siwei DrainagcsHfanal-Erfurfionen 


via Santa Fe Route. Abiahrt von Dearborn 
Station am Samſtag, den 12. Oktober, 1:80 
RNachm, und Sonuntag, den 13. Ottober, 2200 
Nodm, Rundiahrt 75 Cents. Beide Fahr— 
en werden perſönlich vom Ingenieur Parry 
aan Sanitary: Ditrift geleitet. W-l10 


Gefahrdrohende Brände. 


Mie geftern in der „Abendpojt” be- 
teit3 furz berichtet wurde, brach Nach- 
mittags gegen 2 Uhr in der Wohnung 
non-Auguft Trapp, Nr. 421 Walh- 
burne Xpe., eine verheerende Yeuers- 
hrunft aus, die, von einem heftigen 
Wind angefacht, das ganze Häuferge- 
viert in Schutt und Ajche zu legen 
drohte. Die Flammen griffen gleich 
von Anfang an mit rapides Schnellig- 
feit um fich, und als die Löjchmann=- 
Ihaften auf der Brandſtätte eintra— 
fen, hatte dag Flugfeuer bereits das 
Machbarhaus, Nr. 423 Mafhburne 
de. entzündet, dasfelbe ebenfalls völ- 
lig einäfchernd. Ein ausgejandter 
zweiter und dritter Alarm brachte eine 
Anzahl weiterer Spritzen-Kompag— 
nien herbei, doch konnten die heroiſch 
arbeitenden Feuerwehrleute es nicht 
verhindern, daß auch die Gebäude Nr. 
419 und 425 Waſhburne Ave., ein 
Raub der Flammen wurden. Der an— 
gerichtete Geſammtſchaden beziffert ſich 
auf annähernd $10,000 und iſt nur 
zum Theil durch entfprechende Berfi- 
cherung gedeckt. 

Bei Ausbruch des Brandes herrſchte 
unter den betreffenden Hausbewoh— 
nern eine panikartige Aufregung; ein 
Jeder wollte möglichſt viel von ſeinem 
Hab und Gut in Sicherheit bringen, 
doch griff das Feuer ſo ſchnell um ſich, 
daß die armen Leute faſt Alles im 
Stich laſſen mußten. 

Das Gebäude Nr. 421 Waſhburne 
Ave. war Eigenthum von Auguſt 
Dumke und wurde von dieſem ſowie 
den Familien Trapp, Bateman, Miller 
und Rice bewohnt. Frau Anna Kelly 
und Frau Henrietta Reuter bewohnten 
die anſtoßenden Framehäuschen Nr. 
419 und 423 Wafhburne Ave., wäh? 
rend das nebenan gelegene Backſteinge— 
bäude Eigenthum von Rud. Berger iſt. 
Auch die Wohnung von H. .B Foſter, 
Nr. 800 W. 12. Str., wurde durch das 
Flugfeuer arg beſchädigt. 

Erſt nach etwa einſtündiger Thä— 
tigkeit gelang es den Löſchmannſchaf— 
ten, des entfeſſelten Elementes Herr 
zu werden. 

Der Holzhof-Diſtrikt in Evanſton, 
von den Geleiſen der Northweſtern— 
und St. Paul Bahn nördlid an 
Chur Straße, begrenzt, wurde ges 
ftern Abend ſchwer durch Teuer be= 
droht. Lebteres entjtand in den Yas 
brifanlagen der „Epanjton Thür= und 
Fenſterrahmen Fabrik“, die mit einem 
Verlujt in Höhe mon $10,000 total 
ebbrannten. Der Leihitall von Curs 
ty Bro3,., da3 „Cunningham Hotel”, 
die Tait’fche MWagenfabrif und Bom- 
dief3 Schmiede wurden ebenfall3 von 
den Flammen ergriffen, indeifen nur 
leicht bejchädigt, da e3 den Löjch- 
mannfchaften qlücte, das Feuer unter 
Kontrolle zu befommen, ehe e3 jchlim= 
mere3 Unheil angerichtet hatte. 

sm Erdgefhoß des fünfitödigen 
Ylat-Gebäudes an ver Ede von 47. 
Str. und Calumet Ave, fam geftern 
Abend ein Feuer zum Ausbruch, Dur 
das ein Öejammtfchaden von etwa 
$1200 angerichtet wurde. Der Ber 
luft ift jedoch durch Verficherung zur 
polen Höhe gevedt. Man vermuthet, 
daß. das Teuer auf Branditiftung zu= 
rüdzuführen ift. 


Feite und Bergnügungen. 


Bayern heraus! 


Die Seftion 3 des Bapyerifch-Ame- 
tifanifchen Vereins von Coof Coun= 
ty feiert morgen, am Samftag, den 
12. Dftober, in Müller3 Halle, Ede 
North Une. und Sedgmwid Straße, ihr 
achtes großes Stiftungzfeft, für das 
diesmal ganz bejonders meitgehende 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
Wer einmal echt bayrifches Leben und 
Treiben aus eigener Anjchauung ken— 
nen lernen will, der follte e8 nicht ver= 
jäumen, fich zu diejer Feier einzufin- 
ben, auf der e8 unzweifelhaft höcyit 
bergnügt und gemüthlic) zugehen 
wird. Daß auch an einem guten Iro- 
pfen fein Mangel fein wird, verfteht 
jich von felbit. Das Arrangements 
Komite rechnet deshalb mit Zuverficht 
auf eine rege Betheiligung. 


Hallen: Einweihung. 


Ein rege3 Yntereffe gibt fich für die 
große Teitlichfeit Zund, welche der 
QIurnverein „Freiheit“ am fommenden 
Sonntage, den 13. Dftober, aus An= 
laß der Einweihung feiner neuen 
Halle, Nr. 3417—3421 ©. Halfted 
Straße, zu veranftalten gevenft. Das 
intereflante und reichhaltige Pro= 
gramm befteht ausSchauturnen, Kon 
zert und Ball. GSämmtlihe Turn 
vereine der Stadt, foiwie mehrere Ge- 
jangvereine haben ihre Betheiligung 
zugejagt, jo daß eine in jeder Bezie= 
dung genußreiche Feier in fichererlug- 
Ticht jteht. Die Yelttheilnehmer ver= 
jammeln fih um 2 Uhr Nachmittags 
an der Ede von Halfted Straße und 
Urcher Ave. und werden von dort aus 
unter Vorantritt einer Mufiffapelle 
nad der neuen reiheit-Turnhalle 
marjhiren. Für den Eintritt ſind 
25 Cents pro Perſon zu entrichten. 


—1-1 —— 
Beamtenwahl. 


Der „Rheinifche Verein“ hat in fei- 
ner kürzlich abgehaltenen Generalver- 
jammlung die folgenden Beamten er- 
wählt: 

Präfident: Fri Eller; 

Vize Präfident: 08. Hoppe; 

Pr. Selr.: Math. Mohnen; 

Fin. Sekr.: Jos. Gerurel; 

Schatzmeiſter: Joh. Schmitz; 

Verwaltungsrath: Henry Doetſch, 
Aug. Stein, Mat. Bisdorf. 

Der „Rheiniſche Verein“ hält am 
Samſtag, den 26. Oktober, ſein 5. 
Stiftungsfeſt ab, verbunden mit Mu— 
ſikaufführungen, Theater und Tanz— 
vergnügen. 


2ydia. 


Wir kennen kein befjereö Heilmittel für Krankheiten 
dem meiblihen Geflecht eigen, ald Hazeline, ein 
einfages Hausmittel, und möchten alleu Bejerinnen 
ratben, weiche leivent find, fofort ihre Adrejje an 
Mrs. 2. SD. Sharb, South Bend, Ind., zu 
I&picten uyd fie werden eine Beſchreibung ıhres Falles 
medjt Mujter frei erhalten, Waglj 


n 





Milwaukee Ave. und Division Str. 


Sür Herbil und Winter. 


Herren: Anzüge 
und Meberzicher 


Ganzwollene, dauerhafte von 85.00 an. 
Hochfeine, von importirten Stoffen, bis zu $25.00. 


oooono 
Jinaben-Inzüge un Neberzieher 


Kills, Juniors, Reefers, Ulſters, ꝛc. 
in unendlicher Auswahl. 


Ein hübſches Souvenir mit jedem Artikel. 


oooooo 
Unterzeug. 


Beſte einheimiſche und importirte Fabrikate. 


Ueber 100 verſchiedene Muſter und 
Qualitäten zur Auswahl. 


Gute Deutfche Bedienung. 


Beitahlen die Stadt. 


Das Ttadtifhe Bauamt gibt jeinen 
Ungeftellten zur®ezahlung ihrer vienjt= 
lihen Straßenbahn: Fahrten Aniveis 
Jungen, melde die Konduftzure an 
Zahlungsftatt annehmen und als baa= 
res Geld an die Einnehmer der Stra= 
ßenbahn-Geſellſchaften abliefeen. Die 
Stadtkaſſe löſt die Anweiſungen nach— 
her ein. In letzter Zeit mußten viel 
mehr Anweiſungen eingelöſt werden, 
als ausgegeben worden waren. 
Unterſuchung dieſes Räthſels führte 
geſtern zur Verhaftung des Konduk— 
teurs Robert Mather von der Ciiy 
Railway Co. und ſeines Schwagers 
Earl Hollis. Hollis hatte künſtreiche 
Nachdrucke der Anweiſungen herge— 
ſtellt und Mather verſilberte dieſelben. 
Das Beweismaterial wurde bei der 
Berhaflung der Beiden in ihrer Woh— 
nung, Nr. 3535 Cottage Grove Avbe., 
gefunden. Der Fälſcher Hollis ſtammt 
aus Indianapolis. Sein Vaec iſt dort 
Juwelier. Er ſelber ſcheint ein Juwel 
zu ſein. 


* Countyrichter Carter entſchied ge—⸗ 
ſtern in Sachen der beanſtandeten 
Ortsvorſteher-Wahl von Palatine, 
daß der für erwählt erklärte Charles 
H. Patton wirklich zu ſeinem Amte 
berechtigt ſei. 

* Gouvernur Altgeld hat den Prä— 
ſidenten des hieſigen Kinderſchutz-⸗Ver⸗ 
eins erſucht, den Mädchen, welche ge— 
genwärtig in der Induſtrieſchule zu 
Evanſton untergebracht ſind, ſobald 
wie möglich ein Unterkommen in pri— 
vaten Familien zu verſchaffen. 


Kleine Anzeigen. 


Perlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gens das Wort.) 
: PBreffer an Mänteln. N 
oder per Stüd, 
Verlangt: Ein Buther. 133 ©. Norib Ave. 
Berlangt: Ein Junge für leichte 
menfactory. SII N. Wood Str, 1. 
—* * 


Arbeit in Blu— 
Floor. frja 


Verlangt: Guter lediger utfcher oder böhmiiche 
deuticher Schuhmacher. Stetige Arbeit. Guter Bı 3. 
5301 S. Halſted Str. fra 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Brot. 45 W, 
Chicago Ave. 
‚Verlangt: Urbeiter. Fairfield Upe., ein Blod nörds 
fih von North Ave. 

Verlangt: Gute Nodjhneider im Store. 
Divifion Str. 


_Veriangt: Ein Bäder an Brot. Stetige Arbeit. 
1779 9. Str, Ede Page Str. 

Verlangt: Gute Nodichneider, fjowie audh ein 
guter, Buſſchel m ın. Guter Lohn und ſtetige Be— 
ihäftigung. Globe Tailoring Eo., 189 5. Ape. 
Qerlangt: Ein, Kelluer, ein Lundmann und ein 
Porter. Müffen ihr Geſchäft verſtehen. Rordoſt-Ece 
Var Buren und Elark Str,, Bajement, 

Vrlangt: Ein guter 1. Klaffe Trimmer ſowie 
ein guter Unterpreffer. Nahzufragen 89 N. Baus 
lina Str. 

Verlangt: Ein Abbügler an Shopröden. Söé N. 
Aſhland Avpe. 

Verlangt: Finiſher für Capes 549 N. Eiurf Str. 

Verlangt: Bujhelman, jofort. 186 5. Ade., 5. ı * 
Verlangdt: Sofort, zwoei gute jtarfe Männer. Stes 
tige Acbeit. Weir Bre3 Paper Co., 16-18 W. 
Waſhington Str. 


Berlangt: Fin guter Majıhinift Mecbanical oder 
Maſchinen-Schloſſer. Rockford Tools Manfg. Ton, 
Rodiord, IU. Naczufragen bei A. Erlid, im Dos 
tel Bismard, am 14. Oktober, von 12 bi 3 Uhr 
Nachmittags frja 


Büderei qu belien, 
North Ave., Ede Scogs 


Derlengt: Ein Junge ’in der 
Mus Fahren Tönnen. 359 €. 
wid Str. 





‚ Verlangt: Ein ftarfer Junge von 16-17 Jahren, 
in Küche zu helfen. Einer der jchon etiwas vers 
ftebt. 538 Blue Island Ave, 
Verlangt: Agenten für einen gut verkäuflichen Ar— 
tilel. Erfahrung nicht erforderlich Gehalt und 
Kommijfion. 77 S. Elarf Str., Room 19. 


Verlangt: Pianoipieler für Samftag und | 
tag Abend. 1106 Lincoln We. * —* 


ur Vügler an Shopröden. B5 M. North 
Virlangt: Ein Runge von 16 Mi 
wagen. 319 Eiybouon Place. Rn 


Verlangt: Ein Mann zum Saloon rei & N 
ein Pferd zu beforgen. 547 S, Glart Ei — 


Die | 


| ö. ve, Noom 1 





| Derverfäufer. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu tenden. 


4308 State Str. 


| Kicıne 





(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


z2äden und Fadriten. 
Verlangt: Lehrmädchen zum Ol.idermachen. 
Lincoln Äbe., 2. Flat. 
ee I a a 
P7 eg:: Pr 9£ — 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Coats. 26 Gault 
lace, Peterſen. 
Verlange Hand- und Maſchinenmädchen an Rö⸗ 
den. 35 Cleesand Ave., vorne, oben, 
Verlangt: Maihinenmädden am KHoien. 20 
Morgan Str, nahe 14. Str. we j 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Slippers. 1857 
Milwaulee ne. 
Sausarveit. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 61 Clifton Ae. er 
Verlangt: Mädden für guten Plag. 158 €. North 
Abe. 
Verlangt: Mädchen on 14 Nahren. 
Ave. 
Verlangt: Gutes Mädden, deutſch oder böhmiſch, 
guter Lohn. 812, 43. Str., nahe Halſted Str. Tre 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
300 Mohawk Str. — 
Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für Haus⸗ 
arveit. Gutes Heim. 1779 69. Str., Ecke Page Str. 
fruid 
Verlanee Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
e te Sausarbeit. Bringt Referenzen. Nachzu— 
125 Honore nahe Mapdijo 


264 Elybourn 
Iti® 


Str., 


Tage. 
Frau in 
Gutes 





Verlangt; Eine anſtändige alleinftehende 
mittleven Jahren für eine Peine Familie. 
Heim. Ar. M. 192 Adondpoft. 

Perlanat: Mädchen von 15—16 Jahren, zum Ge: 
ihirvwaichen. 424 W. North Uve. 


angt: Deutics Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Nahzujragen 699 N. Elek Str. 
t: Viele Mäodhen für Hause und Küchen: 
. Stellen frei für Mädchen. Mrs. Lindlojf, 128 
n ve. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ie. 3226 Graves Place, nahe Gottage 
nd 32. Str. 


Abe 


Verlangt: Köchin und Laundreß. 3207 ©. 


Grove 


Part 
frfamo 


atholiiches Mädchen für gemopnluhe 
schfter Ude. 

Verlang Yunges Mädchen für Leinen Haushalt. 
4 NR. Glar t 
Berlangt: Ein deutjicheg Mädchen, das gut foden, 

twajhen und bügeln kann. LaſSalle Ae. 
at: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Res 

.111 5. Ave. ji 

langt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 212 Quds 


0] 
501 


Familie. Guter 
. Diifion Str. tria 


tiangt: Ein ſtarkes Mädchen 
sit. Yohn $. 2 Blue Yslar 


t: Mädchen für Hausarbeit. 1043 Lincoin 


für gewöhnliche 
d Ae. 


Verlangt: Junges, Mädchen, fich in der Hausar⸗ 
t müglich zu machen und beim Wajıhen. 708 N 
Ude, 





17 WER DA: 
Verlangt: Tichtiges deutfhes Mädchen für allge: 
eime Hausarbeit. Lohn 833 bis 4 per Woche. 

Nahzufragen 21l Fremont Str. 


hen für Boardingahaus, 
_ für berejchaftliche 
Hoher Lohn. „The 


: 5 tüchtige 
— vViel⸗ 
Viele 
Reſtaurants. 
4G. N. Clark Str. 
Verlangt; Zwei gute Mädchen, im, Reſtaurant zu 
arbeiten. 203 S. Clark Str., im Baſement. 


Saloons 
Aoons, 


Veritas“, 


Verlangt: Gutes Mädchen in Familie von 2 
Perſonen Muß engliſch ſprechen können. Nachzu— 
fragen Huntinghaus, 2B N. Halfted Str. 
_Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, 195 N. Aidland Ude, frja 


x — = e 
BVerlangt: Mädchen für Kiüchenarbeit, ebenfalls 
Kinderfrau. 540 Blue Island Ave, Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen in Meiner Familie für Haus: 
arbeit. 5 N. Rodwel Str., Ede Thomas Str., 2. 
51 

Flat 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 





_Perlangt: Schneider, auf alte und neue Anbeit. 52 
Eherman Str. 





De: Slinter anftändiger Porter. 41 R. Clart 
rt, 


es a a 
or erlomgt: Kürfhner, guter Lohn für erfanrene 
Arbeiter, The Arctic Zur and Lloat Co., 35 
Stute Str. 
Verlangt: Mann für Küchen: und Hausarbeit. 73 
MB. Late Str. 
Verlangt: Agenten, um Kalender zu verkaufen. 
Größtes Nager, billigfte Breije. U. Ranjermann, 76 
ö. Ave. Room llof3ın: 
Verlangt: Schneider, guter Rodmacher. 2515 Got: 
tage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Schneider zum Baiſten an Kna— 
ben⸗-Jacken. 164 Waſhburne Ave. frjamo 

Verlangt: Pter_für Saleon. Muß feine Ars 
beit verstehen. 5839 Cheffield Ave, Ede Lil ve, 

Verlangt: Ein guter Euftom-Schneider. 716 W 
Madiſon Str. 


‚erlangt: Sunge, 15—16 Sabre, im Haufe fich 
nüslih zu machen. 39% Larrabee Str., eine Treppe. 
11ot,1 


nennen = 

Verlangt: Ein Tediger Mann, in der Mühle und 
Engine Kaum zu helfen. Beitändiger Plag für den 
rechten Mann. Hoher Lohn wird nicht bezahlt. Apr. 
€. ®. Friedrih & Son, Dyer, Ind. 

Perlangt: Fin quter Mann, der mit Pferden Bes 
fh:id weiß. 206, 35. tr. 

BVerlangt: Ein guter Preffer, der Mäntel zu reı= 
nigen und gefürbte Anzüge zu bügeln veriteht. — 
Kommt fertig zur Arbeit. — 137 W. North Une, 

Vırlangt: Ein Mann als Teamfter und einer an 
der Seite zu jhaffen. Henry Krueger, 26 Chate 


| Court. 





Verlangt: Leute zum Vertauf des Zaftigen Vot⸗ 
Ralenders 189. Herm. Krauje, 2038 Filth Ave. 
Yaug, ftnomi,bw 

Verlangt: Bujhelman. 196 Dearborn Etr., Aug. 
Schwarz. dofr 








Verlangt: Ein guter Vorbügler an Röcken. 493, 
14. Place. dofr 
Verlangt: Ein gewandter junger Mann für Of— 
fierArbeit im Buchgeſchäft. Muß engliſch und 
deutich leſen können. 20 N. Clark Str., Zimmet 7 


doja | 


| Eofort ein guter Schneider, ftetiger 
Guſtav John, RP Jadjon Str. Dojr 


Perlangt: 
Platz. 
Verlangt; Bücherausträger, Agenden, Kalender— 
verkäufer. Guter Verdienſt. F. Schmidt, B37 Mil⸗ 
waukee Ave. dok, Iw 


Verlangt: Schneider auf Damenmäntel und Ja— 
dets. 535 N. Clark Str. midotr 


Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungd= und Kon— 
trakt-Arbeiten tifiifippi Tidst3 nad 
Memphis, Hi N Ivan und all 
Bunkten an d Il 3 al Linien. 
beiter für Eiſenbahnen, K minen, Farmen und 
für andere Arbeit, in Roß' Agency, 3 Mars 
tt Eitr. Tof,Imt 
Verlangt: Bücherau 
Beite 


icherausträger, Agenten und Salens 
2. M. Mai, 140 


Bezablung. 
lof, init 


Wells 


Str 
oIr, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Alnzeigen unter dicjer Nubrit, 1 Eent das U 


Verlangt: 83 Maſchinenmädchen, 1 Vreſſer an 
Shophoſen. 75 Webſter Ave., nahe Southport Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
— 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hofen für Stitche 
ug. Stetige Arbeit. Dampftraft. 2WW. Diviſion 
Str. 





Verlangt: Pelznäherinnen, aubh MuffsLiners. The 
Arctic Fur and Elvat Co., 33 Stute Sir. 


Berlangt: Hands und Maihinenmädhen an Rö— 
den, und welde zum Lernen. 27 Cleveland ve. fa 


erlangt: 100 geübte Häfferinnen an Wolle. Urs 
beit ausgegeben. &7 Mitchell Ave., nahe North Moe. 
frja 

Verlangt: 10 erite und zieite Handmäddhen an 
Röden. Stetige Arbeit, guter Plag. 655 N. Albland 
Ave., hinten. doftſa 
——— 
VBerlangt; Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 69 
MeReynoldg Etr. dftſa 


Verlangt: Ein Lehrmadchen zum Kleidermad n. 
383 Webſter Ave, dojria 

Verlangt: Majhinenmädden an Hojen. 31 Marion 
Place, nahe W, Divifion Str. dit a 


t Berlangt: 25 Maihinenmädden an Rindermäns 
ein und Damen MBaifts. Vorzujprehen 10 Zune. 
6363 N. Weftern Ude. don 


Verlangt: Mädchen zum Xabalftrippen. 24 Roß⸗ 
coe Boulevard, oben. doft a 


Vrrlandt; Wädchen, um an weißen Baiter-Roden 
zu nähen. 427 ©. May Str. u dofr’a 
Verlangt: Gute Maſchinenmadchen an Röden. 14 
Cornelia Str, 5of, 1 
VBerlangt: Geübte Damenihneidermädden. 333, 69. 
Str., Englewoo». ” Tot, 1 
Verlangt: Frauen und Mädchen, die Stellungen 
wünjhen als Haushälterinnen, Köhinnen, Waitreis 
jes, Zimmermädchen, Laundreffes für Wrbeit in 
Diningroom, PBantry, Küche und für allgemein: 
—— Sprecht ſofort vor, wenn ihr nett: 
lãtze und gute döhne wünſcht. Rachzuftägen bei 
Enright & Co., I W, Late Str., oben. 





Zof,Imt 


ee 


| beit. 


deu tiche 
100 Ars | 


ı als Su 





beit. 3042 Urcher Ave. frja 
‚ Verlangt: Junges Mädchen von 15—16 Jahren, 
im Haufe behilflich zu fein. 205 Berteau WUve., Late 
Vier, 


Verlangt: Kindermädden. 131 Michigan Xne., 


1. Flat. 











_ Berlangt: Gin dewtjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Nahzufragen Room 21, 21 Fifth Ave. 

Berlangt: Eine ältere deutfche rau bei zwei Kins 
dern, die mehr auf ein gutes Heim als auf hohen 
Lohn fieht. Mrs. Liebig, 63 Duncan Park. 


Verlanat: Eine Frau zum Wajchen und Bügeln. 
HIN. Morgan Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen von 14—16 Jahren, 
bei der Hausarbeit behilflich zu jein. 486 Wabaſh 
Ave. 

erlangt: Gutes Kindermädchen, um ein Babn 
aufzumarten. Hahnz Hotel, 2. Str. und Wabajh 
Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit, Muß gut tohen Tonnen. Res 


ferenzen. 608 Deoarborn Xe. 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß englij 
fprechen. 509 Orhard Str. 

Verlangt: Zwei Mädchen, eines zum Koden und 
Majchen, Dı3 andere für zweite Urbeit. Mrs. Wid: 


ler, 1779 Elybourn ve. fria 


VBerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 553 Elybourn Ave. fria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
4%) Grand Boul dofr 


Verlangt: Eine Haushälterin. 10835 Wor. 8, Cole 
bour. dofr 
Verlangt:, Gin deutihes Mäddhen für Hausarbeit. 
60 MeReynblds Er. dofrſa 





Verlangt: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. Gute Stelle für qutes 
Mädchen. W0 Warren Ave. don 
Berlingt: Fine aute Köchin für Saloon und Re 
ftaurınt. 2 S. Franklin Str. dojr 
Berlangt: Erfahr 
al3 Kinderwärterin üı 
Ave. Zu erreichen mit 
Shore Electric Car bis 
water). Yahrgeld vergütet. 


3 Mädchen oder ältere Frau 
guter Familie. 744 Kenmore 
Limits Cable und Vorth 
Bryn Mawr Ave. (Edge⸗ 
—W 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
705 N. Oakley Ave., Roſenzweig. dolk, Iw 


Ein Kindermadchen. 86 W. Chicago 


Rerlangt: 
— 10f,im 





angt: Fin junges Mädchen für leichte Haus: 

8 MeAlliiter Place. midofe 
Verlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlihe Hausars 
558, 9. Str. Sof, 1 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbett 
und zweite Arbeit. Daushälterinnen, eingemwunders 
te Mädchen erha te Stellen bei bo» 
bem Kohn in milien durch Das 
und j Stellenvermittlungsdus 
599 Wells 21jp,imt 


toai, 


wirthichaftlih erzogene Dame 
l einzelnem eutſituirten Herrn. 
. 135 Abendpoft. dofrra 


Verka 


Adr. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2 E. Diviſion Str. Dofr 
Verlingt: Mädden von 15-16 Jahren für Hause 
arbeit, 18 €. 18. Str., Top üloor. Tot, lv 
Berlangt: -Deutiche,  polnifhe und böhmiſche 


Mädchen. 107 S Beoria Str., Frau Ehol. Bip,imt 


under 


—F ofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
5. Stollen frei für Mädchen. MvLarra⸗ 
sinbiw 





Mädhen für Haus: 
mädchen und einge— 
Plaätze in don fein⸗ 
bei hohem Lohn. — 
ahe Indiana Ade. bw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen 
beit und zweite Arbeit, K 
wanderte Mädchen für die beiten 
ften Yamilien an der Süpdjeite 

2. Str., n 
qute Stellen bei bobem Ihn. — 
Mrs. Eifelt, 59 Wabafh Ave. Friich eingewanderte 
tofort untergebradt. 15n11 


Verlangt: Köchi Mädchen für Hausarbeit 
Wweite Arbeit Ki mädchen erhalten ſof 
Stellen mit hohem Lohn in den feinſte 
milien der Nord- und Südſeite durch 
deutſche Vermittelungs-Inſtitut, 5 N. Clark Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 1 Uhr. Tel.: 498 
North. 803,biw 
en 


„Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Beihäftigung fucht junger ftarfer Mann, tü ver— 
sieathet. Gut ftadtbefannt und weis mit Pferden 
umzugehen. 9 Crhard Str., Saloon. fria 


und 


das 
das 


„Geiuht: Gin guter Rod, der fein Geihäft ver— 
fteht, bewandert in der amerifaniihen und Deuts 
ſchen Küche, juht Stellung. Adr. 9. 39 Wocrndpoit. 


„Grfudt: Ein ftarker verheiratpeter Manı, ders 
hebt Poiler zw tenden, oder jucht Stellung_als 
Watchman. Kann Sicherheit jtellen. 6 Rees Str., 
unten. fria 
EUR ie ı ie 
Gejuht: Ein junger Mann, fpricht drei — 
juht Stellung zu Pferden. Kann auh Porterftelle 
perieben. Befte_ Zeugniffe ftchen zu Diebe we 
9. 42 Ubendpoft. Br 
Sejucht: Ein Päcer fuht Stelle als 2, Hand an 
Brot. Ar. 9. ® Ubendpoft. Sand an 

— — Ein Mann, der mit Pierden umge 
ut Arbeit. Adr. S. 128 Abenppoft. gehen 


dt: Gin junger Bäder, dritte Sand an Brot 
Uung. Nahzufragen 48 S,, Halited Str., 
* doft 
Wefucht: Butcher, und Burſtmacher D 
ſucht dauernde Stellung. Adt. S. 12 AUbendpok. 
doft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſex Rubrit, 1Tent das Wort.) 
Geſucht: Aeltliche rüſti eutſche Frau ſuch 
dt: Welt üſtige deutſche Frau ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder bei Kindern. 167 % 
nell Str., hinten, 1 Treppe. 





—— —— — 
2 Mädhen juchen Stelle für Hausarb:it. 
mehr auf gute Behandlung al3 auf boden 


3% 8 &Err — 
13 Wels Str., Top Flat. 
ht Mäiche in und auker 


Geſucht Junge Fran münjc 
ie Heuſe. Auch Hausteinigen. 124 Quron Eir., 
2 p Flat. Ita 


an guten 
bie — uli ft ſa 
Seruht: Fine Wittwe juht anftandıge Stelle als 
Sausbälterin. 175 RN. Baulina Str., Lake View. 


be Gewafhen und 


Geſucht· Wäſ 
Woͤllzeug. Mrs. 


hemden und gebügelt, Ober⸗ 
tPoſtkarte. 


tum Wise, 107. Hübner. Fuͤler⸗ 
GSeſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Kaffees und Ihee:Route,. Apr. 
Bi fra 
Bu verlaufen: nn 
Abteiſe. Biti Bros, X ee 
i N. iris 
Zu erkaufen: Ta 
Candyſtore. 5 a 


tenz, Notions-⸗ und 
Zu verkaufen: 


raliges reelle 
für Deutjd 
en. 


)e 


Bo u; 
81590 Brar. Gute 
dpoſt. 


har 


Meatmarket 

Armour WAve., Ede 5: 
Zu verlaufen: 2 g. 

fragen 14 W. Erie 


ntigädigung abzugeben, 

Zu verfaufen: Gute ebſt Ca 
ZN. Tontre Wve., nahe Ede Milwaut { 

gu verkaufen: Billig, Meat et, 
zivanzig Jubren geführtes GSsihäft, |] 
Str. 

Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſ 
Pferd und Wagen, billig, wegen 
Stwdt. 542 Loomis Etr. 


Büdırei ı 


— 


Zu verkaufen: Delikateſſen-, Bäckerei 
cerpgeihäft, Nordfeite, Micthe 
babe } Srof 


Merih $12W. Glore, Zimmer’ 10, 80 dearborn 


anderes Geſchäft. 


Zu verkaufen: Ein çutes Boardinghaus, 
Abreiſe nach Deutſchland. Zu erfragen 61 
Str., 2. Flat, Front. 


Zu verkaufen: Ein alter Meatamtk: 
periy. Zu erfragen 1612 Barry Une. 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoft:Gebäudes, RS Fifth Ave, einzeln o 
zufammen. Vorziglich gesignet für Muft 

leichten FFabrikbetried. Dampfheizung und Yuhrituhl 
Nähere Ausfunft in der Geihäfts=Difice 
„Abendpoſt. 





Zu vermiethen: Vom erſten November an 

veland Ave., eime 6 Zimmer Cottage nebit 

wo jeit X Jahren Milchdepot mit ausgezsihneren 

Grfolg betrieben wurde, Näheres 204 Sheffield Ave. 
midote 





Zu ermiethen: Gin, in gurem Betriebe befindlicher 
Butcherſhop, mit Fixtures. Näheres 21643 Fulton 
Str. midofr 

Zu vermiethen: Edſtore, guter Store für Grocery 
und Saloon. 360 Wabanfia Ave. midoirſe 





Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Gute Boarders bei Wittfrau ohne Kin- 
der. 224 R. Lincoln Str. 

Gejuht: 2 Boarders oder Roomers. 25 Rees Str., 
unten, frja 





Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 1808 Etate 
Str, frjamo 
Zu vermiethen: fFreundliche Zimmer, möblirt, are 
genüber Metropolitan Station, zwei Straßenbah: 
nen. 547 Grand Ude. dofiia 


Zu miethen und Board geiucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 
Geſucht 
ruhigen Leuten. 
Abendpoſt. 
Dame mit Empfehlungen der beſten deutſchen Fa⸗ 
milien fuht 2-3 unmöblirte Zimmer oder kleine 
Wohnung, bei anftändiger yamilie auf der Nord: 
feite. Näheres unter 9. 47 Ubendpoft. 
Zu Teihen aejuht: $600 auf Haus und Lot, erfte 
Mortgage. Keine Agenten. Apr. S. 137 Abendpoit. 
jrſa 





Schön möblirdes heizbares Zimmer bei 
Nahe Wicker Park. Adr. H. 41, 
doir 





Bianos, mufitaliihe Aunitrumente, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





State Str., 


Im „Deutſchen Kaffeehaus“, 421 S. 
Sof, liv 


it ein feines Piano billig zu verkaufen. 
Möbel, Sausgeräthe 20- 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu verfaufen: Wegen Abreife, ein ſchöner Haus⸗ 
ftand, ganz oder einzeln. 3 Dion Ave., Lake View. 
Zu verkaufen: Parlor Suit, Schlajzimmer Set, 

Teppiche, DOefen. 959 Milmautee Ave., 1. lat. 
2j:p,imt 


KHaufs: and Verfaufs-2ingebote. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Mus verkaufen; Feine Grocery-Einri 
tinigen Preis. 154 Webſter Ave., nahe Raci 


Spottbillig, vollſtändige hochfeine Butcher⸗Eint ich⸗ 
tung zum Fortnehmen. 1742 N. Clark Str. a 


Baintertool3, Paint und Grainimgpaper, meueftes 
Batent, billig zu erfaufen. 76 Wells Str., Bajement, 


Zu verkaufen: Eine Hobelbant. 893 Elifton Ave. 


Zu vertaufhen: Ein jehöner Diamantring für ein 
guis3 Pferd. Adr. I. 82 AUbendpoft. dojria 


gu verkaufen: Salvonsfirtures zu den billigften 
Preifen und in größter Auswahl. Chicago Store 


& Office Firture Co, 36-308 S. Slinton Str 





8% kaufen gute newe „Higharm“-Nä 
fünf Schubladen; fünf Jahre r 
$25. New Home $5, er HIO, Wbeeler & 
810, Eldridge $l5, White $15. Domeftic Ufrice, 
IR, Yan Buren Str., 5 Thüren öjlih vom Dal 

tr., Abends ofien. b 


Pferde, Waaen, Hunde, VBönel ze. 
(Anzeigen unter diet Rubrik, 2 Cents da⸗ Wort.) 
— $12 kaufen gutes Pferd. Keinen Gebra uch 
FI dafür. 154 Weiter Abe. 


%0 Laufen gutes Bferd, $40 kaufen gutem 
g en. 72 NR. Clark Str. 


North Ave., Nähmajchir 


t: Ein gutes gefundes 
d Schnelle Arbeit. 38 6. 
1=Store. En 
Ein ſchweres Arbeitspferd. 


Zu verkaufen: 2 
midoir 


Rabzufragen 53 Cornell Str. midoft 
— Zu verkaufen: Ein gutes gejund:es Pired, 
FEN 13509 DB icdiwer, und ein jchiwerer fait neuer 
Grorekwagen. Zujanmen oder einzeln. 33 Elybourn 
Ave. mifrſa 
Zu ertaufen: Billig, junges Arbeitspferd. 184 Cle⸗ 
velaud Ave. 

"Bu verfzufen: Ein junger Wahthund. 49 Ilga 
Lake View. 
Zu verkaufen: 9 Monate alter St. Bernhardiners 
Hund, billig. 198 Crhard Er. frja 
Große Auswahl ipredender Papageien, alle Sors 
on Singvögel, Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Vo⸗ 
er. Pilligfte Preife. Atlantic & Pacific Bird 
Madiion Str. 30mz, bw 
Photographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
N ee 


Str. 


5 


„1N O. 





Wilſon berühmte Cabinets auf 81.50 das Du⸗ 
tzend herabgeſetzt, nud 16rtoßes Vortrait gratis. 
Ailder vergrößert. Sonntags offen. 3. B. Wilfon, 
3839 State Etr. 5dz, li 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
————— 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 
—— Ar. 79 Dearborn Str, Zimmer 54848 — 
Rehtsjahen aller Art jowie Kollektionen prompt 
bejorgt. 100:3,13 


Julius Goßdzier. John 8 Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmälie. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
ESüdofi-Ede Waihington und LıSalke Str. 
Telephon 3100. 

—— — —ñ — —ñ⸗ 
Unterricht. 

(Ungeigen inter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Niffens neh College, Milmaufee und Eis 
wet e wie Eh eins, Bedingungen 
die Hälfte.. haltung, Shorthund, Zichnen 
u. fm. Gngliider Rurfus für Kinder, Die unge 
die öffentlihe Schule bejuchen wollen. Ext * 
Ginzelsllaterriht zur Vorbereitung fir das Cwi 
Setdico Eramen. Siep Iut, momiſt 


4 
« 


Grundeigenthum und Säufer. 

(Ungzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

gu berfaufen: Auf leichte monanııye Abzahlun⸗ 
gen neugebaute 6 Zimm:r und 8 Fuß Barn Got:ag:y 
in Mapieiwood, zu $1800. 8100 Baar. Reft monır= 
lid. Offtee an Diverjey Str. und Waplemood T:» 
pot. Sonntags ojjen. €. Melms, 1785 Miimaut:e 
Une. 

Hänjer und Trarmen. Beil 

ten (nabe Bi ba 
lung. Grunde 
faufen und zum Alı ı 
itet3 an Hand. John Henry Scherer, 1 





3u verlaufen: Jh habe ein 
tark, die ich für nur $400 ve 
dingungen wie dem Käufer paffend. 

Euren Namen und Adreffe mit allen 
unter 33 Wendpoit. 

Eins gute Farm, 80 Uder, it frankbeitshalb:r 
gegen Ehicagorr Property zu vertaujhen. Vieh 
Adergerätbichaften gehen mit. Yor. Richolas Ham 
med, Kenojba, Wis. 5 


Zu erfaufen: Schönes ymweiltödiges 10 Fimmiers 
3 mit Baymwindow und Erkerthurm. Umiftandss 
Spottprei3 on $3W. Anzahlung nur 
Bedingungen. 894 W. North Ave. 
fen: Gin dreiitöfiges Haus, 4 3 
Bad. Misthe Sl. Preis $4,300. 9 
Diverjey Ave. 


S incoln Ave. 
Hopfenfarm zu be gegen Grundeigen⸗ 
thum in Chicago zu vertauſchen. Hildebraudt, Kil— 
bron City, Wise, dojrtſa 
Zu verkaufen: Bargain, große Cottage und Lot. 
7435 Champlain Ave. fra 


Geud. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ben 
3 Dearborn Str, Zimmer 8. 
54 Lincoln Ude, 


Geldauf Möbel, 


Simmer 1, Sale Bir, 


Reine Wegnabme, eine Osffentlichteit oder Vergds 
gerung. Da mir umter allen Gejelihaften in den 
Ver. Staaten DuS größte Kapital befigen, jo MBunen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gem 
ten als irgend Jemand in der Studt. Linie 
jenihaft it organifirt und maht Geſchä 
dem Baugejellihaitsplane. Darlehen gegen 

ynatlihe oder wöhentlihe Rüdzablung nıh | 
quemlichkeit. Spreedt u bevor Ahr eine Anlcıge 
maht. Bringt Eure V Duittungen mit € 

— 63 wird de geiproden. 


Houſehoeld Loan Aijocietion, 


85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Diem. 
Mortgage Svoan 6b, 

175 Deurborn Str., 
verleiht Geld in großen oder Seinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Mus 
gen ſowie Lagerhausſcheine, zu fehr niedrigen 
Raden, auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit 
zurückgezahlt und dadurch die Zinſen verringert 


N 


x 
merden. Kommt zu uns wenn Jhr Geld nötbig habt. 


Zimmer 18 und 19, 


Chicage Mortgage Loan Co., 


75 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madifon Sitr., r 
Str., Zimmer 20. 


Nordiveitsßde Kalited 
llapir 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn Wir 
die Unleipe machen, fondern laffen Diejeiben in 

Ihrem Beſitz. F 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
hr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, 


St 
ehe Ihr 
nderweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeſichert. L 
9. 9. Frend 
18 Lasalle Str., Zimmer 1. 


nn Ihr Geld au leihen wünidt 

v döbel, Pianos, Pferde, Wa⸗—⸗ 
n, Kutidenu j.w., jpredhtvorın 
fice der Fidelity Mortgage 


» Bedienung, ohne 
und mit dem VBorreht, daB Guer 
igentbum in Gurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Joan Go. 
Antorporirt. 
4 MWafihbington Str, eriter Flur, 


n o!r 
zwijchen Glark und Dearborn, 


oder: M15 Commercial oe, Zimmer 1, Columbis 
Block, Süd⸗Chicago. 14ap,bıo 


Die beite Gelegenbeit für Deutibe, 


weile Geld auf Möbel, Vianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu ung zu fomm:n. 
Wir find jelber Deutide 
und machen e3 jo billig wie möglih und lafien Guh 
ale Sachen zum Gebraud. 
RWafbhbington Str. 


167—169 1 .. 
Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


wiſchen SaSalle 


%. Krueger, Manager. 


Slja,li 

Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mö— 
bel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
fheine von dee Rortbweftern Mortgage 
Loan Co., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 umd 
6. Difen bi8 6 Uhr Abends. G:ld rüdzablbır ın 
beliebigen Beträgen. llmai,bıw 


Geld zu verleihen. 
in allen Summen gemadht auf Haushals 
ände, Pianos, Kutſchen, Diamanten, 
in-Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Nie— 
drigſte Raten. 
Rational Mortgage Loan Co. 
Zimmer 502, 100 Waibington Str., zwijhen Clark 
und Dearborn. Imat,it 
Geld zu verleihen auf Chicago ‚Srundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Raten. Hart 
& Front, 92-94 Waihington Str. 10ap,mfmlj 
Geld zu verleiben auf 5 Prozent. Keine Rommiis 
fion. Zimmer 8, 8 NR. Clark Str. Got, im 
Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dia» 
manten, Bicyeles und Pianos. 712 Milwaukee Ave. 
18jep, Imt 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, B und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt irt⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Yamilienverhältnifie, Che» 
ftandsfälle u.j.w. und jammelt Beweije. Diebſtähle, 
NRäubereien und Schwindeleien werden umterjucht 
und die Schwldigen zur Rebenfchaft gezogen. Ans 
Iprühe auf Schadeneriaß für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. wreier 
Rath in Rechtsjachen. Wir find die einzige deutidhe 
VolizeisAgentur in Chicago. SonntugS offen bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,bw 


Löhne, Noten, Miethen und fhleht: Eduld:n 
aller Art jofort Follektirt; jchlechte wtierher binaus= 
gejeßt; Feine Bezahlung ohne Grfolg; alle Fülle 
werden prompt bejorgt: offen bi 6 Uhr Abend3 
und Sonntags bi 11 Uhr. Englifhund Deutih am 
fprohen. Empfehlungen: Erfte Nationalbank. 7673 
Yıltd We, Room 8, Dtto Reet3, — 
of,imt 








Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Urt jchnell und ficher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Alle Rehtsgeihäfte forgfältig 


jorgt. l4ma,lı 


bez 


* 
Bureau of Law and Collection, © 
197—169 Waibington St., nahe 5. Aos., Zimmer 15. 
John W. Thomas, County Gonftable, Minager. 


Getragene Herrenkleider, fpottbillig zu verfaufer. 
Frühjahrsanzüge, Ueberzieber, Yoien u.j.m., alles 
nicht abgeholte Waaren—hentifch gereinigt — beis 
nahe neu. Geidäftsftunden von 8 bis 6 Ude; 
Eonntags von 9 bis 12 Ude. GChemiide Waidan 
fralt und fFärberei, 39 Congreb Str., gegenüber von 
Siegel & Cooper. Sjep,Imt 


Getragene Derrenkleider, fpo 
SHerbitanzüge, Ueberzieber, 
nicht abgehoite Waaren — © 


Hilfig gu derfaufen, 

n u. 1. w., 

nabe neu. Geihäftsitunden von —* Une; 

ta3 von 9 bis lnr. Chemiihe Walhanftalt 

ärberei, 39 Congreß Sir, gegenüber bon ar 

& Cooper. 1008, 
Löhne um an 


all 
bei 


dere Rollektionen. 
je in günftigen Fällen. 
Advokat, Zimmer 17, 
Slarf Str. 10jep,ddfr, Im 
iger Barbier EmploymentsDffice vers 
Barbiere und Porter. Verfauft Bars 
293 


ER ee un 
Meyers & Gr 
ſchafft koſtenftei 
biergeihäfte. Po 
BEE +... aa * a a 
off Arten Haararbeiten fertigt R. Eramır, Dee 
ner Perrüdenmacher. 334 Nortb Une, 
19a, 


-Ordr8 prompt ausgeführt. 


men-prijeur und 


Aerztliches. 
Wızeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Frauentranfhbeiten 
delt, Riäbrige Erfahrung. 
39, 113 Adams Sitr., ( 
von 1 bi 4. Sonntags don 1 bis © 


Haut⸗, Blut:, Nierens und Uniers 





" Geidled ! " 
f:»ihä-r en fiber, ihnell und dauernd grbeiit. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Nor dw 


Stwirende der Debammenkunft, jowie gradw.re 
Hebummen für allgemeine Hrauenz und Rinderfrands 
heiten werden im deutſchen mebiziniihen Roll! 
gium angenommen. Die Wreis$linif! werden jedem 
Dienftag und freitag von 45 abgehalten. Rüheres 
bei Dr. Mail, 165 W. 13. Sir, made Yihland 
Ir. Bien, img 


Berſchie denes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort] 


Sefunden:* Ulmer Qund, 57 Burling &ir, 





Euer Ausguß, 
Belen, Wafchzuber u. f. w. werden nie 
durch Fett verftopft fein, wenn die 
Wäfche, die darin gethan, mit Dear: 


line gethan wird. 
Dielleiht eine Kleinigkeit — 
aber bedenket, daß Pearline 


Unannehmlichkeiten und fonftige 


Befhwerden eripart bei recht vielen 
folber Kleinigkeiten, Und es ift die 
Wahrheit, daß dieje Kleinigkeiten al- 

lein fhon genügen follten, jede fcharffinnige 
frau zu veranlafen, Pearline zu gebran- 
chen — ohne all’ die großen Sachen in Be- 
tracht zu ziehen, die Derfürzung der Arbeit, 


und das Abnügen, und die Seit und Geld, 


R 
SB 


—I 


| 


A, N Bortrager, Auto 


478 


—— 


WASHINGTON 
MEDICAL 


__ 68 RANDOLFH ST, 
ZZ CHICAGO, |LL. 


> Sonfultirt deu alten Arzt. 


OO EEE TEE TTTT * u * a. 
duirte mit hohen Fhren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profelior, 


IRSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 


und Spezialift in der Behandlung und Heis 


Yınq geheimer, nerdöfer und dronifher Krantheis 


gen. Taufende von jungen nännern nırden von cinem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarfeit tvieder hergefte!tt und 5: 


für Männer“, frei per Erpreß zugejant i 


Vätern gemad)t. Lejet: „Der Raihgeber 


frühzeitiger Verfall, Baricacele 


ner vöſe Schwãäche, Mißbrauch des Syſtems, er 
Berlorene Mannbarkeit, id; pite Vebenstraft, Ye Ru Ab ⸗ 


neigung gegen 
und Unvermögen. Alle jind Nad 
hr möget im erjten Stadium fein, bevente 
entgegen geht. Lat Eud) nicht Durch faljche 
redlichen Leiden zu befeitigen. Mancher 
einen leldenden Zuſtand, bis es zu ſpät war 


A Ankerkende Krankheiten, ! 
and dritten; geiäipärariige Wffelte der Schle, Raje, Knochen uud Aus⸗ 
gehen der Haare jowohl tie Sameniluf, e:trige ober anftedende Ergiehitr- 


| lkeisie 


* 


—R 


Safapeite und Zoniövile ... a... 


gen, 


teinem Umgenge werden fehnell und volliti ndig geheilt. | ben unfe 
Behandlung für obige Krankheiten fo einger.chtet, daß fie nicht allein fofortige 


Gefekidhait, Energielofigfei:. 
find Nachfolgen vo ! 


Sugendjünden und Hebergriffen. 


jedoch, Daß Ahr vajch dem leiten 
Schem oder Giolz abhalten, Eure 
ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
und der Tod ſein Opfer verlangte. 
ie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
hen Stadien — erſten, zweiten 


Eiritinren, Eiftitis und Orgitis, Aolgen von Bloßftellung und un- 


fir haben uniere nt Y 


OHR 


Kindernng, jondern au; permanente Hetlun.g fichert, 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 tär 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


jebe geheime Krankheit zu be= 


Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalien. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Meugierde 
eriweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 

Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 -122 Uhr M. 


EEE ——— 


Im Fall Eure Baarmittel 
zu beſchräukt ſind für 


Modiſche Rleidung, 


verkaufen wir Euch 


Anzüge und 
Ueberzieher 


ſerlig dder nach Maß 


— auf — 


MMzuhlung. 


TAILORS 


AND 


STAR CLOTHIERS ; 


77 N, CLARK STR, 


Abends ofien. gegenüber Gourthauß. 


2ipınınflj We 





„eet die Sonutagsbeilane der Abeudpoß, 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 





Fuineis Gentral:Gifenhahn. 


Ale durhfahrenden Züge verlaffen den Ceutral-Bahn⸗ 
hof, 12 Str. und Park Row. Die Züge nad dein 
Süden fönnen ebenfall3 an der 22. Str.z, 
and Hyde Part«-Statıon bejtiegen werden. © 
Tidet-Dffice: 99 Udanıs Str. und Auditorinmshotel. 

Abfahrt Aufunft 

Nein Orleans Limited 8 Memphis | 1.35N HL55N 

Atlanta, Ga. & Yacionpille, isla..f 1.35 N 59 

St. Louis Diamond Special 

Gaird, St. Louis Fagdugs runs. 

Springfield & Decatür. ....cce0.. 

New Orleans Boitzug. .. u: 0... 

Bloomington Paſſaͤgierzug 

Chicago & New Orleaus Erpreß .. 

Gilman & Kankakee 

Rodford, Dubugue, Siour Eity & 

Siour Falls Schnellzug 12IOR 

Rodford, Dubuque & Siou 

Rockford Baflagtergug 

Rockford & Freeport 

Hodıord & zbreenprt Expre 

Dubuque & Nockford Expre TON 

‚aSamijtag Nacht nur bi3 Dubuque. IIäglıh. *Täg- 

lid, außgenonimen Sountags. 


Burliugton⸗Linie. 


Chicago⸗ Burlington⸗ uud Quinch⸗Ciſeubahn. Ticket ⸗ 


Offices: 211 Clart Str. uud Union Paſſagier-Bahn- 
| 10 bis 2 Ubr. 
Ankunft | ——- — 


hof, Ganal Str.. zwılden Madifon und Adanız. 
Züge Abfahrt 
Galedbyrg und Streator 180,3 
Nodiord und Forteiton -2.. 22.....+ 8.09 
KocalPuntte, Yumora u. Jowa....*11.:0 3 
Rodtord, Eterling nd Mendpotd...t 4.30 I 
Streator und OrtaWa... 22... ..7 4.301 
Kanjas Guy, St.\joe n.Readenworgh* 5.23 N 
a Be in Zeras * 5.25 
maha, &.:Bluffs u. Neb. Punkte .* 6,32 N 
Et. Baul und Minneapous 
Kas City. St. Joe u. Yeudenworth.. 
Omada, Lincoln und Deuver....... 
Fr Dustine "Bortland...*To, 
t. Baul und Mirneapolts LION #10 
*Tiglid. +Täglıh, ausgenommen Sonntag, u 


6.15 


"Z15N 


— — — — 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier— 

nn © Dtfice: 193 ee Ptation; Stadt, 
Kerne ertra Fahrpreiie verlangt auf 

den B. & D. Yumited Zügen, Abſahrt Ankunft 
I Eee an 68 ràᷣ.᷑s 
New York und Waſhington Veſti 

buled Limited 
Pittsburg Linited 
MWalterton Accomodation 
Columbus und Wherling Erprek...* 6.25N 
New York, Waihiugton. Pittöburg 

und Glepeland Bertibuled Linited.* 6.25N 

* Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 


*20.15 * 240 N 


"ER 
“7208 


’11.559 


— CHICAGO & ALTON—UNI PASSENGER STATION. 
cut —— between —A er 4 Sts. 
ket Office, 10] Adams Street. ä 
*Daily. + Dailyexeept Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacifio Vestibuled Express. ......u.r.u0r.. + 1.15 PN 
Kansas City, Denver & California . 
Kansas City, Colorado & Utah Express. . 
Springfield & St; Louis Day Express 
St. Louis und Texas Limited 
St. Louis “Palace Express.”: ............- 
St. Louis & Springfleid Midnigkt Special. 
Limit t 


222 


SenSma-nnuos 
EIEETTLEESS 
EIEERERZETE 


volsäleletox 
2 
SEE 
* 


'eoria Fast Ma; 
Peoria Night Express 
Bloomington Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation 


EIITFITERFFR 


2 


Chicago & Erie:@ijenbahn. 
Tidet-Offices: 


> M2 ©. Glarl Str. d Dearborn 
35 Station, Poit Str., Ede Fourth Ave. 


z Ubfahrt. Aukunit. 

T Marion Local +7.:0 SINN 

u Nero York & Bolton *255N TION 

metewu & Buffalo............ LEN ION 
ortb Andfon Accommodation HEN 9:03 

Nerv Dort & Boiton.. .... ensure BORN SL 

Golmmbus & Nortolt, Ba SUB 7.58 


= 


Depot: Bearborn.Station. 

Tidet-Dfficed: 232 Glaxf St. 

und Auditorium Hotel, 
Abfahrt Wukunit 

* 8.28 6 

rt: 

+8,93 

*8 


lan 


UL — 


J 


und 
nbienapohs und Kiucinnati.... 


Sudtand 
Auen) und Lontöpifie 


Lelahette Acconiodatiou 


39. Str. | 


Stadt: | 


| ihr berrat. et. 3 tl 
| tunnier Brivatboipital. rauen werden von gran 


215R | 
10.208 | £ ind no önpitte ſende 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
von den Folgen von Selbſtbefleckung in fruher Ju— 
gend und ZFeſchlechtlicher Ausſchweiſungen in ſpäteren 
Jahren heilte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 Ein grofer Vorteil 


9 | Ein Mädchen Fan eine geichmeidige Kor, 


Hafitiche Züge und Zähne wie Perlen befigeu 
und trogbem wird jie nicht 


fein, wenn ihr Teint jchlecht it. Deshalb wird 


BR ihre Gefpielin mit einfachen Zügen viel ſchö— 
| mer erfheinen, wenn diejelbe eine filien- 


| weiße Sauf hejist, welche gerade genug 


‚ Nöthe zeigt, um ihr eine veizende Wflrfiche 


blüthen-Farbe zu verleihen. 
Dieſer bezaubernde Effekt folgt ſtets dem 
Gebrauche von 





welche der blaſſeſten Haut ein reines und ge— 
ſundes Austehen verleiht, ale unanfehn- 
lien Ausfaläge entfernt und dem Teint 
jenes eigenthünfihe. berühende Anusfehen 
gibt, das unzertreunbar mit Frauenſchön⸗ 


heit verbunden iſt. difr 





WORLD’S jEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diejer Nirftalt find erfahrene deutiche Sea 
sialiften und betrachten es als eine Eure, ihre leidernden 
Diitmenfcen jo jet alß möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen gründlich unter Garamite, 
alle geheiwen Krankbeiten der Männer, yranın 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Tprerution, Sahitrancheiten, SBigen Don 


O8 | Selbftbelledung, veriorene Mannıbarfeit 2c. 


Operamonen mon eritec Klalje Operateuren, jür radıa 
fale Heilung don Britden. Strebs, ITumpren. Barie 
cocele (Hoden traufheiten) ꝛc. Koufultirr'uus bebur 
Wenn nöthig placiren wir Katienten 


arzt (Dame) behandelt. Behanbinug fl, Wie 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Edineidet Died aud. —- Stuus 

den: 9 Uhr Morgens big 5 Uhr Abends; Sonntags 

bi 


izinen, 


Seid Ihr geſchlechtlich kraut? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezeyt Wwerſiegelt porto 


Dies iſt eine ſichere Heilung für ex— 
trenie Nerboſität nächtliche Erguſſe, kleine, ſchwache 


und zuſammengeſchrumpfte Geſchlechtstheile u ſ. w. 
bei Alt und Jung. 


Schreibt heute, fügt Briefmarke 
bei. Adreſſe: ziplj 
THOMAS SLATER, Box 800. Kalamazoo, Mich. 


*2 9 

Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einziqe. 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem es den Bruͤch auch bei der ſtärtſten Körper⸗ 


bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlaͤngen frei zugeſandt. Bill 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 
Ich 

Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und Anpaffın 
bon Gläjern für alle Mängel der Sepkrait stonfuliie 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 


gegenüber Voit-Difice, 
Keine Kur z EIN 
Keine Zahlung Dr. KEAN 
Specialist, 


E Etablirt 7864. 
159 ©. Glarf Str...... Chicago. 


Dr. SCHROEDER. 
Nnerfannt der beite zuverräfſigſte 
‚Zahnarzt, 824 Milwauk?e Avanus. 


Pr Habe Sıpijion Etr. — feine Zähne 85 
und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen, Zähne ohne 


Platten. Gold» ınd Stberfitilung zum halben Preis 
Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offei. löolj 


x 0. Fette Peute. .. 

arf Obefity Pıllen vermindern Eier Gewicht um 
15 Bid. per Monat. Meine Dungerfur, —— 
Schaden. Kein Erperiment, boſitoe Heiluug 
Segen 82 portofrei veriäictt. Guugelpeitem (deriisgelt). 
2ipli PARK REMEDY CO.. Boston, Mass 


Ä ET 


Rimmer 


tanten OTTO KALTEIG Dladıjon 


1 183 Clara Sir, Bde 


Fie beiten u. bifftgften Bruch: 
bäuder tonft man beim Fabri-— 


„Abendpo 14, Chicago, Freitag, den 11. Detober 1895, 


— — 


Verloren. 


Don Henry Greville, 


(Fortfegung.) 


„Er hat fie verlaffen,“ ermiderte 
Yrau -Favrot hartnädig, „Er war 
ebenso jchlecht ala Menjch wie als Ba- 
ter,“ 

Die beiden Frauen fehmwiegen und 
jede jann über das Gefchie der jungen 
Todten nad; war fie wirklich nus 
Kummer gejtorben, wie jchwer mußte 
dann ihr Leben gemwefen fein! | die- 
fem Augenblid gaben fih die Sinder 
jolch toller Ausgelaffenheit hin, daß 
zwei Stühle zu Boden fielen und über- 
mütbiges Gelächter erfholl. 

Frau Faprot ergriff einen Bejer und 
ftieß an die Zimmerdecke. 

„Mama?“ fragte Luifes Stimme, 
während ihr munteres Gejihtcher am 
Schieber, der in der Zimmerdede an- 
gebracht war, fihtbar wurde. 

Gleich fam auch Marcelle ihres zum 
Vorfchein, die ed entzücdend fand, auf 
dem Boden liegend durch Das Kleine 
Lo in den Laden fehen zu können. 

„Wollt ihr gleich ruhig fein da dro- 
ben!“ jchalt die Hänbdlerin. 

„sa, Mama,“ ertünte e8 von ben 
beiden jilberhellen Stimmen. Dann 
wurde der Schieber zugefchoben, und 
man hörte, wie die Kinger wieder Ord— 
nung fchafften. 

„Ste fagte, daß ihr Vater fie gern 
gehabt habe,“ naym Frau Jalin den 
Faden der linterhaltung wieder auf. 

Frau Yaorot zudte die Achjeln. 

„Uille mögen Ste ihre Kinder, jolange 
diefe ihnen Vergnügen machen!“ jagte 
fie verächtlih. „Uber nur eine Mut- 
ter liebt ihr Kind wirilich, gehen Sie 
nie tmeg mit den Vätern! Damit meine 
ich aber yıeinen Wann jelig nicht, Der 
par immer aut mit den Slindern, ihn 
zähle ich aber auc) zu den Ausnahmen.” 

Nah einigem Nachdenfen fuhr fie 
fort: „Er wollte fein Glüd maden, 
deshalb ging er nach Amerika. Frau 
und Kind waren ihm im Wege, da- 
rum ließ er fie mit fünfzig Franken zu 
rüf. Was ijt einfacher ala das?” 

„Mir ift nicht recht mohl bei der 
Sache,“ fing die beharrliche Frau Na- 
lin ivieder an, „man follte doch an den 
Kapitän der ‚Canada’ fchreiben. Mit 
der ‚Sanada’ ift er fortgegangen, alfo 
muß auch der Kapitän willen, was 
aus ihm geworden ift!* 

„Die ‚Sanada’ hat jeitdem dreimal 
diefe Reife gemacht," warf Frau Fads 
rot überlegen ein. „Doch will ih zu 
Ihrer Beruhigung nad Hapre fhret- 
ben. Wielleicht fünnen mir doch noch 
einige in Erfahrung bringen.” 

Seh3 Wochen Später fand der Ka— 
pitän der ‚Sanada’ bei feiner Rückkehr 
nach Hapre den Brief der maderen 
Kräuterhändlerin auf feinem Bulte 
liegen. Gie erfundigte fich nach einem 
Mann Namens Monfort, der nad) Pa: 
ris an den Gafthof B. telegraphirt 
habe, um zu erfahren, was aus einer 
Frau mit ihrem Rinde geworden fei. 
Er vermochte nicht aus dem Gefdhreib- 
jel flug zu werden, das die beiden Ntach- 
barinnen im Schweiße ihres Angefichts 
verfaßt hatten. Doc da eine Brief- 
marfe zur Antwort beilag und der 
Kapitän ein peinlich gemwiffenhafter 
Mann war, fo antwortete er umgehend, 
daß der Name Monfort fich allerdings 
in feinen Büchern finde, daß er ih 
aber mit dem Träger desfelben, der 
übrigens bon jchweiglamer Natur ge= 
weſen Sei, nie in eine Unterhaltung 
eingelaffen habe und nicht mwille, was 
nach der Ankunft in New Dorf aus 
ihm geworben fei. 

Die Träume der Frau Kalin löften 
fih fomit-in nicht3 auf, und zwar ohne 
daß fie es ernitlich bedauert hätte. 

„Da fehen Sie,” faate Frau Favrot 
nit etwas gefräntter Miene, nachdem 
fie Einficht von dem Briefe genorgmen 
und ihn mwieder forafam zufammenge- 
leat hatte, um ihn Mearcelles fleinem 
Skate beizufügen, „e3 it ein mür- 
rifcher, einfilbiger Menfh. Auf der 


| 
| 
| 


Marcelle hatte bei den Eltern gelebt, 
wie eine Blume, die Herz und Auge er= 
freut und in Freiheit heranmächft. Auch) 
Frau Faprot hatte nicht viel mehr von 
ihr berlangt; es erſchien ihr diefes 
Kind wie eigens vom Himmel gefandt, 
zum Iroft für das andre, das fie erft 


furz zuvor zur ewigen Ruhe gebettet 


Hatte, 

Sie war dapon überzeugt, daß ihr 
Marcelle Glück bringe. Zwei Jahre 
lang ging das Gefchätt der Hänplerin 
auffallend qut. Das ganze Stabtvier: 
tel war von dem tragischen Erlebniffe 
gerührt, und jedes wollte das verlafjene 
Kind jehen, das fo fehnell wieder eine 
Heimath gefunden Hatte. Die beifülli- 
gen Reden, die fleinen Gefchente für 
das Kind, Gefälligfeiten aller rt, 
alles Floß in diefem engen Raume zu: 
jammen, wo Marcelle auf einem hohen 
Stuhle, noch beträchtlich erhöht durch 
ein Kiſſen, buchjtäbli von Morgen? 
bi8 Abends Hof hielt. 

Uber alles nimmt ein Ende, und fo: 
mit leider auch die Tyreigebigfeit. Als 
die Berlaffenhsit des Heinen Mäschens 
und der Edelmuth der Händlerin dur) 
Zeit und Gewohnheit Jantftionirte 


Ihatlachen aeworden waren, qing der 


Handel der Frau Faprot wieder auf 
feinen gewöhnlichen Umfang zurüd. 
Man litt zwar feinen Mangel, aber 
man rfreute fich doch nicht mehr des 
Behagenz, das die paar Grojcen für 
Rofenwafler und die drei für Pomade 
der auten Frauen ermöglicht hatten. 
Die Händlerin machte Die Bemerkung, 
daß ein mweiterss Kind eine empfindli- 
che Laſt fer. 

Dennod Hatte fie Marcelle gern. 
Das artige Geplauder der Kleinen, ihr 
gehorfamer und janfter Charakter 
hüten fie vor Vorwürfen. 

Do trob al’ diefer Vorzüge ent- 
deckte Frau Fabrot, daß 
resabſchluß ein Defizit von ein paar 
hundert Franken zeigte. Viel war das 


gerade nicht; Katarrhfieber und andre 


Frühjahrskrankheiten würden dieſen 


Ausfall mit Hilfe von Maizbonbons, | R 
Huftenleder und isländifch Moos jchon |} 


wieder einbringen; aber immerhin war 
es ein Defizit und der faufmän- 
nijche Geift der Händlerin forjchte jo- 
fort feiner Urfache nad. 

Sn diefem Sahre mar alles, mas 
Marcelle an Kleidunasitüden von ihrer 
Vorgängerin porgefunden hatte, abge- 
tragen worden und mußte in allen 


' Theilen durch Neues erſetzt werden. 





Auf einem andern Blatte im Haushal- 


tungsbuch war Marcelles Name gleich- 


falls wiederholt eingetragen. Diefe 


i Schuhe, ach! dieje Eleinen Schuhe find 


der Rui.ı einer Familie! 

Frau Yabrot machte gejchwind im 
Kopf einen Ueberfchlag und fügte Die 
etwaige Summe der Nahrung, die Das 
angenommene Kind gebraudt hatte, 
dazu, und es ftellte fich heraus, dap 
Marcelle genau fo viel gefoftet hatte, 
als Frau Faprot fehlte. 

„Armes Kind!“ fagte fie mit einem 
tiefen Seufzer, indem jie ihre Bücher 
feinmüthig beifeite legte. „Man ars 
beitet eben etma& mehr, e8 wird jchon 
gehen!“ 

Allein die Einnahmen wurden nicht 
größer; um einen Wechfel von hundert 
Franken einlöfen zu fünnen, mußte 
fogar Geld entlehnt merden. Die 
Summe, die für die Händlerin die Un- 
terbaltungöfoften für das fremde Kind 
ausntachte, ftand ihr mehr ala einmal 
in fchlaflofer Nacht vor Augen, 

In diefem Jahre veranlaßte Quifens 
Kommunion noch befondere Ausgaben. 
Nach der Trennung von ihrer Tochter, 
war Frau Taprot übrigens recht froh, 
Marcelle bei fich zu haben, denn da=' 
durch wurde ihr die nunmehr entitan- 
dene Leere nicht gar zu empfindlich. 
So Elein das Mädchen auch noch war, 
fo fonnte e3 doch jhon die Schiebladen 
in Ordnung bringen, da und dort den 
Staub abwifchen, ja jogar den Laden 
mit einem aroßen Belen ausfehren, 


| Beule an der Stirne einbrachte, hatte 


ganzen Weberfahrt hat er den Mund | 


nit aufgethan, natürlihd nur um 
nichts au verrathen, der bleibt verloren 
und verfchollen, Sie dürfen’3 alauben, 
und das Kind verbleibt una.” 

„Das ıft’3 auch, was Sie fi im 
Grunde genommen gewünfcht haben, 
nicht wahr?” bemerkte Frau Jalin mit 
gutmüthigem Spott. 

Frau Fapeot behielt eine ftrenge 
Miene bei und anmbrtete nicht, aber in 
ihren Munbiinfeln mae ein gemwilfer 
Zug, der wie ein Siegeslächeln ausſah. 

Neuntes Kapitel, 

Marcelle wuch3 heran; ihre Pflege- 

mutter hatte fo viel wie möglich Die 


furzen Nöcdchen angefeßt, doch immer | 


wieder wollten die Kniee herporjehen. 

Der Schäßung ihrer Pflegerinnen 
nah mußte fie jet ungefähr fechs 
Sahre alt fein, und in Wirklichkeit 
verhielt e8 fich auch fo: fie zählte ſechs 
und ein halbes Kahr und war fihon 
fehr gereift für Diefes Alter. 

Luiſe war hoch aufgeſchoſſen und 
mager, ein ſchon beinahe erwachſenes 
Mäbdchen mit einem klugen Geſichte 
und etwas geziertem Benehmen. In 
einem Penſionat, in das ihre Mutter 
ſie nach der erſten Kommunion gege— 
ben, hatte ſie für ihr früheres entgegen— 
kommendes und treuherziges Benehmen 
ſogenannte feine Manieren einge- 
taufcht. Der urjprüngliche faufmän- 
nifche Sinn war ihr zwar geblieben, 
allein er war jegt von einer Schichte et: 
mas zubringlicher Höflichkeit über: 
tüncht, wodurch die Vorzüge weniger 
fichtbar, die Mängel aber darum boch) 
nicht verhüllt wurden. 

Im Benfionat erfuhr Luife, daß fie 
mit der Aufnahme Marcelleg eine edle 
Handlung vollbracht habe; bisher hatte 
fie feine Ahnung davon gehabt und 
mar dadurch nur um fo reizender in 
ihrer Rolle der ſelbſtlofen Beſchützerin 
eri&ienen. ALS fie fich aber deffen be— 
mußt wurde, verlangte fie von ber lei: 
nen Waife ein demüthiges Betragen, 
mas fich das arme Kind mit piel Mühe 
erft angemöhnen mußte, 


e3 ich doch nie darüber beklagt. 

Marcelle war allezeit gefällig und 
freundlich und fannte Preis und Ge- 
wicht von vielen Waaren, jo daß bie 
Händlerin fich in allen einfacheren Fäl- 
len auf fie verlailen fonnte, ja, der 
Augenblick war ſchon vorauszuſehen, 
wo ſie ihrer Pflegerin wirkliche Dienſte 
leiſten würde. 

„Wenn ich etwas zu ſagen hätte,“ 
bemerkte Frau Jalin eines Tages, 
„dann würde ich die Kleine zur Schule 
ſchicken. Es iſt die höchſte Zeit, daß 
ſie leſen lernt.“ 

Frau Fabrot unterdrückte eine raſch 
aufſteigende Mißſtimmung. „Wir ha— 
ben noch Zeit genug,“ entgegnete ſie; 
„oder meinen Sie, ich ſollte mich jetzt 
ihrer berauben, um ſie in die Schule zu 
ſchicken? Ich brauche ſie zu Hauſe. 
Uebrigens lernt ſie ja auch ſtricken und 
nähen.“ 

Die Wäſcherin ſagte nichts weiter 
und verfolgte mit den Augen die zier— 
lichen Fingerchen des Kindes, das em— 
ſig mit ſeiner Nadel an einem groben 
gelben Lappen herumſtichelte. 
(Fortjegung folgt.) 


63 giebt micht!, gerade jo gut mie 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTIERINE 


Wenige Leute geben fi) folde Mühe wie 
wir bei Herftellung eines Nah- 
rungsmittels 

Veberafi verkauft. 6 


Swift and Company, Chicago. 


fih beim Jab- | 3 





5 Geld liefern. 





Schöne Sonvenird 
verſchenti 
an jeden Beſucher. 


Morgen 
35. große Herbſt-Erö 


Großes Konzert 
der Militärfapelle 


Nachmittags und 
Abends. 


ffnung 


von Chicagos zuverläſſigen Kleiderhändlern 


DSCHMIDT 


733, 735, 737 S. HALSTED STR. 


sn Be 


zug auf „Bargaingeben“ werde 


wir diefen Tag zum Galstag der KHleiderverfäufe madhen. 


Tie eriten Anzeichen eines Chicago Winters haben ich bemerfdar gemacht, und Jhr müst Euch mit 


Warten 


berieben. 


Mir haben die Sorte, die 


it unzweifelhaft das größte in der Stadt. 


Winterkleidern 


Ihr wollt, zu den richtigen Preiſen, und das Affortiment zur Auswahl 


Wir erkennen die warme und ſtets wachſende Unterſtützung während der 35 


Zauibahn danibar an, yo es ii 


unfer Beltreben, uns das Zutrauen und 


2 
x 


sahre unjerer acihäjtlihen 
die Hundichaft des Publikums auch 


jernerhin zu veroienen, indem wir die beiten Wertge offeriven und nur die Art Waaren verkaufen, die die größte 


Zufriedenheit gewähren. — Morgen beginnen wir chenfalls umiere 


Sreie Dertbeilung von Schuben, 


und Ihr Folltet nicht verfchten, Vortheil daraus zu ziehen. 


Anzugs oder Ucbersichers 


geben wir koſtenſrei ein elegantes Paar Schuhe im Werthe von 82.50 bis 83. 00. 
Schuhe in jeder denkbaren Fagon und Größe und 


Bed 


wi 


Hier find die 


ar 
a) 


ingungen: Mit jedem Einkauf eines 


Wir haben diele 


yr habt die 


$ & GOLDSCH 


BER” Auswahl von allen Toitenirei. ug 


IDT, 


HALSTED STR. CLOTHING HOUSE, 


2 7 


33, 736, 


ae Co TE 


73 


BER TER ZE 


N 


N 


800 


Br 


—— 


ch r ö — St 


he 


*we 


/ 


a 5 R N N 
n N 
A — 8 
\ \ 
f \ 


m 


— 


TH HALSTED STR. 


—DcVcV“nbpDvœœ 


‚ nahe 18. Str. 


wals Erfolg! 


* 


J 


U 


Kann wirklich ftolz darauf jein, in jo Purzer Zeit fich fo viele — ja unzählige — Freunde 


A erworben zu haben. 


Wie konnte es auch ander 


fein? —! 


Ein Baus, deijien Grundftein 


Energie, langjährige Erfahrung, unbegrenztes 
Kapital und dor Allem itrengite Nehtichafienheit 


und obwohl ihm diefes Gefhäft manche | M Üt, Fanın mit Recht eines folch’” großartigen Erfolges, wie der uns zu Cheil gewordene, fich 
g erfreuen !— Iedoch wir wiljen das Dertrauen des Publifums zu jchäten und verjtehen dasjelbe 
8 zu erhalten, indem wir fortwährend unjeren Kunden diebejten Waaren für Das wenigite 


Das it Feine leere Bhrafe fondern Thatſache! 


a Morgen, Sarıstag, 


Groje Auswahl von 


Offeriren wir eine 


reinwollenen „Beaver“ Usberröfen in braun, fhwarz und blau, zu 


Grote Auswahl von 


feinen Kerfey Beaver 


Downtown: Preis $12,00. 


Ueberzieher J 


Downtown-Preis *315. 00. 


Feinen handgefertigten Ueberröcken in Kerfey, Chinchilla 


Downtown-Preis 8183. 00. 


Unſere 81. 38 hüte koſten überall 32.00. Feines Unterzeug zu Wholeſale Preiſen. 
Kommt ob Ihr kauft oder nicht und beſichtigt unſeve Bargains. 
Ein ſchönes und werthvolles Geſchenfk wird jedem Käufer überreicht werden. 


— 


82.25. Rohlen. 82.50. 


— 


RE IE ri 


TE 


— — — 


Indiana Nut 


ET nassen, 2.30 


Virginia Egg 
Beſte Virginſa Lump 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


STipbiw 


103 E. Randoiph Str 


SETZE TIEN EI 


\ 


Niue Zrders werden C. O. D. ausgeführt. | 


SBrüdse. 


Meine Uruhbäuder über | 


treffen alle auderen. 


He | 


lung erfolgt pofitio im | 


iclimmiten daue. 

alle Apparate ſur Vertrup⸗ 

* * pelungen des Körpers Sure 
erikrümpie, Lerbbinden ı. Wiles zu Fabeitpreden 


| ROB'T WOLFERTZ, 60 Fitth Ave., Spezialilt 


Vier Züge Täglich 


ECKHART & SWAN’S. 
KAXX BEST 


macht weißeres. reineres, wohlihmedendere3 und men: ! 

Brod als jedes Audere. Darter Dakota Weizen. 

Abjolut zuverläfig, Bei Händler. oct2mihlelj 
SergeitcHt un» im Böholciale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGT. 


| 12 Nor" Damen werden don eryer Dome bedieit. 


für Drüge wid Arüppel — Somutags ajfeu vou 9 bi 


far odige Maſchine mit firden 


J Squbladen. alen Appataten | 
und Sjäbriger Garantie. 


Retail Difiee Eidridge B | 


Som | 


} 


Ar 


| Select die Sonntagsbeilsge der Abrudyon. | 


| 
| 
| 
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Nah⸗Maſchine 


9 275 Wabash Av. 


12 


REIZE ae 


La Salle Str. 


werden Die billigfien 
Biete verfauft 
— in — 


Zwiſchendeck a. njüle 


bei 


A. Boenert & Co. 


Zimmer 305-305, Schiller Building, | 


Vaſſagier-Beförderung 
hber Hemburg, Bremen, Antwerpen, Wotters 
Dam, Umitcrdam, Devrs, Durid, Southape 
ton, 2oudun ar. 


Defientlihes Notariat, 
Ersinaitsjachcen, Bolmanten, Sollektios 
nen prumpt bejorgt. 


 Kalferlich Deulſche Reichspoſ— 


borrätbig bemm gröhten dbeutiheu SFubrifauten Dr. | 


PToit: u. Geldiendungen 3mal wöchentlich. 
eine Neije nad Europa zu ige age 
© deuft ober wer Verwandte von drüben 
nah bier fonımen Iniien wıl, Tolite 
nicht verfehdlen bei uas vorzuſprechen 

Deutſche KRuünzlorten ge · uund verkau 
rau beachte: b» 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Ndar 


— — 


MAX EBERHARDT, Bredenssigtn. 


142 Bell Radiion Eir., gegtuäder Union Su 
SBenmuug: SH Kisiga Sopinerı mug 








Woolf’S Kleider: Gefhäft : : de Madifon und SHalited. 


 WZLOTHING HOUSE 
Ecke Madison und Halsted Str. 


Den 
\ \ — —— M 
8 ſis 
II Abt 
Abends. : f 


Offen heute Abend 
bis 9 Uhr. 
Morgen Abend bis 11 Uhr. 


Menn man 
es recht 


+ 
nimmt, fo gibt es nichts Befferes als wifjen.was Sie wifjen und 
es gut willen. Welch’ mächtiger Beweisgrund ilt es immer — Sie mwifjen da3 — und 
jo geht e8 uns mit Bezug auf diefe Bargains für heute und morgen. Hier bei diefem 
Verkauf giebt .eS feine „und“ und „aber“, feine „wenns“. Es ift Eure Gelegenpeit 
unjere Fähigkeit, Bargainz zu bieten, zu erproben. 


WMtänner-Kleider-Departement... 


Seit dem Beginn unferes Verkaufs von B. Kuppenheimer & Co.’3 feinen Anzügen und Ueberziehern haben 
eine Mafje Leute fortwährend diefen Verkauf befucht. Dies zeigt, daß das Publikum Bargainz zu jehägen 
beriteht. Selbft wenn hr augenblidlich feinen Anzug braucht, wird es fich für Euch bezahlen, einen von 
diefen eine Zeit lang in Euren Slleiderfchrant zu hängen. Manchmal ift e8 Sparjamteit, Geld auszugeben 
und Verjchwendung, e3 zu jparen. 


Rordweſt-Ecke von 


HALSTED & HARRISON STR. 


Große Herbſt⸗Eröffnung! 


D" Mufif einen feltenen Anreiz ausübt, werden die Mlenfchenmaffen bezeugen, weldhe geftern unfer Gefhäft überflutheten; man 


. ++ + 


beglüßwünfhte uns nicht nur zu der Schönheit und Ausfhmüdung und der Güte der Mlufif, fondern wir hörten auch von 
allen Seiten die befriedigten Ausrufe der glüdlichen Käufer und die Thatjache, da man nirgends eine größere Auswahl, 
ein vollftändigeres Lager, dem Gefhmad eines Jeden angepaßt und den Anfprühen jeder Börfe entgegenfommend, finden 
Faun, erfüllt uns mit gerechten Stol;. s 
beabfichtigen wir zu einem Tage zu machen, der lange in der Erinnerung der uns an ihm 
Morgen, Samftag, Befuhenden fortleben foll, und eröffnen wir zu diefem Behufe einen (7) fiebentägigen 
Derfauf unter Anbietung folgender wirklich jtaunenswerther Bargains: 
— — — — — 
Ueberzieher. 


Ein Lager, das nicht ſeines Gleichen hat. Tauſende von Ueberziehern und 


Ein blauer, ſchwarzer oder brauner Doppel Diagonal Twill 
oder dunkelgräuer und brauner klein carrirter ſchottiſcher 


Cheviot-Anzug in einfachen oder doppel— w 


Ganz diefelben Anzüge, die B. Kuppenheimer & Co. mad)- 
ten, um für 815.00 verfauft zu werden, aus Gheviot, 
Jedi Tmweed oder Cajjimere—hübjch ausgeitat: u 

fnöpfigen Sad-Röden. Meine Herren, e3 = 
find ganz diejelben Anzüge, für welche an= 

dere 818.00 verlangen, fie gehen bei diefem 
Berfanf heute Abend und morgen zu 


und in allen Moden und modiihem 
Schnitt gemaht—verfaufen wir in dieiem 
Bargain-Perfauf heute Abend und Mor: 


gen für 

Und. ganz denjelben 818.00-Anzug, den B. Kuppenheimer & Co. machte, aus fehottifchen * 00 
Eheviot und Kammgarn, mit befonders gutem Futter and ausgezeichnet gemacht, markirt e 

für diefen Verkauf heute Abend und morgen 


Klänner-Anzüge. 


MännerWinter-Ueberzieher... 


für Männer — Winter Kerſey in blau und 
ſchwarz, einfach und doppelknöpfig, in den 
neueſten ſchneidergemachten Längen, doppelt— 
geſteppte Lap Nähte, breiter Sammi⸗Kragen, 
mit ſchwarzem Clay Worſted gefüttert u. fancy 
geſtreiftem Iron Cloth Aermelfutter u. ſeide— 
genähtenKnopflöchern —jheute Abend u. morgen 


8 


Feine ſchwarze oder graue Oxford gemiſchte iriſche 
Freeze Ulſters, großer Kragen, Caſſimere Futter, 
bandeingefaßte Säume und ausgezeichnete Arbeit, 
ein modifches Kleidungsſtück und volle 316.00 werth — 
heute Abend und morgen nur 


12% 5.0 


Hnaben-Hleider-Departement... 


E3 giebt viel zu lernen beim Einfleiden eines Knaben—natürli) Fann irgend Jemand ihn hübfch einfleiden, wenn die 


Unfojten feine Rolle jpielen—aber einen Jungen von Kopf zu Fuß anzuziehen mit wenig Koften, das ijt die Frage. 


Das 


ift die Sparjamfeit ber Mütter—gerade die Idee diejes Verkaufs heute und morgen, 


Unjere Snaben-Kombinations-Aus 


ſtattung. Amſonſh! 


Wenn wir ſagen Kombination, meinen wir, daß der Junge von Kopf 


bis zu Fuß eingekleidet wird für $4.85. 


— im Ehen aan 


2 Paar Hoſen mit Patent-Weſts und dop⸗ 


peltem Sitz und Knieen, Andere verlan—⸗ 82 50 
mie 


I0c 
gute Gatin-Kalbleder » Schul- 52.00 


3) 


2IC 
Macht eine Totalfumme von dem 58.60 


gen dafür da8 Paar $1.25............... 
Eine Stanley-Rappe, die zum Anzug paßt, 
Andere verlangen 
Ein paar 
Schule, Andere verfauien fie regulär zu. 
Ein paar seine echtihwerze Bichcle— 
Strümpfe, doppelte Aniee nnd qute 
Längen, Andere verlangen 
Eine feine jeidene Windjor» oder Schleifen 
alsbinde. eine Auswahl von feinen 
ntwäürfen, Andere verlangen 


was ‘Andere verlangen von 


Woolf's KHleider:-Gefhäft - = = 


In unferem 
Knaben De- 
partement— 
ein „Irilby”= 

5 Rad, vergept 
Anzug if nicht, Eu 
Euer für eins zu holen 


— mehr Spaß , 

$ als ein Faß 
vol Affen für 777 
den Jungen, 


Diefer ganze 
Kombina: 
fions- 


Ede Madifon und Halited. 


TLür’s Geſchäft. 


Für die Gefelllihaft, 


Alte Lorbeeren genügen nicht, wir müffen ihnen neue in jeder Saifon hin— 


zufügen. 


Der Herbit von 1895 findet ung beifer 


als je vorbereitet. 


Für Männer— Blaue, [htwarze und gemifchte Cheviots, gut 
gemachte und gut pafjende Kleidungsitüde, den $3-An= 
zügen der unteren Stadt entſprechend, für. .. ........ 


8475 


Eine elegante Auswahl von poſitiv reinwollenen, ſchweren 


Anzügen, in braunen Miſchungen, 
ganz ſchwarz oder blau, ein Anzug, den wir empfehlen, 


für 


Feine Cheviots, Kammgarne, Thibets 
eſten eleganten Effekten, vollkommen geſchneidert und 
ausgejtattet, pafjend wie nad) Maß gemacht und 815 
werth, für ſieben Tage......... 


grauen Miſchungen, 


87.25 
810.00 


in ſämmtlichen neu— 


Unſere feinen Geſellſchafts-Anzüge ſind in jeder 
Hinſicht der feinſten Kundenſchneider-Arbeit gleich, ſie 


ſind auf den beſten Webſtühlen der Welt hergeſtellt, 
von tadelloſer Machart und Ausſtattung, ihr Werth 
22 bis 925, fur ſeben Tage 


Fange Hofen 
Anaben- Anzüge, 


Diele Männer, die jcht don uns 
Taufen, waren Kinder als fie zu: 
erft von uns Fauften, Diefe Breife 
geben den Grund au. 

Ein guter ftarf gemadhter 


515.00 
2 Stücke 


KinderAnzüge. 


In dieſem Department ma—⸗ 
hen wir eine Spezialität 
Daraus, extra gute Werthe 
zu —CIT,—— — — 


Hunderte von Moden; eine Auswahl, um Alle befriedigen zu können, 
und Preiſe, die mehr als angenehm berühren. 


Ein poſitiv reinwollener Cheviot-Ueberzieher, ein wenig ſchwe⸗ 
rer als mittlerer Stoff, volle 88.00 werth, für die näch— 


ſten ſieben Tage 


Ein reinwollener Kerſey-Ueberzieher, ſchwarz, blau und 
braun, 42 und M Zoll lang, gut paſſend und gut aus— 
geſtattet, Bargains zu 810, für die nächſten ſieben Tage. 


8475 
$7.25 


Warum nad der Stadt gehen und 815 für Euren Dre: 


Meberzieher zahlen? Wir geben Eu denfelben Stoff, 
ebenio gut, wenn nicht befjer gemadt, in allen Farben 


und Längen für 


$10.00 2 


Während jene fich hHohmodern Kleidenden, für welche nichts 


als da3 Beite gut genug it, ihren Schneidern $30 und 
835 zahlen, verfaufen wir denjelben Artikel, und wir 


wollen das beweijen, für 


515.00 


..........„.„.„..s 


| . 
AUlſters. 
Ein wenig früh, nicht wahr? Aber wenn Preiſe Euch zum Kaufen veran— 
laſſen können, dann ſprecht bei uns vor. 


Auslallungswaaren 


380 
15c 
23c 


Naturmwollenes Unterzeug, 
wirklicher Werth 65c 

GanzwolleneMerino-Män- 
ner-Soden, 25c Werthe.. 
Gefütterte u. ungefütterte 
talbled. Männerhandjehuhe 


* 

Hüte. 
Männer Derby und Fedora, in 95C 
ihmwarz und braun, $2 Güte für.. 
Die neueften Jacons inDerby 
und Fedora, in guten Qua- 81 50 
litäten Pair 
Keine elegantereu Hüte im ber Stadt, 
als die, welche wir offeriren für 


unverwüſtlicher Schul⸗An⸗ 00 
zug, von 13-19, nur in 93: 


grauen Mijchungen, für. 


Junior Reefers 


Der Triumph niedriger Preiſe 


macht unſeren Laden den beſchäftigtſten der Nordweſtſeite. Tagtäglich dringt es weiter vorwärts. 


Die große 


A 


GSanzwollene Stoffe in 
fhwarz und blauen Che— 


viot3, Feine Uebertreibung 

zu jagen, jie find 88.00 55 
DEREN teren .. 
Fancy nnd einfarbige 

Worfteds und Che 

viot3, jowohl in eins 

farbig wie in büb- 

hen Mifchungen, 

nach neueftem Schnitt, 


tadellos auögeitattet, ' 
in der That, es giebt 51 0 .00 
nichts Bejjeres 


STERN’S, wıst 


und gewöhnliche doppelknöpfige Knaben: 
Anzüge 


zu Brejen, wie fie fein Geſchäft 
in Chicago machen Fan Bringt Eure 
Knaben und verfucht ung, 


In Knaben⸗Ueberziehern 


ob in 
Cape, glallem Rock oder Alflers, 


behaupten wir ein Lager zu führen, das 
dem Beſten gleich iſt und zu Preiſen, wie 
ſie nur wenige zu bieten vermögen. 


Feine reguläre 50c Hals— 
binden...... 
Reguläre 50c Hojen= 

KRäggee 


25c 


eines import. ganzmwolle= 
nes Männer-Unterzeug $1 


230 
und $1.50 Werihe,.. T5c 


Gardigan JZadets und Siwea:= 
ters offeriven wir zu Preilen, mit 
weldhen Niemand als Whpolejale- 
Händler fonkurriren fönnen. 


re 

52.00, 
obgleih Hutläden hier 83.00 für diejelbe 
Waare verlangen. 


Knaben⸗Hüte. 


Große Auswahl, hübſche Derbys, ſchöne 
Fedoras und bequeme „Cruſhers“. 


Dieneueſten Novelties 


in Knaben: und Mädchen⸗Kopf⸗ 
bededungen, 


Spezialitüten zu Speziellen Preilen. 


Nordwest-Ecke von 


D & HARRISON STR. 


DEE Lclet Die Honntagsbeilage der „Abendpoft“, WE 


ober Zwei Lnge- Verkau 


Samitag und Montag. 


ILLNER BROS °® 
& COMPANY 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER S? 
ZLOTHING 


Macht des .... 


Geldes 


SS snoeSTORE wurde dur einen Einfauf veran- 
ihaulicht, den wir am legten Sam- 
ſtag abſchloſſen. Unſer New Yor- 
ker Einkäufer fand die Waaren 


ı THE Bl 


Menichenmenge, welche jeden Tag unjeren Laden überfüllt, bezeugt die Anziehungskraft der werthoollen Bargains 
und niedrigen PBreife, die immer in unferem Rieien-Gefchäfte zu finden find. Unfer Waaren-Lager und unfere Preife 


Unfer Gejchäft vergrößert fich mit jedem Cage. 


find unübertreffbar. Wenn Zhr etwas in unjer Fach) jehlagendes gebraucht, wird e3 Euch lohnen, uns zu befuchen. 


Aeberzieher:Depl. 


Männer-sinzüge-Dept. 


Reinwollene Biber:Ueberzieher für Mäns | Feine Clay Kammgarn:Anzüge für Män- 


ner, in allen Farben, 
werth von 810.00 bis 


812.00. Unier Preis 67.48 


Unfere 89.88 
reinwollene Serjey-Weberzieher 


in.allen Farben find jo gut al3 irgend ein 
815.00 Ueberzieher in der Stadt. 


Einzel- und doppel-brüftige Weberzieher, 
nad der allerfeinjten Art ausgeitattet 


ner, auf die beite Art 
und Weife gemadpt und 
ausgeitattet, Werth 
$12.50, unjer Preis... 


98.79 


Reinwollene Schwere Caffimere-Anzüge für 
Männer in allen Grö- . 
Ben, perfeft gemacht u. 
elegant pajlend. Leicht 
812.50 werth, un. Pr. " 

Jeine importirte Anzüge für Männer, wie 
Clays, Seiden-Melirte, Tuch, Cheviots 
und gemuitertes Kammgarn, allenthal: 
bis 820.00, 
unjer Preis, 

Männer-Hojen-Dept. 

Reinwollene ſchwarze The— $1 69 

a 


viot-Hofen, werth 
$2.50, unfer Breis 


Herren: Ausflallungs:Dept. 


Schwere Natürlihde Wolle Uns 
terhemden und Hojen, 


alle Größen, 
esse C 
Schmwerefameelhaar Unterhem= 
den und Hojen alle Größen, 
werth 7de, 6 
unter DIEB. oeunne« a . 
Ertra jchwere ganzwollene Scharlach-Me— 


dicinirte Unterhemden und 


Hofen, alle Größen, 
überall für 81.00 verfauft, 
unjer Preis, 

Sehr jehwere Tlaum gefütterte, blau und 
grau gemijchte Unterhemden und =Hojen 
für Männer, jehr weich und 
warme Waare, alle Größen, 69e 
werth 81.00, unjer Preis... 


Schwere reinwoll. grau und blau gemifchte 
Soden für Männer, 
reguläre 20c Qualität, 2:C 
unler DreiB 35.0000 ss 


und gejchneidert, wth. 511 50 
Unfer Preis * 
Männer und Jünglinge, aus Kerſeys, 
Meltons, GCheviot" , 

813.50, 815, 6525 00 
B18, 820 und ® 

Kuaben 
und Kinder, da3 größte Lager in ber 


816.50 bis 818.00. 

Feine Schneidergemachte Meberzieher für 
undChinhillas, zu 

ae und Reefers 
Stadt, zu Preifen 25 Prozent niedriger 


als ſonſt. 


Reinwollene fchwere Gaf- 


Sehr feine reinwollene Cafjimere-Strüm- 
für Männer, 
in allen Farben, 
allgemeiner Preis 3öc, 
unjer Preis 


fimere Hofen für Män- 
ner, werth $3.00, 
unfer Preis 


ben verfanft fiir 818 
812.50 und 13.50 
$1.79 


THE CONTINENTAL CLOTHING HOUSE, 


Fahlikanlen und berkäuſet jeiner ferliger Kleider, 
MILWAUKEE UND ASHLAND AVES. 


P. 8.—Poftbeitellungen promp 


t ausgeführt. 


nIce* Wolle Tücher, mwerth 49c 19c 
laum gefütterte Weiten für Damen. .23c 
Einzeluer BPoften Bloujen für Damen.2Ic 
Gelluloıd Bilder-Rahmen Sc 
Jerſey-Handſchuhe f. Damen, wth. 2öc..1öc 


Baitile-Seife, 3 Stüde für dc 
Wollene Handichuhe für Babies 7 
Flaum T5c gefüt. Hemde für Männer.50c 
Unſere 50c Corietts 39e 
Gajhmere 25 Strümpfe für Damen. .17c 
Kinder⸗Kappen 25c, 50c, 7öc 


Putzwaaren. 
Eröffnungs - Berkauf diefes großarti 
gen Dept. 

400 Rlüih Sailor- Hüte für 
Damen, werth 81.25, für 

200 Sammthüte mit Vögeln be 
jet für Damen, Auswahl für. 


Eifenwaaren, 
Koblen-Schaufel... 
DJapaned Kohlen- Behälter. 
Carpet⸗Tacks 
Bügel-Eijen, per Bid 
2 Dt. Granit Kaffee-Topf . 
Dfen: Bretter, BIxXB8...unncsoncneee« 2% 
Dien:Rohr & Sc 
Mefjer und Gabeln-Kiften ..... werd 
Hanmer-Grifje 
Art-Grifje 


Porzellan und Blehiwaaren. 


Jelly-Gläjer, per Duß .....- ——— 
Waſſer⸗Gläſer 
Glaſerne Buͤtter⸗Behälter 


Pfeffer- und Salz- Behälter. ........- 2 


Bearltop“-Gylinder. .......- — 6c 
Bleh-Del-Kanne, 1 Gallone % 


Be 


|e.E. JOHNSON & CO. 


Deparintent-Store, 
1644—-46-48-50 Milwaukee Ave., 


gegenüber KHuhns Part. 


Kinder- Mäntel. 


Ale Mütter jollten unjere Eiderdaun- 
Mäntel mit An 

feheu, nur 

andere für 


Blankets. 


1014 graue Blanfets 
Ertra große Comforters, werth 81.25 79c 


Kleiderftoffe. 


38 Zoll reinwollene Kleiderflanelle... 25c 
38 zöllige Serge, jchmwarz, grau, Navy 
und voth 


25c 
Mäntel. 


Außerordentliher Berfauf, 200 Sadet3 


und Cape3 für Damen zu 83.98 —4.50 
und aufwärts, 


Groceries. 


Butter 
Feine Dairy- Butter 


pP 


American-Käje 


| Schweizer-Käje 


Gream-Käfe 

Del-Sardinen, 4 Kiften für 

Senf, 2 Boren für Ic 
Gebadene Bohnen, 3 Pfd. Büdie.... 
Marrowfat:Erbjen 

Zucker⸗Korn 

String-Bohnen 

Brombeeren, 3:Pfd. Büdhjen. . 
Columbia Fluß Lachs 

Ertra Monarch Lachs 

Neue Hummern 

Hawkeye Hafer. 
Sr. Prices Baking Powder, 1-Pfd. 
Aunt Jemimas Paucake Flower.. 
Aeme Buchweizen Mehl 

Garden City Buchmweizen Mehl.... 7e 
Einmad: oder Eider-Ejfig, p. Gall. & 


x ILLNER BHO 
# & COMPANY 


COR MILWAUNEE AVE & CARPENTER F 


und deren Eigenthümer braudte 


dans Geld, 
Verkauf beginnt heule! 


Sange wird es nicht vorhalten, deß · 
Halb Kommt früh. 


Männer: und Knaben» Jean Hofen, gut, 39€ 
ftart und dauerhaft „.....». ---- .- 


100 Dugend feine fteife Hüte, werth bis 68c 
zu 83.50 
5e 


Knaben⸗ 
Kniehoſen .................. — 


Knaben⸗ 
Waiſts 


inder⸗Anzüge. Eu 
= Andare verfaufte fie für 82.50 .. 98c 
ra Qualität, nabtlofe Strümpfe, 


often überall 12C...... 3 
rzer Biber-Ueberzieber für Männer, Samı- 
— mit Serge gefüttert. die 
Sorıe die gewöhnlid für $10 ver 
tauft wird 


Männer Chinhila Ueberzieher 
nicht die beften, 


aber reichlich, 
89 Werth „u. seen nenn enen nennen 55.00 


Seine Männer Biber-Ueberzieber. 
jhwarz und blau, wır arantis» 
ten, daß fie 15 werth 
wöhnlid 

Männer-Auzüge — Shepiot3 mit 


Gaffımeres, elegant und gut ges 53.48 


eine Qualität ganıwollene Mäns» 
ner =» Anzüge, Gaifimere® un 
Worfteds in 


d 
von Mujtern — 56.75 


Männer-Anzüge die einen Kun 
denichneider grün vor Neid ma- 


chen würden, jeder Anzug werth 
S5SNBBBB.....-encnrs ce ante 59.00 
Münner»-Schube— Goodyear. hands 
genäbt— franz. Ralbieder—in dem 
meuejten ;yagons, die Spißen, 
wertä B......0 «een ununen son 
Damen-Stuke Patent Tip. Nadel 
und edige Episen. Tud- Oder 
Dongola-Obertbeil Shrmür- und 


2.50 


THE BIG Sn STORE| IN 1.95 


en, — 


Pr 





